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Berlin, London und Petersburg. Eine jede dieſet 
Regierungen ſoll eine Mindeſtzahl von 40000 Mann 
nach China ſenden. 

Es iſt noch gar nicht abzuſehen, wie viel Truppen 
von den europäiſchen Mächten, von Japan und Nordamerika 
geſtellt werden müſſen, um der Chinejen Herr zu werden, 
zumal die Bewegung gegen die Fremden von Tag zu 
Tag zunimmt. 

Dem Londoner Blatt „Globe“ wurde am 17. Juli aus 
Shanghai telegraphirt, daß 100 000 Chineſen mit 
Mauſergewehren und moderner Artillerie au 
Shanghai im Anmarſch find und gegenwärtig in dre 


Kolonnen 40 Meilen von dort bivakiren. 


Nach einem Telegramm des Londoner „Daily Expreß“ 
ſchwebt Shanghai in großer Gefahr. Die Konſuln depeſchir⸗ 
ten ihren Regierungen, ſchleunigſt mehr Kriegsſchiffe 
zu ſenden zum Schutze des Hafens angeſichts der drohenden 
Haltung des chineſiſchen Volkes. Die Chineſen drohen 
u. A., den großen Oelbehälter in Brand zu ſtecken. Der 
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deutſche Kreuzer „Geſion“ ijt bereits in Shanghai anges 
kommen, aber, wie verlautet, nur mit halber Bemannung. 
Von Taku iſt eine Abtheilung deutſcher Truppen nach 
Kiautſchou zurückgeſaundt worden, um dortigen Ruhe⸗ 
ſtörungen vorbeugen zu helfen. 

Der Vizekönig von Canton, Li⸗Hung⸗Tſchang, iſt am 
Dienſtag von Canton abgereiſt, nachdem er in der vers 
gangenen Nacht ein Edikt eclaſſen hat, durch welches er 
(von der Regierung in Pekiug) zum Vizekönig von Tſchili 
ernannt und angewieſen wird, ſich ſofort dorthin zu be⸗ 
geben. In Canton, heißt es in dem Telegramm weiter, 
werde befürchtet, daß die Abweſenheit Li Hung ⸗Tſchangs 
Anlaß zu Raheſtörungen geben werde. In Canton ‚sind 
inzwiſchen franzöſiſche Ranonenboote eingetroffen. Ein 
engliſcher in Hongkong eingetroffener Dampfer hat aus 
Canton die Nachricht gebracht, daß die Chineſen hinter 
den Bogue Forts ein Militärlager errichten. Der 
Schwarzflaggenhäuptling Liu⸗lee hat Befehl erhalten, mit 
ſeinen Leuten auf dem Landwege nach Peking zu gehen. 
Die Chineſen jagen, in der Abweſenheit Li⸗Hung⸗Tſchangs 
fet es um die Sicherheit Cantons beſſer beſtellt, wenn 
Liu⸗ lee fort fei, der den früheren Vizekönig Yan terroriſirt habe. 

Dem Londoner „Standard“ wird über Tſchifu telegra⸗ 
phirt, daß thatſächlich die ganze erwachſene männliche Bes 
völkerung der Provinzen Tſchili, Schanſi und Shan⸗ 
tung ſich zur Vertheidigung der Hauptſtadt Peking gegen 
die „fremden Teufel“ zuſammenſchaart. 

Neuerdings hat ſich die chineſiſche Aufſtandsbewegung 
in dem unter ruſſiſchem Einfluß ſtehenden Gebiete der 
Mandſchurei, wo die Hauptbahnlinien zur Verbindung 
der ſibiriſchen Eiſenbahn nach Wladiwoſtock nebſt Abzwei⸗ 
kürt nach Port Arthur im Bau begriffen ſind, in ſo ver⸗ 
ſtärktem Maße geltend gemacht, daß Rußland ſogar 
Verſtärkungen aus dem europäiſchen Rußland dorthin ſendet. 
Wie der „Nowoje Wremja“ aus Kiew gemeldet wird, gingen 
am 14., 15. und 16. Juli von da Eiſenbahnzüge mit 
Truppen ab, die durch Sibirien nach Wladiwoſtock 
befördert werden; es ſind dies das ſiebente Sappeur⸗ 
bataillon, eine Telegraphentompagitie und eine Kompagnie 
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tern amd $ 5 4 euterſchen Büreaus aus aſhington vom 17. Juli 
— y Der Kampf mit China, wiedergegeben: „Der hieſige chineſiſche Geſandte hat 
Barwin Je weniger man hoffen darf, daß es den in Peking] von dem chineſiſchen Geſandten in London eine von dem 
[7368 eingeſchloſſenen Europäern geglückt ift, Aufzeichnungen über Eiſenbahndirektor Scheng und zwei Vicekönigen beglaubigte 
die Vorgänge der letzten Zeit nach Europa gelangen zu | Depejche erhalten, nach welcher die fremden Geſandten 
[5757 laſſen, um jo werthvoller ift ein von der „Tägl. Rundſchau“ und die Ausländer am 9. Juli noch am Leben 
ns, abgedruckter Pekinger Brief des Profeſſors Hans v. geweſen wären und den Schutz der Regierung 
ıbauerei. FT Broen. Dieſes am 31. Mai aus Peking abgejandte genoſſen hätten. (Derſelbe Eiſenbahndirektor Scheng 
miede Schreiben des deutſchen Gelehrten beſtätigt, was im Rund⸗ hat aber ſelbſt den Konſuln in Shanghai die Ermordung 
ſer ſchreiben des Grafen Bülow deutlich genug zu erkennen | der Ausländer in Peking mit Einzelheiten erzählt. Wann 
kpidreſch-⸗ war: den verhängnißvollen Mangel an Vorausſicht, | fie erfolgt iſt, iſt ſchließlich von nebenſächlicher Bedeutung. 
W dem die euröpäiſchen Geſandten (anſcheinend mit der | Die Red.). 
th 7446 einzigen Ausnahme des franzöſiſchen) zum Opfer ge⸗] Wohl nirgend wird mehr daran gezweifelt, daß die Ausländer 
letbko b. fallen find. Leider muß nach dem Schreiben des Herrn] in Peking getödtet worden ſind — nach den neueſten 
v. Broen bekannt werden, daß ſpeziell der deutſche Ges | Liſten aus den verſchiedenen Hauptitädten find es ungefähr 
fovember ſandte, Freiherr v. Ketteler, trotz der wiederholten, auf tauſend Menſchenleben, deren Verluſt die geſittete Welt 
nsf einen Thatſachen begründeten Warnungen eines Mannes von der heute betrauert, einfache Matroſen, hervorragende Diplo⸗ 
| Urtheilskraft des Herrn v. Broen, feine optimiſtiſche Aufe | maten, Kinder im zarteſten Alter, vornehme Frauen, 
faſſung feſthielt. 4 wetterharte Soldaten. 
n Herr v. Broen ſchreibt u. a., daß man noch am Sonn⸗ 
pt abend, den 26. Mai, in leitenden Kreiſen (Geſandtſchaften) 
nung u. nur ein überlegenes Lächeln für ſeine mündlichen 
ut Beug- Vorſtellungen gehabt habe. Jufolge der Boxergefahr habe 
mühle ſchon in der vorletzten Maiwoche der franzöſiſche Ge⸗ 
ulm. ” ſandte im Miniſterrath ſchleunigſte Berufung eu ropäiſcher 
r Detachements vorgeſchlagen, habe jedoch auf deutſcher, 
lle ruſſiſcher und englifcher Seite keine Gegenliebe gefunden. 
Die blutdürſtenden Horden hätten ſich dann in ſtets 
Schwetz, wachſender Stärke in der Nähe der Kirche geſammelt und 
— — dort ihr Lager aufgeſchlagen. Ueber ihre Abſichten ließen 
Brieſen „I fie keinerlei Zweifel. Es heißt dann weiter in dem Briefe: 
ni einen“ N 2 3 ‘ l 
nied „Am Sonnabend (26, Mai) erklärten mix meine Diener, 
daß alle Europäer und Chriſten, welche inner⸗ 
5 halb der nächſten zwei Tage die Stadt nicht verlaſſen hätten, 
* 3 getödtet werden würden. Am Haupteingangsthore 
98 u Pekings prangte ein rothes Plakat, welches dieſes 
17085 allgemeine Blutbad bereits für die nächſte Nacht (Sonn⸗ 
ng. abend — Sonntag, 26. bis 27. Mai) ankündigte. Mein Reitknecht 
„ zuverl. theilte mir ferner mit, daß die Soldaten des in meiner nächſten 
Nachbarſchaft wohnenden Generals (Tung Zw Hang, berüchtigt 
; wegen ſeines Fremdenhaſſes, den er vor zwei Jahren durch Ver⸗ 
ee treibung der Eiſenbahn⸗Jngenieure bei Rad-ting-ju bethatigte; 
n brief.“ | ſeitdem ift fein Einfluß bei der Kaiſerin noch mehr geitiegen), 
90 durch % ſowie „Boxer“, welche in dem, direkt an das Haus des Generals 
anſtoßenden Tempel ihre Schandpläne ſchmiedeten und mich ſchon 
ied ſeit längerer Zeit, ebenſo wie die Soldaten, durch ihre 
Drohungen beläſtigten, mich angreifen würden, falls ich noch ein 
r, Mal bei ihnen vorbeireiten würde. (Auf dem Wege zur Univer- 
riner fität mußte ich dort täglich zwei Mal vorüber). Nun begab ich 
in Jai⸗ mich zur deutſchen Geſandtſchaft, fand aber dort 
eſtpr. keinerleiverſtändniß für meine Bedenken. Auf michallein 
5 angewieſen, durch Ueberanſtrengung und Fieber u. ſ. w. gänzlich er⸗ 
a ſchöpft, beſchloß ich, ſoweit möglich, mir ſelbſt zu helfen. Moa einmal 
32 ritt ich an den wuthſchnaubenden Boxern und Soldaten langſam 
beſchlag vorüber, packte daun die allernöthigſten Sachen in drei Kiſten 
ing der und begab mich in das einzige hier befindliche, mitten zwiſchen RE RYN 
niſt bore den Geſandtſchaften liegende Hotel eines Fraugoien, wo ich 5 5 . yy) 
Dom; wenigftens ſicher war, mit der Waffe in der Hand ſterben zu Mandschurei. N fe 
D, 11135 isin 3 =. ge ges me m Font Eigen iain a mide RTL 
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noch ſolide Wände hatte (d. h. in chineſiſchem Stil gebaut war) n 
führen bei Nacht wie ein Hund todtgejchlagen worden wäre, nachdem ‚ 
n und meine Diener, von denen ich übrigens drei Stück zum Schutze Seit den Zeiten des Einbruchs der Hunnen auf die 
ing zu meines Eigenthums dort zurückgelaſſen habe, fic) vorher recht⸗] mitteleuropäiſchen Gefilde verſagt die Weltgeſchichte zum 
m Huf zeitig entfernt hätten. Kaum im Hotel abgeſtiegen, informirte | Glück jedes Beijpiel, das hier angezogen werden könnte, 
mich der Befiger, daß im Falle eines Angriffs der Chineſen die | und auch die Unmenſchlichteit der Hunnen mag nur im 
Eingänge ſo lange vertheidigt werden ſollten, bis ſich die Damen Kleinen und Einzelnen ſo Entſetzliches vollbracht haben 
Dom. und Kinder durch eine in die Mauer geſchlagene Oeffnung in die foes at in Peki x yi U 
rcaynto, anſtoßende franzöſiſche Geſandtſchaft gerettet hätten. Dort ſollte] wie die gelben Horden in Peking es jetzt vermochten. Wer 
e über ſpeziell ein Pavillon vertheidigt werden, — Frauen und Kinder immer geglaubt hat, nach den Erſcheinungen an der Ober⸗ 
den. deinen, Männer außerhalb. Ich fragte bei der deutſchen fläche das Vorhandenſein einer chineſiſchen Kultur annehmen 
Schuh⸗ Geſandtſchaft an, ob dieſer Plan bekannt und genehm fei. | zu dürfen, hat ſich ſchrecklich getäuſcht. Dieſe gelbe Raſſe 
8 In der Antwort wurde die Frage verneint; man ſchien and | ijt, wo fie als Maſſe auftritt, einer Beſtialität fähig, 
en letzt noch an keine Gefahr zu glauben“, die Alles überbietet, was anderweit irgend eine Volks⸗ 
ſtändig N Der Brief des Herrn v. Broen beſtätigt, daß Graf | menge oder was der raffinirteſte Wahnwitz einzelner Cäſaren 
ten zu Bülow vollkommen im Recht war, wenn er in feinem | au erſinnen im Staude war. * 
Wwe., Rundſchreiben an die verbündeten deutſchen Regterungen die | Hinter der dünnen Kette von chineſiſchen An⸗ 
i Eutwickelung der aufſtändiſchen Bewegung dem Mangel | fiedlungen an der Küſte, wo die höhere Kultur des 
an gutem Willen auf Seiten der chineſiſchen Regierung Abendlandes wenigſtens geduldet wurde, wo Handel und 
n Schuld gab. Weiter wird durch Profeſſor v. Broen die | Wandel ſich feſtſetzen durfte, blieb die rohe Maſſe der vier⸗ 
d wird chineſiſche Lüge widerlegt, die glauben machen wollte, dag | hundert Millionen Chineſen, die ſoziales Elend, religiöſen 
Maler ⸗ die Ermordung der Ausländer die Folge der Ereigniſſe in | Fanatismus und thieriſchen Antrieb als die Erbſchaft der 
Taku und der Entſendung der Expedition Seymour's ge» | Jahrtauſende ertragen, völlig unberührt. Mag die Lehre 
n weſen fei. Wenn ſchon Ende Mai am Hauptthore Pekings] des Confucius vor dritthalbtauſend Jahren der damaligen 
, ed ein Plakat angeſchlagen werden konnte, welches ein all- | Umgebung gegenüber ein Emporſteigen der Kultur bezeichnet 
sty gemeines Blutbad der Fremden ankündigte, wenn am | haben, die Moralphiloſophie des Confucius hat aber für die 
n. 26. Mai chineſiſche Diener ihrem deutſchen Herrn — Pro- Maſſe der gelben Raſſe niemals Geltung erlangt, fie ijt 
len feſſor v. Broen — jagen konnten, alle Europäer und Chriſten, lediglich eine Fundgrube ſchöner Gedanken für Dichter, 
acs die innerhalb zwei Tagen Peking nicht verlaſſen hätten, | Philoſophen und Theologen der abendländiſchen Welt ge- 
17183 würden getödtet werden, dann liegt auf der Hand, daß die | worden. Das ganze religiöſe Syſtem der Chineſen ijt 
| Einnahme der Taku-Forts am 17. Juni für den Charakter] Mittel zum Zweck der Befeſtigung einer Herrſchaft der 
zen. der Aufruhrbewegung nicht in Betracht kommt. Prieſter, Vizekönige und Beamten über die Maſſen geweſen 
ke Von Lady Macdonald, der Frau des britiſchen Gee | und gegen dieſe Maſſen muß jetzt gekämpft werden. 
einher faudten in Peking, wird folgende prophetiiche Aeußerung In einer Betrachtung der „Köln. Ztg.“ heißt es zutreffend: 
e Be⸗ mitgetheilt: Als ſie nach dem letzten Urlaub ihres Mannes 3 wt alle ieht 75 N Wee Beane 1 hee 
i * ukun ete 1 . * u a 
"an „ verließ, ſagte fie bei der Abrelſe zu Abendland als Sieger hervorgehen und ſollten die Opfer für den 
* Augenblick noch fo groß, der Einſatz noch jo ſchwer ſein; und es 
5 „Claude trägt ſtets einen Revolver bei fi und wird wicht | wird Sieger bleiben, wenn die Mächte, die ſeine Kultur ver⸗ 
* Bee zögern, ihn gegen mich und fic) zu benutzen, wenn es einmal | treten, ſich des furchtbaren Ernſtes der Lage bewußt bleiben 
piers „ zum Schlimmſten kommt. Wir kennen die Chineſen und werden | und Schulter an Schulter bis zum Ende zuſammen⸗ 
r verg. immer geriljtet ſein, ihren Grauſamkeiten uns zu entziehen“. ſtehen.“ 
7 Der Vollſtändigkeit halber und zur Kennzeichnung des Es finden, wie aus Paris berichtet wird, Verhand⸗ 
chtendienſtes fei folgende Meldung des I lungen ſtatt zwiſchen den Regierungen von Paris, 


chineſiſchen Macht 


des 4. Pionierbataillons. 


Unſere vorgedruckte Karte giebt eine Ueberſicht über 
das hier in Betracht kommende Gebiet. Gleichzeitig auch 
eine Ueberſicht über den chineſiſchen Kriegsſchauplatz, der 
ſüdlich bis Kiautſchou reicht. 

Der Verlauf der projektirten und im Bau begriffenen 
Bahnlinien läßt erkennen, wie wichtig dieſe für die An⸗ 
gliederung des genannten Gebietes an Rußland und für 
die rückwärtige Verbindung des weit ſüdlich vorgeſchobenen, 
an der Straße von Petchili liegenden ruſſiſchen Kriegs⸗ 
hafens von Port Arthur ſind. 

Im Hauptſtabe zu Petersburg iſt dieſen Montag 
aus Nikolskoje in der Provinz Uſſuri vom 11. Juli die 
Meldung eingelaufen, die Lage in der Mandſchurei fet 
kritiſch, da die chineſiſchen Truppen zuſam men mit 
den Boxern operiren und die Bewegung zweifellos eine 
„nationale“ geworden iſt. 


Der Hauptingenieur der mandſchuriſchen Bahn 
meldet, daß er die Eiſenbahnbeamten und die ruſſiſchen 
Schutzwachen nach den Grenzſtationen zurückgezogen 
habe. Hierauf wurden die Bahnſtationen von den Chineſen 
geplündert, die Vorräthe genommen und die Telegraphen⸗ 
verbindungen zerſtört. 

Die Schifffahrt auf dem Amur wird von den Chineſen 
gehindert. Eine chineſiſche Truppenabtheilung hat (laut 
Meldung des Militärgouverneurs des Amurgebiets, vom 
14. Juli) den Dampfer „Michael“, welcher von Chaborowka 
nach Blagowetſchensk mit fünf Barken Artilleriemunition 
für letzteren Ort gegangen war, bei Aigun mit Schüſſen 
empfangen. Es kam zu einem Gefecht zwiſchen Chineſen 
und Koſaken, wobei mehrere Koſaken verwundet wurden. 
Jetzt iſt eine ſtarke ruſſiſche Truppenabtheilung abgeſandt 
worden, um den ruſſiſchen Schiffen die freie Fahrt auf 
dem Amur bei Aigun ſicherzuſtellen. 

Ein am Dienſtag in Petersburg eingegangenes Tele⸗ 
gramm des Chefs der zweiten Station der chineſiſchen 
Oſteiſenbahn, Ingenieurs Ryſchow, meldet (in Ergänzung 
des ſchon erwähnten Berichts vom Hauptingenieur): 

Am 13. Juli um 10 Uhr kam auf der Station Chailar ein 
Dragoman des Generals Tſchuen, des Kommandanten einer aus 
1000 Mann beſtehenden, gut bewaffneten chineſiſchen Truppe, zu 
mir und erklärte, daß er in Folge eines von dem Kommandant en 
in Tſi⸗tſi⸗khar erhaltenen Befehls militäriſche Operationen 
gegen die Ruſſen eröffnen müſſe, wenn wir nicht ſofort 
die Mandſchurei verließen. Ich berief infolgedejjen alle 
Arbeiter und verſammelte fie auf den Stationen, wo wir uns 
im Einverſtändniß mit dem Kommandanten der Schutzwache zur 
Vertheidigung verſchanzten. Um 2 Uhr erhielten wir einen 
Cirkularbefehl des Hauptingenieurs, an der ruſſiſchen Grenze 
alle fünf Sektionen mit der Kaſſe und den Dokumenten zu kon⸗ 
zentriren; dieſer Befehl wurde von dem Ingenieur Botſcharow, 
dem Chef der weſtlichen Sektion, der eine Hinlängliche Zahl 
Schutzmannſchaften hatte, beſtätigt. Alle Beamten, 
Bedienſtete und Arbeiter, insgeſammt 600 Mann, ſowie das 
Sektionslazareth mit den Kranken kam glücklich um 5 Uhr in 
Zuruchaitujewskij an. Am 14. Juli Nachmittags wurde uner⸗ 
wartet und ohne Urſache Blagowieſchtſchensk von den Chineſen 
von Sachalin aus bis 9½ Uhr Abends bombardirt. Auf 
unſerer Seite fielen 3 Mann, darunter 1 Soldat, 6 Mann, da⸗ 
runter 5 Soldaten, wurden verwundet. Die Truppen und die 
Bewohner von Blagowieſchtſchensk (Siehe unſere Karte. 
Bahnſtation am Amur) vertheidigten die Stadt in muſterhafter 
Weiſe, die Gebäude wurden nur unbedeutend beſchädigt, die Ver⸗ 
luſte der Chineſen ſind nicht bekannt. Die chineſiſche Kaſerne in 
Sachalin, einem chineſiſchen Dorf gegenüber Blagowieſchtſchensk, 
und viele Wohngebäude wurden durch das Feuer unſerer Ge⸗ 
ſchütze in Brand geſteckt. 

Nach einer Depeſche des ruſſiſchen Gouverneurs in 
Port Arthur ſtehen 40 000 Mandſchu⸗Soldaten nur 14 
Meilen von Niutſchwang (Newchwang auf der Karte) 
entfernt. Am 7. Juli ſei eine kleine ruſſiſche Abtheilung 
5 Meilen von dem ruſſiſchen Pachtgebiet auf dieſe Mandſchus 
geſtoßen, es hat ſich ein Kampf entſponnen, die Depeſche 
aber beſagt nichts über den Ausgang. Die in Niutſchwang 
anſäſſigen Fremden ſind durch Matroſen eines ruſſiſchen 
Kanonenbootes an Bord von Dampfſchiffen gebracht worden. 

Ueber die Kämpfe bei Tientſin (auf der ungefähr 200 
Kilometer langen Strecke Taku⸗Peking) am 13. und 14. Juli 
wird jetzt über London gemeldet: 


Alle verbündeten Truppen (ungefähr 18000 Mann) mit Aus⸗ 
nahme der zum Schutz der Niederlaſſungen gebrauchten Schutz ⸗ 
mannſchaften machten gemeinſam einen Angriff auf die 
Chineſenſtadt und auf die ſchweren Geſchütze der Chinejen im 
Oſten. Bei Tagesanbruch eröffneten 42 Geſchütze der Ver- 
bündeten das Feuer auf die Stadt, und richteten furchtbare 
Verheerungen an. Große Gebäude⸗Komplexe geriethen in Brand 
und faſt alle Geſchütze der Chineſen in der Stadt wurden zum 
Schweigen gebracht. Gleichzeitig griff eine Abtheilung von 
1500 Ruſſen, unterſtützt von kleineren deutſchen und 
franzöſiſchen Truppenkörpern, die acht Geſchütze des 

Feindes an, welche dieſer im Oſten der Stadt an der Einbettung 
der Bahnlinie aufgeſtellt hatte. Die Geſchütze wurden ge⸗ 
nommen, ebenſo eine Befeſtigung, welche der Feind dort er⸗ 
richtet und mit fünf Kanonen verſehen hatte. Das Magazin 
wurde von den Franzoſen in die Luft geſpreugt. Zu 
derſelben Zeit machten alle verfügbaren britiſchen, amerika⸗ 
niſchen, japaniſchen und öſterreichiſchen Truppen, denen 
ſich auch die noch übrigen Franzoſen anſchloſſen, einen Vor⸗ 
ſtoß und griffen das Weſtarſenal von Neuem an, welches die 
Ehinejen nach ihrer kürzlichen Niederlage wieder in Beſitz ge⸗ 
nommen hatten. Nach dreiſtündigem Kampfe, dem er⸗ 
bittertſten, der in den bisherigen Kämpfen zu verzeichnen 
iſt, gelang es, durch das ununterbrochene heftige Feuern der 
japaniſchen, britiſchen und franzöſiſchen Feldartillerie 
und der britiſchen Maſchinengeſchütze den Feind, der ſein 
Gewehrfeuer mit tödtlicher Sicherheit aufrecht hielt, 
zu vertreiben. Nachdem das Arſenal geräumt war, gingen die 
Amerikaner, Franzoſen, Japaner und die walliſiſchen Füſiliere 
auf die Chineſenſtadt ſelbſt vor. Die noch übrigen Engländer 
blieben in der Reſerve. Es beſtand die Apſicht, falls möglich, 
durch einen konzentriſchen Angriff aller Truppen die Stadt zu 
nehmen. Die japaniſche Infanterie und eine Abtheilung 
reitender Artillerie gelangten bis an die Wälle der Stadt, 
unterſtützt von den Amerikanern, der franzöſiſchen Infanterie 
und den britiſchen, zur Verſtärkung inzwiſchen angelangten, 
Reſerven. Da ein ſofortiges Eindringen in die Stadt 
unmöglich war, bezog die gemiſchte Truppenmacht der Ver⸗ 
bündeten dicht vor den Mauern der Chineſenſtadt ein Lag er 
für die Nacht. 

Die Verluſte der Verbündeten ſind äußerſt ſchwer, 
beſonders haben die Franzoſen, Amerikaner und Japaner ge⸗ 
litten. Das Bombardement hat in der Chineſenſtadt mehrere 
Exploſionen hervorgerufen. 

Die Londoner „Daily Mail“ vom 17. Juli meldet: 

Die verbündeten Truppen nahmen am Morgen des 14. 
Juli den Angriff auf die ummauerte Stadt in Tientſin 
wieder auf; es gelang ihnen, eine Breſche in die Mauer zu 
ſchießen; ſie nahmen alle Forts; die Chineſen waren in voller 
Auflöſung. Die Verbündeten ergriffen von der Eingeborenen⸗ 
Stadt und ihren Befeſtigungen Beſitz. Die Geſammtverluſte 
der Verbündeten in den Gefechten am Donnerſtag, Freita 
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PS ad Die größten Verluſte hatten Ruſſen und 
apaner. 
Man erſieht aus dieſen großen Verluſten, daß leider 
die Chineſen ſehr gut ſchießen und wenn die Kämpfe flo 
fortdauern, die verbündeten Truppen trotz des jetzigen Sieges 
Tientſin gegen die heranmarſchirenden Nauen chineſiſchen 
Maſſen womöglich nicht werden halten können, wenn nicht 
die Japaner mit ihrer am 9. Juli bereits mobil ge⸗ 
machten zweiten Diviſion und die Ruſſen mit einem 
großen Korps zu Hilfe kommen. 

Eine Anzahl bulgariſcher Reſerveoffiziere haben mit 
Genehmigung ihrer Regierung den ruſſiſchen Kriegsminiſter 
um die Erlaubniß erſucht, als Freiwillige in die Reihen 
der für China beſtimmten Truppen eintreten zu dürfen. 

Beachtenswerth iſt ferner der Umſtand, daß der Papſt 
— den die Nachrichten von der Niedermetzelung ſo vieler 
Chriſten und von der Zerſtörung der Miſſionen ſehr er⸗ 
griffen haben, den Erzbiſchof von Neapel beauftragt hat, 
den nach China abgehenden Truppen des Königreichs 
Italien den päpſtlichen Segen zu ſpenden. 

Angeſichts der „gelben Gefahr“ verſtummen manche 
europäiſche Differenzen. Eine intereſſante Scene ereignete 
ſich bei Abfahrt des deutſchen Truppentransport⸗Dampfers 
„Wittekind“ aus Port⸗Said (in dem Suezkanal). Es 
wird darüber von Bord des „Wittekind“ berichtet: 

Vom deutſchen Poſtdampfer „Prinz Heinrich“ geleiteten 
uns die Hurrahs der Paſſagiere. Auf einem portugieſiſchen 
Transportdampfer enterten die Matroſen auf, die Kompagnieen 
traten an und beantworteten die Grüße, die ihnen unſer Muſik⸗ 
korps durch das Spielen ihrer Nationalhymne ſandte, mit 
donnernden Hurrahs. Jetzt nahten wir dem franzöſiſchen 
Truppentransportſchiffe „Aquitaine“. Unſere Muſik ſpielte die 
Marſeillaiſe. Die franzöſiſchen Truppen, mit den unſerigen in 
gleicher Stärke, waren wie wir an der Bordſeite angetreten, die 
Offiziere vor der Front; auf beiden Seiten traten die 
Wachen unter Gewehr und ſalutirten. Plötzlich kam 
Leben in die Reihen der Franzoſen, ein immer ſtärker an⸗ 
ſchwellendes Hurrah dröhnte aus tauſend Kehlen herüber, die 
Mannſchaften ſchwenkten ihre Mützen, die Offiziere ihre Tropen⸗ 
helme, dazu blieſen die Horniſten auf ihren Hörnern den 
Präſentirmarſch. Das Ganze war eine aufrichtige, enthuſi⸗ 
aſtiſche Begrüßung, wie ſie ſeit 1870 nicht vorgekommen 
iſt. Intereſſant iſt es übrigens noch, daß die Khaki⸗Uniform bei 
Franzoſen, Deutſchen und Portugieſen ganz die gleiche ijt. 


Berlin, den 18. Juli. 


— Aus Drontheim wird von Dienstag Vormittag 
telegraphirt: Die geſtrige Partie des Kaiſers nach Fjeld⸗ 
ſaeter verlief bei gutem Wetter. Heute ſtrömender Regen. 
An Bord Alles wohl. 

— Die meiſten Mini ſter weilen jetzt fern von Berlin. 
Fürſt Hohenlohe hat das heilkräftige Ragaz aufgeſucht, 
er hat neulich in dem benachbarten Flims dem mit Frau 
und Töchtern zur Erholung dort weilendenCentrumsfiihrer 
Dr. Lieber einen Beſuch abgeſtattet. Frhr. v. Thiel⸗ 
mann hat ſeine Fahrt in die bayeriſchen Berge gelenkt, 
Graf Poſadowski und Herr v. Podbielski ſehen ſich 
die Pariſer Weltausſtellung an, Herr v. Miquel iſt zu 
ſeiner Tochter aufs Land nach Schleſien gereiſt, Miniſter 
Brefeld erfriſcht ſich in den Thälern und auf den Bergen 
der ſüdlichen Schweiz und Frhr. v. Rheinbaben athmet 
engliſche Luft jenſeits des Aermelmeeres. Der Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen, Graf Bülow, iſt (wegen des 
Kampfes mit China) auf ſeinem Poſten geblieben, und 
dieſen Poſten wird er auch ſo bald noch nicht verlaſſen. 

— Dem Präſidenten des Reichstags, Grafen 
Balleſtrem, iſt nach dem „Reichsanz.“ der Charakter als 
Wirklicher Geheimer Rath mit dem Prädikat Excellenz 
verliehen worden. Graf Balleſtrem, Majoratsherr auf 
Schloß Blawniowitz, hat 1871 nach 16 jähriger militäriſcher 
Dienſtzeit, nachdem er in Folge eines Sturzes vom Pferde 
in Frankreich Ganzinvalide geworden war, ſeinen Abſchied 
als Major genommen. Im Staatsdienſt hat er keine Be⸗ 
amtenſtellung inne gehabt. 

— Dr. Mumm v. Schwarzenſtein, der an Stelle 
des ermordeten Frhr. v. Ketteler nach China geht, iſt (aus 
Luxemburg) in Berlin eingetroffen und wird ſich ſpäteſtens 
am 7. Auguſt nach China einſchiffen. Stationirt wird die 
deutſche Geſandtſchaft zunächſt im Fort von Tſintau 
(Kiautſchon). Wann jie Tſintau verlaſſen und wo fie dann 
reſidiren wird, wird von der Entwickelung der kommenden 
Ereigniſſe abhängen. 

— Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Geſetze betr. 
die Polizeiverwaltung in den Stadtkreiſen Charlottenburg, 
Schöneberg und Rixdorf vom 13. Juni und betreffend die 
Regulirung des Hochwaſſerprofils der Weichſel von 
Gemlitz bis Pieckel vom 25. Juni. 

— General v. Leſſel hält mit ſeinem Generalſtab, ſowie 
den höheren Offizieren des deutſchen oſtaſiatiſchen Expeditions⸗ 
korps Berathungen ab, um jedem Befehlshaber genaue Que 
ſtruktion zu ertheilen damit ſie den ſpäteren Abſichten des 
Oberbefehls entſprechend handeln können. 

— Auch eine Polizeiſoldaten⸗Truppe ſoll für China ge 
bildet werden. In verſchiedenen Polizeibezirken iſt bereits eine 
Umfrage nach Bewerbern gehalten worden. Die Leute erhalten 
außer freier Hin⸗ und Rückreiſe freie Station und ein ange⸗ 
meſſenes Gehalt. Den Familien der verheiratheten Bewerber 
wird eine beſondere Entſchädigung von vorläufig 2000 Mk. ge⸗ 
zahlt werden. 

Südafrika. Der 68jährige Feldmarſchall Lord 
Roberts iſt bis in die letzten Tage hinein ſchwer darm⸗ 
leidend geweſen. Er iſt erſt vor einigen Jahren an einer 
Darmfiſtel operirt worden. 

In Johannesburg ſind 380 Ausländer verhaftet 
worden. Das „Reuterſche Bureau“ ſpricht von 
vagabondirenden, in ſchlechtem Rufe ſtehenden Ausländern, 
die nach Johannesburg gekommen ſeien, um Unruhe zu 
ſtiften und ſich einem Burenkommando anzuſchließen. Den 
Konſuln wurde die Mittheilung gemacht, daß die Ver⸗ 
hafteten wieder freigelaſſen würden, wenn die Konſuln für 
ihre „gute Haltung“ einſtehen. 

Eine amtliche Liſte der engliſchen Verluſte vom 
Beginn des ſüdafrikaniſchen Krieges bis zum 7. Juli ver⸗ 
zeichnet 30693 Verwundete, Vermißte, Gefallene und 
Invalide, darunter 1438 Offiziere. ? 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Juli. 

— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
18. Juli bei Thorn 2,40 Meter (am Dienſtag 2,26 Meter), 
bei Fordon 2 30, Culm 2,04, Grau denz 2,62. e 
3,00, Pieckel 2,74, Dirſchau 2,98, Einlage W — ewen⸗ 

k. 


Bei Warſchau iſt der Strom von Dienſtag bis Mitt 
woch von 3,71 auf 4,01 Meter geſtiegen und bei Chwa⸗ 
lowice von 3,58 auf 3,10 Meter gefallen. 

— Ein heftiges Gewitter, welches am Dienstag 


Vormittag über unſere Gegend zog, hat viel Unheil an⸗ 


gerichtet. 

In Roggenhauſen, Kreis Graudenz, wurde die Frau 
des Tagelöhners Romatzki, die ihrem Manne das Mittageſſen! 
aufs Feld trug, vom Blitz getödtet, ebenjo ein auf dem Felde 
weidendes Pferd. x 

In Freyſtadt Wpr. wurde der Kirchthurm der evans 
geliſchen Kirche vom Blitz getroffen. Der Blitz fuhr an der 
Ableiterſtange hinunter, an der während des Viehmarktes 
einige Kühe angebunden waren, und tödtete ſofort eine Kuh, 
während die übrigen Kühe ſich bald erholten. 
ſtehender Knecht erlitt nicht unbedeutende Brandwunden am 
Körper und mußte nach Hauſe gefahren werden. Eine Weile 
ſpäter fing der Thurm in der Spitze zu brennen an. Nach 
ſtundenlanger, ſehr ſchwieriger Arbeit, wobei ſich Herr Zimmer⸗ 
meiſter Sternberg und einige andere Herren ganz beſonders 
hervorthaten, wurde das Feuer gelöſcht. Die Handdruckſpritze 
der Eiſenbahnſtation hat hierbei ſehr gute Dienſte geleiſtet. 

In Elbing fuhr der Blitz in das Haus Alter Markt 52, 
ſprang auf die elektriſche Leitung und von dort in das Nach⸗ 
barhaus des Goldſchmiedemeiſters Riebe über. 
elektriſchen Leitung wurde Schaden angerichtet. Ein Knabe 
auf dem Alten Markte wurde infolge des Schlages betäubt, er⸗ 
holte ſich aber bald. 

In Dirſchau ſchlug ein kalter Schlag unter gewaltigem 
Krachen in den neuen Schornſtein des Maurermeiſter Braudt⸗ 
ſchen Dampfſägewerks; es wurde ein Stück der Schornjteinfrone 
abgeriſſen und vom Dach des Maſchinenhauſes einige Bretter 
herabgeſchleudert. Die in der Nähe des Schornſteins ſtehenden 
Leute kamen mit dem Schrecken davon. 

In Warkallen bei Allenftein entzündete ein Blitz die 
Hintergebäude des Beſitzers Knopka; in kurzer Zeit brannten 
die Gebäude nieder. Mit genauer Noth konnte das Wohnhaus 
gerettet werden. Das in den Gebäuden befindliche todte Juven⸗ 
tar und mehrere Gäuſe ſind mitverbraunt. 

Durch Blitzſchlag wurde die Scheune des Gutsbeſitzers 
Groß in Auguftthal bei Allenſtein entzündet. Da die Ge 
bäude aus Holz erbaut und mit Stroh gedeckt waren, brannten 
ſie ſehr ſchnell nieder. Verbrannt ſind eine Scheune, ein 
Schuppen, ein Wiehe und Pferdeſtall, ferner ein dreijähriges 
Pferd, eine Dampfdreſchmaſchine im Werthe von 12 000 Mark, 
eine Schrotmühle und eine Häckſelmaſchine. Gebäude und 
Inventar ſind verſichert. 

In Galno bei Krone a. Br. ſchlug der Blitz in den Stall 
des Beſitzers Schmidt. Der Stall mit Inhalt brannte nieder. 


A Danzig, 18. Juli. Ein Zuſammenſtoß erfolgte 
in der vergangenen Nacht bei hellem Mondſchein auf der Strecke 
Danzig⸗Heubude zwiſchen dem mit etwa 300 Perſonen beſetzten 
Paſſagierdampfer „Merkur“ der Weichſelgeſellſchaft und 
dem derſelben Geſellſchaft gehörigen Dampfer „Fram“. Letzterer 
wurde am Vorderſteven durchſtoßen, der „Merkur“ erlitt 
gleichfalls über der Waſſerlinie ſchwere Beſchädigungen. 
Unter den Paſſagieren entſtand eine große Ber 
wirrung. Durch die furchtbare Gewalt des Stoßes 
wurden faſt ſämmtliche Paſſagiere des Vorderdecks theils zu 
Boden geworfen, theils die Kajütentreppe hinabgeſchleudert. 
Aus der Kajüte erſchollen Hilferufe, Frauen und Kinder lagen 
in dichtem Knäuel. Einzelne Paſſagiere trugen leichte Ver⸗ 
letzungen davon. Die Schuld an dem Unglück ſoll dem Führer 
des „Fram“ zuzuſchreiben ſein, der die Pfeifſignale falſch ver⸗ 
ſtanden haben ſoll. Auch auf der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer 
erfolgte ein Zuſammenſtoß, und zwar zwiſchen dem der Weichſel ⸗ 
geſellſchaft gehörigen Dampfer „Blitz“ und dem Seedampfer 
„Lina“. Erſterem wurde der Radkaſten eingedrückt. 

Herr Generatleutnant v. Rabe, bisher Kommandeur der 
35. Kavallerie⸗Brigade in Graudenz, der zum Diviſionstommandeur 
in Kaſſel ernannt worden iſt, 
Kommandirenden General ab. 


Herr Schloſſermeiſter Feldkeller von der kgl. Artillerie⸗ 


Werkſtatt beging das 25jährige Jubiläum feines Wirkens in 
der Artillerie-Werkſtatt. Von der Kapelle des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5 wurde dem Jubilar ein Ständchen gebracht; 
von Seiten der Schloſſer und Klempner der Artillerie⸗Werkſtatt 
wurde ihm durch eine Deputation eine kunſtvoll ausgeführte 
Adreſſe überreicht. Im Laufe des Tages erfolgten weitere 
Gratulationen von Seiten der Offiziere der Werkſtatt, ſowie voy 
den Beamten und Meiſtern 2c. 


* Culm, 17. Juli. Der Stadtbriefträger Neumann, der 
bei der letzten Wahl einen auf einen polniſchen Kandidaten 
lautenden Zettel abgegeben haben ſoll, iſt im Intereſſe des 
Dienſtes nach der Provinz Sachſen verſetzt worden. — Das 
Beſitzer Winter'ſche Ehepaar zu Watterowo begeht morgen die 
Feier der goldenen Hochzeit. i 

Thorn, 17. Juli. Vor einigen Tagen trafen Abends 
6½ Uhr ein Leutnant und 16 Mann vom 129, Infanterie⸗ 
Regiment aus Bromberg in Leibitſch ein. Die Abtheilung 
hatte von vier Uhr Morgens an im Dauermarſch den 66 Kilo⸗ 
meter weiten Weg in der glühenden Hitze gemacht. Die Mann⸗ 
ſchaften waren in beſter Verfaſſung. Bis Sonnabend Mittag 
hatten ſie Ruhe, dann marſchirte die Abtheilung bis Thorn und 
fuhr von da mit der Bahn wieder nach Bromberg. — Geſtern 
Nachmittag brach im Laden des Bäckers R. in Leibitſch Feuer 
aus. Faſt der ganze Laden iſt ausgebrannt. Beim Retten hat 
ſich R. Brandwunden zugezogen. Verſichert war nichts. 

Ein elfjähriger Knabe Namens Starck ſpielte mit zwei 
Freunden am Ufer der Weichſel, wobei er plötzlich ins Waſſer 
ſtürzte. Die andern beiden verſuchten ihn zu retten, jedoch 
vergeblich, da die reißende Strömung den Knaben ſchnell fort trieb. 

Ein Stein von rieſigem Umfange, ſog. Findling, iſt bei 
Fort IV, wo die ſtädtiſche Forſtverwaltung gegenwärtig Nach⸗ 
grabungen nach Feldſteinen vornehmen läßt, entdeckt worden. 
Die Maße des Steines ſind auf eine Länge von 3,75 Metern, 
eine Breite von 3,50 Metern und eine Höhe von 2,50 Metern 
bisher feſtgeſtellt. 

r. Schwetz, 18. Juli. Heute brannte auf der Strecke 
Schwetz Terespol ein Eiſenbahnwagen mit einem Dampf⸗ 
karouſſell gänzlich aus, der zweite Wagen wurde unterwegs 
noch gelöſcht. Die mitfahrenden Perſonen wurden rechtzeitig in 
Sicherheit gebracht. — Am Montag befuhren die Eiſenbahn⸗ 
direktionsmitglieder nebſt drei Sachverſtändigen die Strecke 
Laskowitz⸗Oſche⸗Czersk und ſetzten den Plan für die Strecke 
Laskowitz⸗Breſin ⸗Oſche ⸗Czersk feſt. 

h Konitz, 17. Juli. Heute Nachmittag 4 Uhr trafen 
mittels Sonderzuges die Mannſchaften der 5. und 6. Kompagnie 
des 1. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiments, aus Danzig kommend, 
auf dem hieſigen Bahnhofe ein, um dann um 4 Uhr 40 Minuten 
nach Ham merſtein, wo bekanntlich ihre Ausbildung mit dem 
neuen Gewehr (Modell 98) vor ſich geht, weiterzufahren. Auf 
dem Bahnhofe hatten ſich eine ungeheure Menge von Bürgern 
ſowie die geſammten Mannſchaften der jetzt hier liegenden vier 
Kompagnien des Inf.⸗Regts. Nr. 14 und deren Offiziere ein⸗ 
gefunden. Der einlaufende Zug wurde von der Abtheilung der 
Spielleute mit einem Marſch begrüßt. Auf den Eiſenbahnkoupees 
ſtanden die Worte angeſchrieben: „Nach China!“ Ueberall 
wurden die Freiwilligen mit freundlichen Worten zu einem 
Abſchiedsſchoppen eingeladen. Die Abfahrt erfolgte unter Hurrah⸗ 
Rufen und unter Klängen des Liedes: „Nun ade, du mein lieb' 
Heimatland!“ 

Dirſchau, 17. Zul, Die 12 jährige Amtsperiode bes 
* Bürgermeiſters Dembski läuft in der nächſten Zeit ab. 
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wurde das Einkommen der Bürgermeiſterſtelle auf 5500 Mk. 
nebſt 480 Mt. Wohnungsgeldzuſchuß und 500 Mk. Repräſentations⸗ 
koſten feſtgeſtellt. Von der Ausſchreibung der Bürgermeiſter⸗ 
ſtelle wurde Abſtand genommen. 

Königsberg, 17. Juli. Die Miniſter für Landwirthſchaft 
und der öffentlichen Arbeiten haben die Vornahme allgemeiner 
Arbeiten für ber vom Regierungs- und Baurath Dankwerts 
entworfenen Triebwerkskanal zum Maſuriſchen Schiff⸗ 
fahrtskanal verfügt. 

< Biſchofsburg, 17. Juli. Der hieſige Radfahrer⸗ 
verein feierte am Sonntag ſein Sommerfeſt, mit welchem ein 
Wettfahren auf der Sensburger Chauſſee verbunden war. Es 
wurden vier Rennen veranſtaltet, bei welchen folgende Herren 
als Sieger hervorgingen: 10 km- Fahren im Wendepunkt, 
3 Medaillen, Todtenhöfer⸗ Königsberg, Schauka⸗Biſchofs⸗ 
burg und Wittig⸗Allenſtein; Vereinsfahren über 2 km ohne 
Wendepunkt, 3 Preiſe, Niemzig⸗Biſchofsburg, Walloch⸗Biſchofs⸗ 
burg und Schwarz⸗Biſchofsburgz Langſamfahren 100 m, 
Tietke⸗ Königsberg, Todtenkopf⸗ Königsberg, Töffel⸗Allen⸗ 
ftein; Vereins⸗Meiſterſchaftsfahren um den Wanderpreis 
(ein Pokal), 3 km, Niemzig⸗ Biſchofsburg, Schauka⸗Biſchofs⸗ 
burg (Sieger des vorigen Jahres) und Walloch⸗Biſchofsburg. 

O Fordou, 17. Juli. In der Hauptverſammlung des 
Kriegervereins wurden in den Vorſtand die Herren 
Rentier Jahnz, Redemann und Fleiſchermeiſter Müller 
wiedergewählt. — In der Nacht zum Dienstag wurde bei dem 
Schankwirth Herrn Broſe in Sophienthal ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl verübt. Die Diebe gelangten durch Ausheben eines 
Fenſters in die Wohnung und ſtahlen aus dem einen Zimmer, 
nachdem ſie Herrn B. in ſeiner eigenen Stube eingeſchloſſen 
hatten, eine goldene Uhr nebſt Kette und 50 Mk. in Baar; von 
den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur. — Heute fand unter dem 
Vorſitz des Herrn Landrath v. Eiſenhardt⸗Rothe ein Lokal⸗ 
termin ſtatt, in welchem über den Bau eines Dammes von 
Fordon nach Niederhein berathen wurde. Es hatten ſich 
ſämmtliche Bewohner, welche Land an der Weichſel beſitzen, 
verſammelt. Da die Taxe 1,50 Mk. pro Morgen beträgt und 
dieſes den Bewohnern, welche ſich nur verpflichten wollten, 1 Mk. 
Bu nr zu hoch erſchien, hatte die Beſprechung fein Er⸗ 
gebniß. 

Ko ſchmin, 16. Juli. Die Provinzlal⸗Gärtuerlehr⸗ 
anſtalt ſoll zum 1. April in den Beſitz der Landwirthſchafts⸗ 
kammer übergehen. Die Anzahl der Zöglinge ſoll auf 40 er⸗ 
höht, die Baumſchule bedeutend vergrößert und noch eigenes 
Land dazu gekauft werden. 

h Stolp i. P., 17. Juli. Heute kam hier vor der Straf⸗ 
kammer ein zweiter Prozeß gegen 20 wegen der Ruheſtörungen 
am 21. Mai angeklagte Perſonen zur Verhandlung. 11 Perſonen 
wurden zu Gefängnißſtrafen von 4 Wochen bis 6 Monaten 
verurtheilt, die übrigen wurden freigeſprochen. 


Verſchiedenes. 


— Auf dem Wittener Gußſtahlwerk ſtürzte am Dienſtag 
ein Schmelzofen zuſammen. Der glühende Inhalt ergoß 
ſich über vier am Ofen beſchäftigte Arbeiter. Sie erlitten 
alle ſehr ſchwere Brandwunden und mußten ins Hoſpital gebracht 
werden. 

; — (Unglücklich verlaufene Ballonfahrt.] Der Ballon 
per Hygiene⸗Ausſtellung in Neapel, der bei jeiner vierten Auf- 
Fahrt am 16. Juli vier Perſonen in der Gondel hatte, fiel bei 
Capri ins Meer. Graf Alfons Montecapo, einer der Inſaſſen, 
wurde bewußtlos im Meere treibend aufgefunden, von den 
anderen drei Herren fehlt jede Spur. Die Dampfer durchſuchten 
das Meer bei Ischia und Procida, konnten aber die Verun⸗ 
glückten nicht finden. 

— Liebesgaben für die Freiwilligen, die nach China 
gehen, laufen in immer erfreulicherer Fülle ein. 3. B. ſtellte 
auch die Schaumweinfirma Söhnlein u. Co. in Schierſtein dem 
Reichs marineamt im Berlin 1000 Kugelflaſchen „Rhein⸗ 
gold“, des Taufwe ins der deutſchen Kriegsſchiffe, für 
die deutſchen Truppen in China zur Verfügung. Eine andere 
Sendung iſt ſeitens des Schierſteiner Schaumweinhauſes für 
die im Kriege gegen China verwundeten Offiziere und Manu 
ſchaften nach Kiel zwecks Verwendung nach Verfügungen des 
Marinekabinets des Kaiſers gerichtet worden. 

Herr Ferd. Mülhens, Inhaber einer Eau de Cologne⸗ 
Firma in Köln, hat dem kaiſerlichen Marineamt in Berlin mit⸗ 
getheilt, daß er für die verwundeten und erkrankten deutſchen 
Streiter in China ein Quantum von 100 Dutzend Flaſchen 
ſeiner beſten Eau de Cologne bereit geſtellt habe. 

Das Bureau des italieniſchen Rothen Kreuzes in 
Rom hat beſchloſſen, jedem der deutſchen Soldaten, die 
ſich in Genua nach China einſchiffen, Tabak, Cigarren und 
eine Flaſche Marſala zu überreichen. 

—f — . — —— —U— — — — — 
Neueſtes. (T. D.! 


* Berlin, 18. Juli. Staatsſekretär v. Bülow jah 
ſich veraulaßt, der hieſigen chineſiſchen Geſaudtſchaft be⸗ 
kannt zu geben, daft es ihr bis auf Weiteres nicht mehr 
geſtattet werden könne, chiffrirte und in verabredeter 
Sprache abgefaßfte Telegramme abzuſenden, und dah 
offene Telegramme vor ihrer Abſendung dem Staats- 
ſekretär zur Genehmigung vorzulegen ſeien. 


* Berlin, 18. Juli. Das deutſche Panzergeſchwader 
gegen China iſt am 17. Juli in Gibraltar angekommen. 

! Paris, 18, Juli. Eine Depeſche des franzöſiſchen 
Konſuls in Shanghai von geſtern meldet: Eiſenbahn⸗ 
direktor Scheng dementirt die Nachricht von der Nieder⸗ 
metzelung der Geſandten in Peking. (Siehe die Bemer⸗ 
kungen auf der 1. Seite.) 

Der franzöſiſche Konſul in Tſchifu telegraphirt vom 
0. Juli, daſt alle franzöſiſchen Miſſionare (woher?) 
mit Ansnahme von dreien in Tſchifu eingetroffen find. 

* Brüſſel, 18. Juli. Der Miniſter des Auswärtigen 

erhielt vom erfien Legationsſekretär der Gejandt- 

ſchaft in Peking Cartier folgendes, von heute aus 
Shanghai datirtee Telegramm: 

Der Taotal Cheng erhielt vom Gouverneur von Shantung 
eine Depeſche, welche lautet: Ein Läufer, welcher am 9. Juli 
von Peking abging, meldet, daß die Geſandtſchaften fig 
noch guthielten, (Was nun eigentlich Wahrheit, iſt aus den 
ſich widerſprechenden Meldungen nicht erſichtlich. D. Red.) 

§ Petersburg, 18. Juli. Der Schah von Perſien 
ff bier eingetroffen und in Gegenwart von Mitgliedern 
der kaiſerlichen Familie, der höchſten Hof⸗ und Militär⸗ 
behörden vom Kaiſer Nikolaus auf dem Nikolai⸗Bahn⸗ 
hofe begrüßt worden. Der Kaiſer geleitete den Schah 
im offenen Wagen fiber den Newoki⸗Proſpekt, welcher im 
ſchönſten Feſiſchmucke prangte, nach dem Winterpalais. 
Der Schah wohnt im Eremitage⸗Palais. 

8 Petersburg, 18. Inti. Prinz Tuan mobilifirte 
950000 (?) Maun, welche in mehrere Korps getheilt 
find und den Befehl haben, die Fremden aus dem 
Amurgebiet zu vertreiben. Das erſte hat gegen Mukden 
zu marſchiren, ein Theil deſſelben hat die Straße zwiſchen 
Peking und Schanchaiewan zu beſetzen, das zweite wird 
bei Tientſin, das dritte bei Peking, das vierte bei 

Nanking zuſammengezogen. Ein Theil des dritten, in 
einer Stärke von 40000 Mann, wird gegen Wei⸗hai⸗ 
wei und Tſingtau geſandt. (Sie he unſere heutige Karte). 

: London, 18. Juli. Der „Daily Mail” wird aus 
Shanghai vom 17. Juli gemeldet: 


Es gelangten Nachrichten hierher, daß am 9. Juli in 
Tayuen der Hauptſtadt von Schanſi, 40 Ausländer und 100 
chineſiſche Chriſten niedergemetzelt worden find. Tauſende 
gut bewaffneter Chineſen befinden ſich in der Umgegend von 
Shanghai. Die fremdenfeindliche Bewegung verbreitet ſich 
ſchnell in Mittel- und Südchina. 

Der Korreſpondent der „Daily Mail“ in Shanghai 
will ferner erfahren haben: 

Prinz Tſching und andere frembepfreundlide hohe Beamte 
machten Sir Robert Hart den Vorſchlag, verkleidet zu flüchten, 
was ihm dadurch, daß er fließend chinefiich ſpricht, leicht ge⸗ 
worden wäre. Hart hat ſich aber geweigert, allein zu flüchten 
und die anderen Ausländer zu verlaſſen. Zwei Mal, und zwar 
das letzte Mal am 5. Juli, hat Hart dem Prinzen Tuan ge⸗ 
ſchrieben und ihn erſucht, das Leben der Fremden zu ſchonen, 
doch keine Antwort erhalten. Am 6. Juli ſoll Hart getödtet 
worden ſein. 8 

Dem „Daily Telegraph“ wird aus Canton gemeldet: 

Im Laufe einer Unterredung mit den Konſuln gab Li-Hung⸗ 
Tſchang ſeinen großen Beſorgniſſen bezüglich der fremden Ge⸗ 
ſandten in Peking Ausdruck. Er erklärte den Konſuln, daß er 
vom engliſchen Miniſterpräſidenten Lord Salisburg und dem 
franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen Delcaſſs gleich⸗ 
lautende Mittheilungen erhalten habe, worin ſie 
für ihre Geſandten Schutz verlangen, und falls dieſelben 
getödtet würden, würden die verantwortlichen hohen 
chineſiſchen Beamten mit der Todesſtrafe bedroht. Li⸗Hung⸗ 
Tſchang übermittelte dieſe Mittheilungen der Raijerin - Wittwe 
und hatte, wie er ſagte, keine Zweifel darüber, daß die Mit⸗ 
theilungen viel zur Rettung der Geſandten beitragen 
würden. 

Dem „Daily Expreß“ wird aus Tientſin vom 15. 
gemeldet, daß die Verluſte der ausländiſchen Truppen 
am 14. Juli 460 Todte und Verwundete betrugen. 

Die Chineſen in Shanghai erklären offen, ſie 
würden auf die fremden Truppen ſchießen, wenn ſie dort 
landen ſollten. 

V Kanton, 18. Juli. Li: Hung» Tiehana ficherte 
in der Abſchiedsaudienz des Konſularkorps Ruhe im 
Süden zu und erklärte: Ich habe nach Peking mitgetheilt, 


daß die Engländer und Franzoſen die Häupter der 
chineſiſchen Regierung perſönlich für das Leben ihrer Ger 
ſandten und Staatsangehörigen haftbar machten. Ich habe 


als Einziger, der dieſes wagen konnte, der Regierung zu Peking 
offen meine Mißbilligung über ihr Verhalten ausgedrückt. 

Die Gouverneure von elf chineſiſchen Provinzen 
haben der Regierung eine Denkſchrift überreicht, in der 
die Beachtung der folgenden Punkte anempfohlen wurde: 
Schutz der Kaufleute und Miſſionen im ganzen Reiche. Rettung 
der noch überlebenden Geſandten, da dann noch Verhandlungen 
möglich ſeien. Ein Entſchuldigungsſchreiben der Regierung an 
den deutſchen Kaiſer wegen der Ermordung des deutſchen Geſandten. 
Voller Schadenerſatz für alle Verluſte an Leben und Eigenthum 
der Fremden. Anweiſung an alle Militär- und Civilperſonen 
in der Provinz Tſchili, die Räuber und marodirenden Truppen zu 
beſtrafen. 


* Waſhington, 18. Juli. Das Datum einer dem 
hieſigen chineſiſchen Geſandten von dem chineſiſchen 
Geſandten in London zugegangenen Meldung, daft 
die Gejandten (mit Ausnahme v. Kettelers) noch am 
Leben ſeien, iſt der 13. Juli, nach chineſiſcher Zeit⸗ 
rechnung, welcher dem 9. Juli in der europäiſchen Be 
rechuung entſpricht. In dieſer Botſchaft wird ferner an 
die Mächte das Erſuchen gerichtet, die Stadt Tientſin 
nicht zu zerſtören, da die Zerſtörung der Stadt für den 
europäiſchen Handel von den ſchwerſten Folgen begleitet 
fein würde. Die Depeſche ift von den Vicekönigen von 
Nanking und Wutſchang und von dem Eiſenbahndirektor 
Sheng unterzeichnet. 

: London, 18. Juli. Reuter meldet aus Shanghai 
vom 16. Juli: Es iſt kaum noch ein Zweifel, daſt die 
erſte Meldung des Telegraphendirektors Sheng von dem 
Pekinger Blutbade doch zutreffend iſt. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 18. Juli, Morgens. 


Stationen. wet. — — Windſtärke Wetter a 
Stornoway 759,8 WSW. mäßig Regen | 14,40 
Blackſod 765,4 S. ſtark Dunſt 15,00 
Shields 766,7 SSW. leicht woltig 16,10 
Scilly 767,6 ONO leicht heiter 16,6 
Isle d' Aix 765,8 OSO. leicht wolkenlos] 23,00 
Paris 768,4 NNO leicht wolkenlos 20,40 
Vliſſingen 770,4 SO ſehr leicht wolkenlos 19,90 
Helder 769,5 WSW. ſehr leicht wolkenlos] 19,40 
Chriſtianſund 7504 O. ſchwach Regen 11,89 
Sfudesnaes 763,7 SS. stark bedeckt 14,40 
Skagen 764,1 NW. friſch halb bed. 16,4 
Kopenhagen 764,5 NW. mäßig bedeckt 16,10 
Karlſtad 762,4 NW. mäßig halb bed. 24,40 
Stockholm 760,0 NW. mäßig bedeckt 14,00 
Wisby 760,2 N. ſtark bedeckt 15,90 
Haparanda 758,6 ONO leicht bedeckt 13,0% 
Borkum 7694 NW. ſehr leicht wolkenlos 17,30 
Keitum 767,9 WMW leicht halb ved. 17,0% 
Hambur 7640 NW. leicht halb bed. 17,00 
Swinemünde 766,5 S. ſchwach bedeckt 17,0% 
Rügenwaldermd. 764,4 WNW. mäßig wolkig 17,10 
Neufahrwaſſer 762,5 | WRBW ſtark wolkig 18,10 
Memel 58,3 NW. mäßig bedeckt 18,09 
Münſter (Weitf.) 759,6 N. ſſehr leichiſ bedeckt 15,4% 
Hannover 769,8 Windſtille Windſtillef bedeckt | 14,20 
Berlin 763,2 W. ſchwach bedeckt | 17,20 
Chemnitz 769,7 W. leicht halb bed. 17,30 
Breslau 767,6 NW. ſchwach heiter 14,3? 
Metz 768,9 N. tart heiter | 18,20 
Frankfurt a. M. 768,9 NNO. mäßig heiter 20,90 
Karlsruhe 769,0 . mäßig wolkenlos 20,60 
München 770,0 [Windſtille Windſtille wolkenlos] 21,30 

: Ueberſicht der Witterung. 
Ein a Soma erſtreckt ich von der juotimen Nordſee bis Nord⸗ 
öſterreich, Depreſſionen nördlich von Schottland und Nordweſt⸗ 


rußland. Deutſchland hat kühles Wetter, der Norden ift wolkig, 
der Süden heiter. Meiſt kühles, im Süden heiteres, trockenes, im 
Nordweſten ſpäterhin regneriſches Wetter wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 
Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 19. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, 
ſchwül warm. Vielfach Gewirter. — Freitag, den 20.: Meiſt 
heiter bei Wolkenzug, mäßig warm, Gewitter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 17./7.—18./7. 7,8 [Mewe 17./7.—18./7. mm 
Tdorn III.. „ Gr.-Klo nia 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. — „ ae | FERN SE DK ee 
Neufahrwaſſer . » 16 „| Gr.⸗-Roſainen / Krören . — , 
Dirihau .... « » £6 „Marienburg. . . . 11,3 , 
Pr.⸗Stargard . . . 46 „Gergehnen / Sgalfeld ö ö). — „ 
Zappendowo b. Rittel. — „ Gr.⸗Schönwalde Bor . — „ 


Königsberg, 18. Jull. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. WE —.—. end. —.—. 
Roggen. » » . „ „ „ —— „niedriger. 
Gerste, „ „ „ „ „ »- 19400 „ —.— 
C 
Zufuhr: inländische 1, ruſſiſche 60 Waggons 


Wolff's Büreau. 


= em. one, 18. Gull. Getreide⸗Depeſche. 

etreibe, ſenfrüchte u. Oelſaaten werd b 

Tonne fogen. Faktorei⸗Proviſton . bace Wiel er ben Healer derne 3 
1 


18. A 7 
Unverändert, un 


Weizen. Tendenz: Unverändert, 
Umjab: ....+. 20 Tonnen, 30 Tonnen. 
ink Leiben u. weiß 734 Gr. 150,00 Mk. 745, 747 Gr. 151,00 Mr. 

„ hellbunt 150,00 „ 150,00 „ 

NN 150,00 „ 150,00 „ 

Tranſ. hochb. u. w. 117,00 „ 117,00 , 

+ Pebbeſez 113.88 11300 „ 

„ rothbeſe 3, 00 „ 
Flauer. 3 Unverändert. 


Roggen. Tendenz: 
inla 


udiſch., neuer 173,00 Mk. 138,00 ME. 
ruſſ. poln. z. Tru ſ. 650, 734 Gr. 87-45 Mk. 668, 729 Gr. 87-96 ME 
Gerste gr. (74-704) 132,00 Mk. 132,00 Mk. 
„kl. (615-6560 5r.) 128,00 „ 128,00 „ 
Hater inl. ..... 124,00 , 124,00 . 
Erbsen inl. .... 130,00 , 130,00 „ 
5 Tran... 110,00 „ 110.00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pierdebohnen... 125,00 , 125,00 „ 
Rübsen inl. .... 230,00 „ 225,00 „ 
Ranh. ss 6 ads 238,00 „ 235,00 „ 
Kleesaaten p. 50 — „ : — 
Weizenkleie! k 8,85—4,10 „ 3,821/2-4,05 „ 
Roggenkleie) “*| 4,32—4,65 „ 4,00—4,36 „ 


H. v. Morſtein. 
Berlin, 18. Juli. Produkten⸗u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg fret Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 155 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 


Getreide 2¢. 18.7. 17,7. 18.7, 17.7. 


| 3% Wpr.neul. Pfb. III 82,90) 82,99 
Weizen matter feiter [3¼% opr. Idſ. Pfb.] 92,90) 92,80 
a. Abnahme Juli 158,25) —,— 3½% pom. „ „ 94.90 94,50 
„ „ Septbr. 159,25 159,253 ¼ % poſ. „93,30 93,50 
„ „ Oktbr.] —— | 160,25 4%ę Graud. Sta —— —.— 
bes Italien. 4% Rente 92,80 —— 
Roggen ..... matter hauptetſOeſt. 4% Goldrut. —— 97,50 
a. Abnahme Juli 145, 25 145,50 [Ung. 40% = 96,70) 96,59 
„ „ Gevtbr| 141,25 | 142,25 |Deutjdhe Bankakt. |186,75/189,60 
„ „ Oktbr. 141.0) 142,00 |Dist-Com-Anl 1175,80176,00 
Dr3d. Bankaktien |148,00/149,40 
e ſtill {til [Oeſter. Kreditanſt. 207.0020, 10 
a. Abnahme Juli 132,50 | 132,00 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 122,10)123,00 
» „Septbr.“ —,— | 129,50 |Rordd. Lloydattien| 109,30) 109,75 
Spiritus.... Bochumer Gußſt.⸗A. 194,40 195,20 
loco 70er . | 50,40 | 50,40 and 8 
Dortmunder Union ‚361100,25 
Werthvapiere. Laurahätte 211.7501160 
3½ Reichs⸗A. kv.“ 95,60 | 9530 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,00 88,25 
30% „ 86.30 | 86,30 | Marienb.⸗Mlawkaſ 74.00) 73,80 
3/0 Pr. St.⸗A. kv.“ 95,10 | 95,10 IDeiterr. Noten 84.40 84,30 
30 5 86,70 = Ruſſiſche Noten 216.05216.05 
27 Je) Ne D 2 . 3 
Be Prost! 9200 91,80 Schlußtend. d. dab. dawac] feft 
30% „ ritterſch. II 82,90 | 82,99 | Brivat-Distont 4% | 4% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 17./7.: 76; 16./7.: 76 


New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. Juli: 17./7.: 82%; 16/7. 82% 


Städtiſcher Bieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 18. Juli 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 452 Rinder, 2505 Kälber, 1656 Schafe 
6835 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis — o) junge, fleiſchige, nicht aus» 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —;c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis — . 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
e) gering genährte Mt. — bis EDER 2 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) alt ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis — d) mäß, genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 45 bis 47; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 42 bis 44. x B 

Kälber: a) feinſte Maft- (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 63 bis 68; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 58 bis 61; c) geringe Saugkälber Mk. 48 bis 51; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. — bis —. ; 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 64 bis 67; 
b) ält. Maſthammel Mk. 58 bis 62; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 53 bis 57; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. . - 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 50 bis 51; 
b) Käſer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 48—49; d) gering entwickelte 
Mk. 45 bis 47; e) Sauen Wit. 44 bis 46. 

Berlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben faſt 300 unverkauft. — Der 
Kälber handel war gedrückt und verlief ſchleppend; es wird kaum 
ausverkauft. — Von Schafen wurden etwa 900 Stüc abgeſetzt. 
— Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 


Am 17. Juli 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
— — — —— . — —3R — —— — —ů—ůů — —2 


Roggen 


Weizen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . 156—158 | 142—144 | 130—132 | 139—140 
Stolp (Platz) = — — — 
Anklam do. 157 143 135 140 
Greifswald do. 159 146 — — 
Danzig 158 139—141 | 134—144 | 126—123 
Thorn 151—154 | 139—142 — 132—136 
Breslau „| 136—153 | 143-149 | 124—144 | 130—137 
Poſen « «| L4l—151 | 136—141 | 118—130 | 145—150 
Bromberg 155 144 130 — 
Inowrazaw . . 146—156 | 134—143 | 137—147 | 130—140 
@uejen . A 150 142 135 144 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1/712 gr. p. 11573 gr.p. 1] 450 gr: p. J 

Berlin 158,00 159,0 — 53 
Stettin (Stadt) 158,00 144,00 132 140,00 
Breslan 154 149 144 137 
Poin ....) 151 | 141 — 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark: 


p Tonne, einſchl. Fracht Boll u. Speien, 
aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchtede. 17.7. | 16.77. 
Von Newyorknach Berlin Weizen = Cents Mk. 176,00|178,00 


„ Chicago „ = 7 > Geuts = „ 173,751174,75 
Liverpool „ „ 7 6 jb. 18 Cts.. „ 179,5018:,25 
OBERE = = 90 Kop. = „ 175,25)175,25 
„ Riga he * 94 Kop. =, ͤ 173,25 173,25 
In Paris x in —— fre =, ——|—— 
Von Amſterdamn. Köln: „ — 0. fl. =, —--|175,50 
Von Newyork nachBerlingRoggen 60% Cents = „ 146,75/152,50 
„ Odeſſa 5 ei 5 74 Kop. =, 154.00/154,00 
„ Riga en 5 Soy. =, 150,00/150,00 
„ Amſterdam nach Köln 5 129 b. fl. =, 113,00 144.50 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. n 
—————_— ey 


Für die deutſchen Soldaten in China 


und deren Angehörige (zu Händen des deutſchen Hilfskomitees 
in Berlin und des Provinzialvereins vom Rothen Kreuz für Weſt⸗ 
preußen in Danzig) gingen ein: Kriegerverein Graudenz 50 Mk., 
Sanitätskolonne des Kriegervereins Graudenz 10 Mk., Lehrer 
Buchholz⸗Mockrau bei Czersk 3 Mk. Im 8 bisher 63 Mk. 
Weitere Beträge nimmt entgegen Die Expedition. 


Der heutigen Nummer liegt bei: Rechts⸗ 
buch des „Geſelligen“, enthaltend: „Dar⸗ 
ſtellung der lie das tägliche Leben wich⸗ 

tigſten Vorſchriften aus der neuen Civil⸗Prozeſtordnung“ 
‚(Bortfegung). 


Heute früh 3½ Uhr 
verſchied ſanft nach lan⸗ 
gem, ſchwerem Leiden 
unſere liebe Schweſter 


Anna. 


Tief betrübt e ; 
dieſes an 1760 

Leſſen, 17. Juli 1 
Geſchwiſter Herbig. 


Beerdigung Freitag 
Nachmittag 5 Uhr. 55 


Dankſagung. 

Für die herzliche Theilnahme 
del der Beerdigung meiner lieben, 
unvergeßlichen rau, unſerer 
Mutter und Tochter, ſowie für 
die reichen Kranzſpenden und die 
troſtreichen Worte des Hrn. Pfr. 
Erdmann ſagen wir unſeren fiefs 
gefühlten Dank. 753 

Graudenz, im Juli 1900. 
Die Familie Simon. 


Unſer Sahresielt 


findet, fo G. w., am 6. S. n. 
22. Juli ex., in ber Kir 10 


ewo ſtatt. 
Beginn des Gottesdienſtes 3½ 
Uhr Nachm. Feſtpredigt: Pfr. 
Daniel⸗Garnſee; Bericht; Ge⸗ 
neral-Berjammlung aller Mit⸗ 
glieder; » ; Nachfeier mit ca 
nipracen. [75 
Alle Mitglieder und A 
des Vereins werden hierdurch 
herzlich eingeladen. 
Der 1 des Halter 
„Zw. ⸗ 
Modrow, Pfarrer. 
Der Gemeinde. Kirchen rath 
von Liſſewo. 


Küssner, Pfarrer. 


eie mitte 5 
—.— rn 3) 


Verreiſe e 
auf 4 Wochen. 
Doctor dent. surg. M. Grün 


Auguſt. 


Thorn. 


7410] Ich bin zur 


Rechtsanwaltſchaft 


bei dem Königl. Amtsgerichte in 
Zempelburg zugelaſſen 
worden. 
Lange, 
Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 

Bei dem Königlichen Amts⸗ 
gericht Strasburg Wpr. bin 
ich als Nachfolger des Gerichts⸗ 
3 Schidrowski er⸗ 
nannt. 


Strasburg, 17. suli 1990. 


Pentzlin, 
Gerichtsvollzieher k. A. 


17169 


Empfehle mich für ſämmtliche k 


Sltinſetz⸗ u. Tiefbau⸗Arbeiteu. 
Knie, 5 
Stolp i. Pom. a 


Den Herren 


Candwirt en 


fielle id) meine Getre 
ma Mine wieder zur Verfügung. 
Dieſelbe mäht ſämmtliches Lager⸗ 
getreide. Bitte um rechtzeitige 
ee 

einrih Franz 


per br. 8 en 


Sommersprossen 


beseitigt in 7 Tagen vollständ. 


Dr. Chris toft's vorzüglicher, 
unschädlicher 13604 F 


Ambra creme 


das beste kosmetische Mittelzur | } 85 
u. Verfeinerung 
cht in grün ver- 


Remerhaltun 
des Teints. 

siegelten Originalbüchsen à 2 M. 
in Graudenz bei Franz Fehlauer, 
Drog. : Zu Victoria, —— K. sel 


608] Eine Barthie — erhaltene 
Wein ⸗Orxhofte 
ſowie div. N gebrauchte 
Gebinde 


ſtehen preiswerth zum Verkauf. 
Guſtav a Nachf., 


Danzi . 
r 


— — ————ñ— — 


F eee 


Eihel-Matzkaſee 


vollſtändiger Erſatz für 
Kaffee oder auch als Zu⸗ 
ſatz für Bohnenkaffee iſt 
das beſte, geſundeſte u. 
bill igſte Gekräuk. Poſt⸗ 

packet Mt. 3,20 feant | 
9 die Fabrik 

Franz Pflugmacher, 
Eerlin- Schöneberg. 


2 


OO0ODOO n | 


foden 
kupfernen Keſſel 


verkauft Jergel, Graudenz. N 


A270) Etreiatert. Deifarben, = 
Firniß, one uſw. offer. billigſt ee 


essonneck. 


Aufruf. 


demäh⸗ 


a, 
gl 


E 


boden bee Sub. By a. 475 = 


fation dem Reichs⸗Marineamt anbieten zu laſſen. 


Bei der ernſten Wendung der Ereigniffe in China hat das 
Central-Comits der unter Allerhöchſtem Protektorat ſtehenden 
Deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz nicht geſäumt, die Unter⸗ 
ſtützung der amtlichen Sanitätspflege durch die Vereinsorgani⸗ 


Dieſes Anerbieten iſt angenommen worden. Die erſte Sendung reichhaltiger Mate⸗ 


rialien für Verpflegungszwecke, die Geſtellun 


bereitung. Das Central⸗Comits erachtet es für feine che 
land, welche an dem Loos unſerer braven Truppen herzli 
Kenntniß zu geben. 


von freiwilligem 
pflege, ſowie die Errichtung zunächſt eines überſeeiſchen Vereins⸗“ 


Perfonal für Lazareth⸗ 
azareths ſind in Vor⸗ 
t, allen Kreiſen in Deutſch⸗ 
en Antheil nehmen, hiervon 


Beiträge zur Verwendung für die obengenannten Bedürfniſſe nimmt die Schatz⸗ 


ſtraße 21, entgegen. 


Die Bildung weiterer Sammelſtellen iſt erwünſcht. 
Berlin, den 8. Juli 1900. 


a 3 des Central⸗Comités, Königliche Haupt⸗Seehandlungskaſſe, Berlin W., Jäger⸗ 


Das Gentral = Comité 
der Deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz. 


B. von dem Knesebeck. 
Vorſitzender. 
I. ſtellvert 
Havenstein 
Präſident der 


1 Dr. Koch, 
Präſident des Reichsvant⸗ Direktoriums, 
Schatzmeiſter. 


Wirklicher Geheimer Rath, 
II. ftellvertretender Vorſitzender. 


Seehandlung. 


von Spitz. 
General der Infanterie z. D., 


retender Vorſitzender. 
Dr. Lieber 

Generalarzt a. 
Generalſekretär. 


Vorſtehenden Aufruf bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


Geloſpenden werden die Expedition des Geſelligen in Graudenz, 
ſowie unſer Schatzmeiſter Herr Dr. jur. Paul Damme hierſelbſt, Vorſtädtiſcher 


Graben Nr. 39, entgegen nehmen. 


: Ueber die eingegangenen Beträge werden wir durch die Preſſe öffentlich Rechnung 
egen. 


Danzig, den 16. Juli 1900. 


Weſtpreußen. 


In Vertretung: Helwede. 


Deutsches u 


rg und fein pulverisi — 


Kainit. 
Düngergyps. 


Jones 


Hriginal amerikan. 
ER ee Mähmalhinen. 
Jones Grns.- Meee Mähmaſchine 
Jones Getreide⸗Mühmaſchine 
aJaones Garben⸗Binder. “BR 


Anfachſte, N Konſtruktion. Leichteſter Gang. 
rößte Dauerhaftigkeit 17174 


Schleifapparate, Bindegarn. 


Druckſachen gratis. 


E. Heyme, Graudenz. 


: Deutsches Thomas: Phosphatmehl 


DES” tn 55 gemahlene Thomasschlacke "U 
hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat | 
_ Uhilisapeter, Kainit und andere Dingomitel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


A.P. Muscate ua : 


j Danzig. 


vormals Orenstein & 
Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber d 
Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 


von 


für Raudwirthfchaft, Ziegeleien, Bangefchäfte 
ſonſtige induſtrielle Betriebe. 


von 


n ö 


daunenreich und ſtaubfrei, 
Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 


Verkauf und Vermiethung 


Jeldbahnen 


eichen, Drehſcheiben, 
5 W Terſonens Voſt⸗, 5 
te Gepäck⸗ u. Güterwagen. 

es = jowie Lokomotiven * 
für Feldbahnen, dem öffentlichen Verkehr dienende Kleiubahnen u 


[7735 


Der Vorſtand des Provinzial⸗Vereins vom Rothen Kreuz für 


7747] Eine größere Parthie 


geräucherten Speck 


hat preiswerth abzugeben 
Rudolph Burandt, 
Grandenz. 


Vettfedern 


95 Sorten zu 8 


as Pfund a 8 0.70, 0 


Große Betten 


Mark 6. 7, 8, 9, 10, 12, 15,00. 


Ausſteuer⸗ Betten 


in jeder Preislage. 


Probeſendungen geg. Nachnahme. 


H. Czwiklinski, 


Graudenz, Markt Nr. 9. 


\ktienvoxellsehall für Feld- und hehe 


Koppel 


em Hauptbahnhofe. 


Fabrik⸗Etabliſſements. 


„Sägewerke und 


Fabrikation 


16950 


das 


we 


Radfahrer! 


7663] Gratis erhält jedes Mitglied des . Neos deer⸗ 
Bundes u. a. eine Ueberſichtswegekarte von Deutſchland in 6 Sek⸗ 


tionen und die illuſtrirte Wochenſchrift „Deutſche Babfatrer. a : G | 
delle az mer un) 4 n über, die, quad en 10 rau 
eile, welche die ehörigkei m > ie v 
man bon der * a * ER ange — 
: Deutſchen Nadfahrer-Zeitung, Elen, Ruhr. 2 Dan 
* 
Adolf B | 
olf Barnass, Zngenieut | 1 Bal 


ach alter 
dem Umfan 
erſten Stell 
weige, den 
hr. Auch d 


Bromberg. 
Elektriſche Licht. und Kraftanlagen. 
Lieferung von Dynamos und Motoren. 


5 5 kein günſti 
Elektrotechniſche Bedarfsartikel. 1808 wiede 
Koſtenanſchläge gratis. — Billigſte Preiſe. [7677 90 000), ab 
reichen pfle 
— 1 s 
ruſſiſchen 
d, d 
-die Marke, Pfeilring 8. 
angab, die 
Nur die Marke, Pfeilring“ 8 
den gew 
giebt Gewähr für die Echtheit unseres wird außer 
Lanolin- Toiletie-Cream-Lanolin.| § 3er. 
D deren ſich 
Man verlange nur [6396 a ie 
we F a 
„Pfeilring“ Lanolin-Cream gemein. 
% und weise Nachahmungen zurück. B ere 6 
Ur RS Lanolin- Fabrik Martinikenfelde. ee 
Zu haben in Graudens bei Fritz aa! ser, [7042 8 
ee 3 : Er: . wieder err 
N euheit 1900. J. l. f. L. c. el de 
a Vollendetste = nothgedri 
€ Glattstroh - Dreschmaschine S. Produkten 
= Höchste Errungenschaft in fie aber d 
© Konstruktion u. Leistung. | == daß beide 
PR Das Stroh bleibt ebenſo = Preiſe kla 
— glatt wie beim Flegeldruſch. . export in 
2 Abſoluter Rei udruſch beim |2:3 bis jetzt ü 
55 Betriebe von nur einem Pferde. 2 2 und dadur 
2 Glänzende Zeug niſſe, laut ag in keiner 
2 = Der 
— — als 1898. 
— [FE 5700), die 
= |i I Es find aber 
& 22] B reicht wor 
S a gratz und Kt 2 . 
5 P: ul be bam — 2 ang mo 
ie ro er i ee a äber jeine 
= ahr 190 
mT ich mein mon 2 ie: ear Prima u 1754 SAsacen be 
übergebe, habe Po utzucker 
Würfelzuck., Farin, Kartoſſel⸗ Schleuder - Honig ine Den 
meyl, Reis, Speck, Schmalz lä 
3 7 e c & Bid. 80 Pfg., von 8 Pfd. an fo gläırze: 
„4 Israel eee portofrei, giebt ab Otto Michaelis, er 
5 BEST RER ET SEE Zalleuſelde b. Quittainen Opr. (308 000 
i 7061 Bine Yırzayı X ; „une een ; Bulube di 
5 bei ! bzahlung liefere 5 N 
: Su cap dit gh eee dl complett Meyer's u. Brockhaus! 1 — 0 
@ in tadell. Ausfübr., werden, e an 771 using an fiefernen 
um dam. zu räumen, ſehr 70 15 2 17 II. 17660 Ithätigkeit 
billig abgeg. Gefl. Anfr. ee Bon 
H B 3891 beſörd. Rudolf E ERS RING AS Induſtrie 
Lese, Hamburg. & ı 8 Bünftiger 
EN 22 WESTIERR N und jonit 
ee asia you (hina 2. ©." 
frühe Hotell kartoffeln mit erläuterndem Text pe — 
2% u. 4 Abbildungen fro. oe rage alt; 
A 4 Mark per Centner, liefert gegen 55 Pf. 17580 Schwierig 
ſofort 75 materiali 
Gr.⸗Ellernitz bei Grandens. | FY Klingenberg’ sBuehhd., und Come 
= R F fanden re 
Kösters Selleriesalz near: - 2 über die 
beſtes Gewürz für [7682 Hopfens, 
Suppen, Saucen und Ber ARRRERERER ſtattet jin 
5 > Winters 
7 0 N ungünstig 
i fill 57 21 
Ve ben dra: d, Pianinos | fx" 
Flüssiger Cutract aus renommirten Fabriken, zu Für 
N den b.llıgsten Preisen, auch und auch 
j auf Abzahlung; zeitweise auch und bis 
gebrauchte u. z. Miethe lich für 


Oscar Kauitmann, Grandenz, 


Pianoforte-Magazin. 19147 


Dampfer 
ſteigende 
geweſen 


Der A 


Vergniigungen 
Sonntag, den 22. Juli cr, 


Kinderteft 


Zu beziehen durch 
— 3 Dee 


hat in d 
keiten w 
ſtaatliche 


i 0 * Ba a zer, a 4, präfident 
5 raudenz, Herrenſtr. hmen 
d Errarren- Importe in Conradswalde ner 


und Verjandt-Geichäft, [7597 


p. Biſchofswerder. 
empfiehlt als Spezialität: 


mit eineı 


Hamburger [6621 [K Il.-Brudzaw. a. er 
5 todd Bremer 8 £ Sonntag, den 22. d. Mis. ee 
> 2 findet in meinem Wäldchen ein . 
Eine eiserne „17570 N 0 des Vor 
Sf [ onzert abgeſand 
N N re ¢ ne ftatt. Um zahlreich. Beſuch bittet gab, daf 
3,20 m hoch, F. Thom, Gaſthofbeſitzer. zählt die 
verkauft J J. Goerdel, ‘Bromberg. [SUE eee Sterbefa 
r SER vs” Den in der Stadt Kaſſe in 
Graudenz zur Ausgabe wurden 
gelangenden Exemplaren der heu⸗ gewährt. 
i ae Nummer liegt von der Vereine 
2 a 3 eee Koſten n 
5 ung n Graudenz eine aus⸗ abgelehr 
fuͤhrliche Empfehlung über das 
Große Tafel⸗ 1. upp 5 10 inte Bittoria « ot l at 
uch“ bei, worauf noch beſo 
n 3 aufmerkſam gemacht wird. [7732 re 
Trockenen, ſchweren [7645 Ausflüg 
re tor K. 3. Bitte d. Brief intenn. ber Wer 
aue da ſehr dringend! 
von ho eiten habe noch Herzenslunge R., Dreſſu 
„ ide 
e owohl a rnd, a 
auch tranfojederdahnitation. Cadé- Gefen, wi 
ollmann — ſchafclic 
e waroſchin ; 
Toriwert en chin] Gene 3 Blätter. | 
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1 Rodfahrer⸗ 
nd in ef! 


Radfahrer 
cohen Vor. 


et, verlange 
‚ Ruhr. 
* 


+ 


ent 


ing 


it unseres 


Lanolin. 


16396 
Dream 


zurück. 


cenfelde. 


Pr. 
HR 
chine 
aft in 
ung. 
ebenso 
rusch. 
beim 
erde. 
‚ laut 


e bis⸗ 
mmen 


buy 
3 


burg es 
wird. 
noch 8 
und 1S 5! 

2 


ſchin. |= 


Michaelis, 
ainen Opr. 
ing! 


ng liefere 
Brockhaus“ 
„Klaſſiker. 


Zweiles Blatt. 


Graudenz, Donnerſtag] 


2 Danzigs Handel, Gewerbe und Schifffahrt 
im Jahre 1899. 
III. 


Wei der Beſprechung der wichtigſten Erſcheinungen 
auf dem Gebiete des Ausfuhrhandels beginnt der Bericht 
ach alter Gewohnheit mit dem Getreide⸗Export, obgleich er 
dem Umfange nach ſchon ſeit einer Reihe von Jahren von der 
erſten Stelle, die er früher einnahm, durch zwei andere Handels⸗ 
weige, den Zucker⸗ und den Holzhandel, verdrängt worden 
ſt. Auch das Jahr 1899 war für den Getreidehandel Danzigs 
kein günſtiges. Zwar weiſen die ſeewärtigen Abladungen gegen 
1898 wieder eine Zunahme von 21000 Tonnen auf (111000 gegen 
90 000), aber von der Höhe, die fie in früheren Jahren zu er 
reichen pflegten, ſind ſie doch weit entfernt geblieben. Danzigs 
Getreldehandel leidet vor Allem unter dem Fehlen der 
ruſſiſchen Zufuhren. Weſentlich war im Berichtsjahr der 
Umſtand, daß Rußland, obgleich die offizielle Statiſtit eine Ernte 
angab, die über dem Dur chſchnitt ſteht an allen Grenzpunkten, 
iiber die eine Getreideausfuhr ſtattzufinden pflegt, ſtart hinter 
den gewöhnlichen Exportleiſtungen zurückgeblieben iſt. Danzig 
wird außerdem noch beſonders dadurch benachtheiligt, daß ihm 
von Seiten der preußiſchen Regierung die Reexpeditionstarife, 
deren ſich die ruſſiſchen Häfen erfreuen, vorenthalten werden. 
Das hat ſich beſonders empfindlich bemerkbar gemacht bezüglich 
der Zufuhr ruſſiſchen Weizens: ſie iſt 1899 ſo gut wie Null 
geweſen. 5 c . 

Mit dem Getreidehandel blicken auch die auf ihm baſirenden 
Betriebe der Mahlmüllerei zu Danzig auf das Jahr 1899 
als auf ein ſehr ungünſtiges zurück. Die Mehlausfuhr iſt um 
4300 Tonnen (20400 gegen 24700) zurückgegangen; der Kleie ⸗ 
export ijt zwar um 2100 Tonnen geſtiegen (4700 gegen 2600), 
hat aber den Umfang früherer Jahre damit noch nicht entfernt 
wieder erreicht. Die Mahlmüglen leiden darunter, daß ſie durch 
die beſtehenden Zollvorſchriften von ihrem eigentlichen Thätigkeits⸗ 
gebiet, der Arbeit für den Export, abgedrängt ſind, und nun 
nothgedrungen, um überhaupt weiter arbeiten zu können, mit ihren 
Produkten an den Inlandsmarkt gehen müſſen. Hier begegnen 
ſie aber der Konkurrenz der Provinzmühlen, und die Folge iſt, 
daß beide — Hafenmühlen wie Provinzmühlen — über gedrückte 
Preiſe klagen. Das mit dem 1. Januar 1900 für den Mehl⸗ 
export in Kraft getretene neue Typenſyſtem erfüllt, jo weit ſich 
bis jetzt überſehen läßt, ſeinen Zweck, den Mehlexport zu heben 
und dadurch eine Cutlajtung des Julandsmarktes herbeizuführen, 
in keiner Weiſe. 4 

Der Export von Rüböl und Rübkuchen war etwas größer 
als 1898. Jener hat zugenommen um 1300 Tonnen (7000 gegen 
5700), dieſer um 1000 Tonnen (6800 gegen 5800); auch hier 
ſind aber die Exportziffern früherer Jahre bei weitem nicht er⸗ 
reicht worden. > 

ole Zuder» Ausfuhr weiſt gegen 1898 einen Rück⸗ 
a von 50000 Tonnen auf (158000 gegen 203000), der 


Aber feine Erklärung in der Hauptſache darin findet, daß in das 
ahr 1900 weſentlich größere Beſtände in den Danziger Zucker 
lägern herübergenommen worden find, als von 1898 zu 1899, 


Die Danziger Raffinerien bezeichnen die geſchäftlichen Ergeb⸗ 
niſſe des Jahres 1899 als zufriedenſtellend, wenn ſie auch nicht 
fo glänzend waren, wie diejenigen des Vorjahres. 

Der Holzexport war um 43 000 Tonnen größer als 1898 
(308 000 gegen 265 000), entſprechend der ungewöhnlich großen 
Zufuhr des Jahres 1899, der größten bisher überhaupt bekannten 
Zufuhr. Die Schneidemühlen war ſehr gut beſchäftigt, ſowohl 
für den Export wie namentlich auch für den ſtarken Bedarf an 
fiefernen Schnitthölzern, der am Platze infolge der regen Baur 
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Von den wichtigeren, im Vorſtehenden noch nicht erwähnten 
Induſtriezweigen Danzigs wird nahezu einſtimmig für 1899 
Günſtiges berichtet. Die Schiffswerften, Maſchinenbauanſtalten 
und ſonſtigen Betriebe der Metallverarbeitungs in duſtrie 
erfreuten ſich voller Beſchäftigung; nur klagen fie zum 
Theil darüber, daß ſie zuweilen nicht in der Lage waren, Auf⸗ 
träge anzunehmen, weil die Beſchaffung der Rohmaterkalien 
Schwierigkeiten machte. Auch die der Heritellung von Bane 
materialien dienenden Betriebe, die Ziegeleien, die Dachpappen⸗ 
und Cementfabriken, waren gut beſchäftigt, und ihre Erzeuguiſſe 
fanden regelmäßigen Abſatz. Die Bierbrauereien klagen zwar 
über die hohen Preiſe einiger Rohmaterialien, namentlich des 
Hopfens, und diejenigen, welche nicht mit Kühlaulagen ausge: 
ſtattet ſind, außerdem noch darüber, daß ſie infolge des milden 
Winters Schwierigkeiten in der Eisbeſchaffung hatten. Dieſe 
ungünſtigen Momente wurden aber aufgewogen durch den ſtarken 
Konſum, den die lebhafte Bauthätigkeit und der induſtrielle Auf⸗ 
ſchwung des Platzes mit ſich brachten. 

Für die Rhederei war das Jahr 1899 ein befriedigendes, 
und auch die Biunenſchifffahrt, die ſchon im Februar aufgenommen 
und bis Ende November betrieben werden konnte, war, nament⸗ 
lich für die Segelſchifffahrt, gewinnbringend, während von der 
Dampferfahrt angegeben wird, daß ihr Nutzen infolge der 
ſteigenden Löhne und der hohen Kohlenpreiſe nicht ausreichend 
geweſen ſei. 


Der Abgeordnetentag der Vereinigung deutſcher 
Marine⸗Vereine 

hat in den letzten Tagen in Stettin ſtattgefunden. Die Feſtlich⸗ 
keiten wurden mit einem Kommers eröffnet. Vertreter der 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, unter ihnen Herr Ober⸗ 
präſident Staatsminiſter v. Maltzahn⸗Gültz, und viele Offiziere 
nahmen daran theil. Der Vorſitzende der Vereinigung Herr 
Viceadmiral a. D. Paajden hielt die Eröffnungsauſprache, die 
mit einem dreifachen Hurrah auf den Kaiſer ſchloß. Auch der 
Herr Oberpräſident hielt eine Anſprache und feierte die deutſchen 
Marinevereine. In der Delegirtenſitzung waren u. a. die 
Vereine Bromberg, Greifswald, Stettin, Stralſund, Swine⸗ 
münde und Ziegenort vertreten. Nach der Eröffnungsanſprache 
des Vorſitzenden wurde an den Kaiſer ein Huldigungstelegramm 
abgeſandt. Der Bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr er⸗ 
gab, daß die Zahl der Vereine ſich erhöht hat; gegenwärtig 
zählt die Vereinigung 115 Vereine mit 8 Mitgliedern. Für 
Sterbefälle wurden 14450 Mk. gezahlt, ſeit dem Beſtehen der 
Kaſſe insgeſammt 44150 Mark. Beſondere Unterſtützungen 
wurden an 22 Kameraden in Höhe von insgeſammt 565 Mk. 
gewährt. Ein Antrag, die Vereinigung zu bitten, ſämmtliche 
Vereine beim Flottenverein anzumelden und die entſtehenden 
Koſten nach der Kopfzahl auf die Vereine zu vertheilen, wurde 
abgelehnt. Es wurden daan innere Angelegenheiten berathen. 
Als Ort des nächſten Abgeordnetentages wurde Eſſen an der 
Ruhr gewählt. In den Vorſtand wurde an Stelle des Herrn 
ofrath Kampf, der ſein Amt niederlegte, Herr Dr. Menſinger 
gewählt. Es folgten Konzert, Feſtvorſtellung, ein Feſtball und 
Ausflüge nach Swinemünde und Heringsdorf, eine Beſichtigung 
der Werften des „Vulcan“ und ein Abſchiedskommers. 


Dreſſur⸗ und Leiſtungsprüfungen des Landwirth⸗ 


ſchaftlichen Centralvereins für Littauen und 
1 Maſuren. 


Jam dritten Male hatte der Hauptvorſtand des Landwirth⸗ 
schaftlichen Centralvereins für Littauen und Maſuren in Lyd 
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ſolche Prüfungen veranftaltet. Dieſe legten davon Zeugniß ab, 
daß die Zucht in Maſuren in gewaltigem Aufitreben begriffen 
iſt. Die Betheiligung aus Züchterkreiſen war ſehr groß. Die 
Prüfungen hatten folgendes Ergebniß: 

Klaſſe 7. Wag enpferde, einjährig und älter. Zwei⸗ 
ſpänner im Geſchirr und vor dem Wagen vorzuführen. Preiſe: 
200 Mark, 150 Mark, 100 Mark, 75 Mark; Sokolowski⸗ 
Mylus, Erſter, Steinberg ⸗Drosdowen, fdiwbr. W. „Odilo“ 
und ſchwbr. St. „Lotte“, Zweiter, Otto Horn⸗Kutzen, br. St. 
zViſe“ und br. St. „Lela“, Dritter, A. Schemioneck⸗Graywen, 
F.⸗St. „Flucht“ und „Feldtaube“, Vierter. . 

Klaſſe 8a Reitpferde unter dem Reiter. Preiſe: 
150 Mark, 100, 75 und 50 Mark. 12 Unterſchriften, 9 liefen. 
Es fiegten Kowalczick⸗Rydßewen, F.-St. „Treſſe“, Schmuckert⸗ 
Rudwangen, F.⸗St. „Velocitas“, Karl Lozarzewski⸗Kl.⸗Lasken, 
br. St., Herbſt⸗Schedlisken, br. St. „Anni“. 

Klaſſe 8b Preis ſpringen, Jagdgalopp über 800 
Meter, 3 Hürden, 3 Ehren preiſe. Sieger Wieſe⸗Ja⸗ 
godnen, b. H. „Fiducit“, Schmuckert⸗Rudwangen, F. + St. 
„Velocitas“, Heroſt⸗Schedlisken, b. St. „Anni“. 

Trabfahren⸗Einſpänner, 2600 Meten, Preiſe 200, 
150, 100 und 75 Mark, 16 Unterſchriften, 11 liefen. Sieger: 
Friſch⸗Karolinenthal, F.⸗H. „Falke“ (6 Minuten, 4½ Sek.), 
Krokotſch⸗Graywen, F.⸗St. „Amme“ (6 Minuten, 9 Sek), 
Steinberg ⸗Drosdowen, b. St. „Newa“ (6 Minuten, 13½ 
Sek.), Jakob Jobbol-⸗Chelchen, hb. St. (6 Minuten, 17 Sek.). 

Zuchtfahren⸗Einſpänner, 2600 Meter, Preiſe 400, 300, 
200, 100 und 75 Mark, 11 Unterſchriften, 9 liefen. Sieger: 
Steinberg⸗Drosdowen, b. St. „Nea“ (6 Minuten 51 ½ Sek.), 
Krokotſch⸗Graywen, F.⸗St. „Ada“ (7 Minuten, 16 Sek.), Aug. 
Schemioneck⸗Graywen (7 Minuten, 18 Sek.), Aug. Ca walina⸗ 
Kl.⸗Kanopken, br. St. (7 Minuten, 28 Sek.), Herbſt⸗Schedlisken, 
F.⸗St. „Bella“ (7 Minuten, 32 Sek.) 

Zweiſpännerfahren, 3000 Meter, Preiſe 300, 200, 100 
und 75 Mark, 15 Uuterſchriften, 9 Zweiſpänner konkurrirten. 
Sieger: Sokolowski-⸗Myluſſen (9 Minuten, 33 Sek.), Stein- 
berg - Drosdowen, ſchb. St. „Odilo“ und ſchb. St. „Lotte“ 
(9 Minuten, 35 Sek.), Leop. Konopatzki⸗Gr.⸗Szablick (9 Min., 
42½ Sek.), M. Ehrenforth⸗Mathildenhof, b. W. „Ajax“ und 
„Quintius“ (10 Minuten, 18 Sek.). 

Viererzüge, vom Bock zu fahren, 2500 Meter, 3 Ehren- 
preiſe, 4 Unterichriften, 3 konkurrirten. Sieger: Königl. Land⸗ 
geſtüt Raſtenburg (Lenker: Geſtütsdirektor Werner), Rapp⸗ 
hengſte „Elbrus“, „Pil oti“, „Eroh“ und „Vaber“ (8 Minuten, 
15 Sek.), Steinberg ⸗Drosdowen (Lenker: Beſitzer) ſchbr. 
W. „Odilo“, b. St. „Neda“, „Newa“ und „Nana“ (8 Minuten, 
20 Sek.), Schulz⸗Stradaunen (Lenker: Lt. d. Mei. Schulz) 
fbr, St. „Kaſtanie“, F.⸗St. „Olivia“, ſchb. St. „Murg“ und 
F.⸗W. „Oreſt“ (8 Minuten, 47½ Sek.). 

Ermunterungshürdenrennen, 1500 Meter, 3 Hürden, 
3 Ehrenpreiſe, 4 Unterſchriften, 4 liefen. Sieger: F. Pfeiffer⸗ 
Katzen, F.⸗St. „Favorite“, desſelben R.⸗St. „Juno“, Friſch⸗ 
Karolinenthal, br. St. „Nante“. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 18. Juli. 


— [Eingabe der Bromberger Handelskammer an den 

Regierungspräſidenten in Marieuwerder.] Die Handels⸗ 
kammer hat ein Geſuch an den Herrn Regierungspräſidenten in 
Marienwerder gerichtet, in dem es heißt: Das plögliche und 
ganz unerwartete Abſperren des Brahe waſſers oberhalb der 
Mühlhofer Schleuſe, das augeblich zwecks Berieſelung anliegender 
Ländereien erfolgt fein ſoll, hatte einen jo außerordentlich 
niedrigen Waſſerſtand (etwa 60 bis 80 Centimeter unter dem 
Normalſtande) der ſchiffbaren Brahe zur Folge, daß dadurch 
großer Schaden entſtanden und der wichtige Schifffahrts⸗ und 
Flößereiverkehr auf der Brahe theils unausführbar, theils ge⸗ 
fährdet worden iſt. Die Dampjer- wie Schleppſchifffahrten haben 
auf der Unterbrahe eingeſtellt werden müſſen, auch der Flößerei— 
betrieb auf der Unterbrahe ſtockt, und der Schleuſenbetrieb an 
der Hafenſchleuſe Brahemünde mußte für Flößerei aufgehoben 
werden, weil der Hafen überfüllt iſt. Welch großen Schaden die 
Verkehrsſtockung verurſachen kann und nach den heutigen Waſſer⸗ 
ſtandsberichten aus dem oberen Weichſelgebiet vorausſichtlich 
herbeiführen dürfte, ergiebt ſich allein aus dem Umſtande, daß 
augenblicklich ſchon etwa 60000 laufende Meter Floßholz, welche 
zur Hafeneinfahrt in Brahemünde gemeldet ſind, auf der Weichſel 
lagern müſſen und den Hochwaſſergefahren ausgeſetzt ſind. Von 
Tag zu Tag mehren fic) dieſe Zufuhren, und um deren Ver- 
ſchwimmen bei dem Hochwaſſer und den daraus ſich ergebenden 
ganz bedeutenden Schaden nach Möglichkeit zu vermindern, liegt 
die unabweisbare Pflicht vor, mit größtmöglicher Beſchleunigung 
für die Wiederaufnahme des Flößereibetriebes auf der unteren 
Brahe zu ſorgen. 
Die Schoruſteinfeger-Zwangsinnung für den 
Regierungsbezirk in Marienwerder mit dem Sitz in Thorn 
hielt in Thorn das Sommerquartal ab. Es fand die Neu- 
regelung der Innungsſterbetaſſe ſtatt. Die beiden ausſcheidenden 
Vorſtandsmitglieder, die Herren Obermeiſter Fucks⸗Thorn und 
Schriftführer Podorf⸗Graudenz, wurden auf drei Jahre 
wiedergewählt. Zu den bisher vorhandenen Innungsmit⸗ 
gliedern, deren Zahl 68 betrug, wurden noch zwei Meiſter auf⸗ 
genommen. Auch wurde beſchloſſen, vierteljährlich im 
„Geſelligen“ bekannt zu machen, daß nur ſolche Schornſtein⸗ 
ſegerlehrlinge, die bei einem Innungsmeiſter lernen, von der 
Innung geprüft und zu Geſellen geſprochen werden können. 

— (Bekämpfung der Granuloſe.] Nach einem Erlaß 
des Miniſters für Medizinalangelegenheiten werden fortan 
Staatsbeihilfen zu den auf Bekämpfung der Granuloſe ge⸗ 
richteten Maßregeln unter der Bedingung gewährt werden, daß 
auch die Kreiſe einen ihrer Leiftungsjähigkeit angemeſſenen 
Theil der Koſten tragen. Der Staat trägt allein die Koſten der 
Arzneien und Verbandsmittel, ſoweit es ſich um unentgeltlich 
zu behandelnde Kranke handelt, ferner die Entſchädigungen der 
Lehrer, welche ſich nach Auweiſung der Bezirtsärzte an der Bee 
handlung betheiligen, und die Hälfte der Krankenhausverpflegungs⸗ 
koſten, ſoweit dieſe eine Mark pro Kopf und Tag nicht über⸗ 
ſteigt. Die Kreiſe haben die Koſten für die Reiſen der Kranken 
zum und vom Kraukenhauſe, ſowie die etwa erforderlichen 
Unterſtützungen der Familien der Kranken und die Koſten der 
zur Grauuloſebekämpfung etwa erforderlichen Anſtellung von 
Diakoniſſen allein zu tragen. 

— [Branntwein ⸗Erzeugung.] Im Monat Juni wurden 
in Oſtpreußen 2679, Weſtpreußen 5030, Pommern 13803 und 
Poſen 19 768 Hektoliter reinen Alkohols hergeſtellt. Nach Ent⸗ 
richtung der Verbrauchsabgabe wurden 9568 bezw. 7744, 
10676 und 12473 Hektoliter in den freien Verkehr geſetzt. Zu 
gewerblichen ꝛc. Zwecken wurden 1380 bezw. 1896, 2721 und 
3825 Hektoliter ſteuerfret verabfolgt. In den Lagern und 
Reinigungsanſtalten blieben 21149 bezw. 98 221, 167540 und 
141777 Hektoliter unter ſteuerlicher Kontrole. 

— [Aushang von Preistafeln an den Schänk⸗ und 
Speiſetiſchen der Bahnhofswirthe und Aufſtellung von 
Erfriſchungstiſchen auf den Moden bear Der Eiſenbahn⸗ 
miniſter hat die Eiſenbahndirektionen darau aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß ſich die Bedienung der Reiſenden der Bahnhofs⸗ 
büffets weſentlich erleichtern und beichleunigen laſſe, wenn die 
Preiſe der angebotenen Speiſen und Getränte auf deutlich ſicht⸗ 
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baren Tafelu angezeigt und zeitraubende Rück 
Preiſen hierdurch möglichſt vermieden werden, und daß ſich dies 
auf Schnellzugſtationen, auf welchen nur ein kurzer Aufenthalt 
zur Erfriſchung gewährt werden kann, namentlich auch bei Be⸗ 
nutzung der an den Zügen aufgeſtellten Schänk⸗ und Speiſetiſche 
als beſonders zweckmäßig erweiſen werden. Der Miniſter em⸗ 
pfiehlt ferner, für die vorübergehende Aufſtellung von Erfriſchungs⸗ 
tischen auf den Bahnſteigen, wo dies mit Rückſicht auf die Kürze 
des Zugaufenthaltes im Jutereſſe der Reiſenden beſonders er⸗ 
wünſcht und ohne Beeinträchtigung der Betriebsintereſſen an⸗ 
gängig iſt, namentlich in der heißen Jahreszeit, im weiteren 
Umfange Sorge zu tragen. 

— [Militär⸗Reklamationen.] Die Miniſter des Innern 
und des Krieges haben aus Anlaß der Wahrnehmung, daß die 
in Folge von Reklamationen zur Unterſtützung ihrer Eltern vom 
Militärdienſte befreiten Militärpflichtigen häufig ihrer Unter⸗ 
ſtützungspflicht nicht in vollem Maaße nachkommen, die Be⸗ 
ſtimmung erneuert, nach welcher derartige Militärpflichtige in 
Bezug auf die Erfüllung der Verpflichtung ſcharf zu überwachen 
und bei vorliegendem Aulaß nachträglich in das Heer einzuſtellen 
find, fo lange fie das 25. Lebensjahr nicht vollendet haben. 

— (Erledigte Schulſtellen.] Stellen zu Obod owo 
evangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Dr. Steinhardt⸗ 
Zempelburg), zu Althütte, kathol. Kreisſchulinſpektor 
Eugelien⸗Neuenburg), zu Widno, kathol. (Kreisſchulinſpektor 


Block⸗Bruß), zu Bobrau, kathol. (Kreisſchulinſpektor Die ſer⸗ 
Strasburg. © 


R Culm, 17. Juli, Auf das an die Kaiferin bein. 
Schützenfeſt der Kaiſer Wilhelm⸗Schützengilde gerichtete Tele 
gramm, nach dem Herr Stadtverordneter und Kaufmann 
Grzeſinski für die Kaiſerin die Königswürde errungen hat, 
iſt aus dem Kabinet der Kaiſerin ein Schreiben eingegangen, 
nach welchem die Kaiſerin dem Vorſtand der Gilde dankt, dem 
Kaufmann Grzeſinski zu ſeinem guten Schuß Glück wünſcht und 
die Schützenkönigswürde annimmt. Die Kaijerin behält ſich vor, 
der Schützengilde demnächſt noch eine Medaille zugehen zu laſſen. 

Bei dem Brande im Garderobengeſchäft Petereit find außer 
Stoffen noch 500 Mark baares Geld geſtohlen worden. 

Gap Culmfee, 17. Jull. Der preußiſche Lande s⸗ 
Kriegerverband hat die Bildung von Bezirks⸗Krieger⸗ 
vereinen angeregt. Zur Berathung über die Frage, ob ſich 
auch für den Regierungsbezirk Marienwerder ein derartiger 
Verband empfiehlt, hat der Vorſitzende des Bezirks Thorn Herr 
Grenzkommiſſar Märcker die Kriegervereins-Vorſtände des 
Bezirks zu einer am 21. Juli im hieſigen „Deutſchen Hauſe“ 
ſtattfindenden Sitzung eingeladen. 

Die für 1900 aufgeſtellte Gemeindewählerliſte umfaßt 
459 Wähler mit zuſammen 175045 Mk. 69 Pfg. Steuern. Da⸗ 
von eutfallen auf die erſte Abtheilung; ein Wähler (Aktiengeſellſchaft) 
mit 84165 Mk. 28 Pfg., die zweite Abtheilung 40 Wähler mit 
45590 Mk. 14 Pfg. und die dritte Abtheilung 418 Wähler mit 
45290 Mk. 27 Pfg. Es zahlen an Steuern jährlich der erſte 
Wähler der 2. Abtheilung 5032 Mk. 80 Pfg., der letzte 572 Mk. 
90 Pfg. und der erſte Wähler der 3. Abtheilung 561 Mk. 40 Pfg. 

Gap Briefen, 17. Juli. Der Hauptgewinn der 
hieſigen Pferdelotterie, ein Landauer mit vier Pferden, iſt 
dem Cigarrenhändler Friedrich Buſſe in Kaſſel zugefallen. 

R Kreis Schwetz, 17. Juli. Das Feſt der goldenen 
Hochzeit beging am Sonntag das Buchholz' ſche Ehepaar in 
Gruezuo. Der Ehemann hat 38 Jahre im früheren Culmer 
Kadettenkorps gedient. 

* Wariubien, 18. Juli. In der Nacht zu heute brannte 
die Schueidemühle in der Bankauer Forſt, Herrn Jaffe 
Poſen gehörig, und das Wohnhaus nieder. Das Inventar der 
Wohnung iſt zum Theil gerettet. Herr J. iſt verſichert. 

Lautenburg, 17. Juli. In der Nacht wurde auf dem 
Wege nach Kol.⸗Brinsk der Einſaſſe Schielke aus Kol.⸗Brinsk 
durch den mehrmals beſtraften und erſt am Mittwoch aus dem 
Gefängniß entlaſſenen Müllergeſellen Goertz überfallen. G. war 
von hinten auf den Wagen des S. geſtiegen, hatte ihn mit dem 
Peitſchenſtiel bearbeitet, und als S. infolge deſſen wehrlos 
geworden, ihm 8 Mark geraubt. G. ſteht noch in jugendlichem 
Alter. Er iſt bis jetzt nicht ergriffen worden. 

Putzig, 16. Juli. Herr Oberregierungsrath Dr. Albrecht 
hat die Geſchäfte der Kreisverwaltung dem erſten Kreis⸗ 
deputirten, Herrn Rittergutsbeſitzer v. Graß⸗Klanin, üvergeben 
und ijt nach Bromberg übergeſiedelt. Im Vaterländiſchen 
Frauenverein wurde Frau Gutsbeſitzer Mahnke⸗Rekau als 
Vorſitzende, Frau Gutsbeſitzer Hüllmann⸗Seeſeld (ſtellvertr. 
Vorſitzende), Herr Amtsrichter Gottſchewski (Schriftführer) 
und Herr Pfarrer Böckler (ſtellvertr. Schriftführer) gewählt. 

Karthaus, 16. Juli. Nach der Aufhebung des hieſigen 
Kloſters fiel das Kloſter mit ſeinen Ländereien, Waldungen, 
Wieſen, Seen u. ſ. w. an den Fiskus. Die Kloſterkirche wurde 
den hieſigen Katholiken als Pfarrkirche übergeben, die Zellen 
u. ſ. w. wurden zum Abbruch verkauft. Nur eine Zelle und das 
Refektorium (Speiſeſaal) blieben erhalten. Die eine Zelle wird 
von dem katgoliſchen Kirchendiener bewohnt. Das Refektorium 
wurde viele Jahre hindurch von den Evangeliſchen als Kirche be⸗ 
nutzt. Seit der Erbauung der evangeliſchen Lutherkirche am 
neuen Markte ſtand es unbenutzt. Nunmehr hat die Regierung 
zu Danzig auch dieſes Refektorium der katholiſchen Kirchen⸗ 
gemeinde zu Karthaus endgiltig übergeben, jedoch mit der Be⸗ 
dingung, daß die Gemeinde die Erhaltungskoſten trage, und daß 
im Innern dieſes Raumes keine Veränderungen ſtattfinden 
dürfen. Im vergangenen Jahre wurde das Refektorium einer 
gründlichen Ausbeſſerung unterworfen, namentlich wurde das 
Aeußere, das Dach u. ſ. w. nach dem urſprünglichen alten Bau⸗ 
ſtyl wieder hergeſtellt und das Innere durch Anſtriche erneuert. 
Dieſe Reparaturkoſten beliefen ſich auf 5785 Mark. Auf ein 
Geſuch des katholiſchen Kirchenvorſtandes haben die Regierung 
zu Danzig und der Provinzialrath zu den Reparaturen 
Beihilfen von 1673 bezw. 1400 Mark gezahlt, ſo daß die katho⸗ 
liſche Gemeinde 2712 Mark zu zahlen hat. 

Oſtrometzko, 17. Juli. Geſtern Abend ertrank in 
der fogenannten „Flachskaule“ beim Baden der Ziegeleiarbeiter 
Wilhelm Cziſinski. 

§ Schloppe, 17. Juli. Geſtern Abend ertrank der Are 
beiter Buski von hier im Kochlin⸗See. Nachdem er den Tag 
über gemäht hatte, wollte er am Abend baden. Er iſt jeden⸗ 
falls erhitzt ins Waſſer gegangen, und der Tod iſt infolgedeſſen 
eingetreten. 

* Dt.⸗Eylau, 17. Juli. Die Maurerarbeiten für die 
neue Artillerie⸗Kaſerne find dem Maurer⸗ und Zimmer 
meiſter Herrn Gerndt aus Oſterode übertragen worden. Am 
Kaſernenbau werden z. Zt. 300 Maurer und Arbeiter beſchäftigt. 
An Maurer wird ein Tagelohn bis zu 5 Mk. gezahlt. Es find 
eine größe re Anzahl Maurer, welche fic in Danzig dem Maurer⸗ 
ſtreik angeſchloſſen hatten, hierher gekommen. 

Il Dirſchau, 17. Juli. Frau Fuhrhalter Thiel, welche 
eſtern Mittag durch Exploſion einer Petroleumkanne beim 
83 ſchwere Brandwunden erlitten hat, iſt heute 
Morgen im Johanniter⸗Krankenhauſe geſtorben. Die Frau 
hinterläßt ihren Mann und vier kleine Kinder. . 

[1 Neuſtadt, 16. Jull. In der heutigen gemeinſchaft⸗ 
lichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten 


+ 


fragen nach den 


wurde an Stelle des von hier verzogenen Bürgermelſters Scholz 
er aT te zum Kreistagsabgeordneten 
gewählt. 

Oſterode, 17. Juli. Geſtern ertrank der zehnjährige 
Knabe Heinrich Schaedler im Drewenzſee, wo er mit anderen 
Altersgenoſſen an unerlaubter Stelle badete. — Der Haushalt 
der hieſigen Synagogengemeinde für das Jahr 1900 ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe mit 5631,58 Mark ab. Die Gemeinde⸗ 
bedürfniſſe werden durch einen Zuſchlag von 95 Prozent zu der 
Staatseinkommenſteuer gedeckt, und zwar vom vollen Satz für 
die Mitglieder der Stadt- und / für diejenigen der Land» 

emeinden. Der todtgeſagte Chauſſeeaufſeherſohn Emil 
etziuna, der im kleinen Zehmen⸗See ertrunken ſein ſollte, hat 
ſich heute bei ſeinem Vater eingefunden. Die ſtrenge Erziehung 
mag dem Jungen nicht behagt haben, und ſo hat er, um den 
Glauben zu erwecken, daß er ertrunken wäre, ſeine Kleider an's 
Ufer gelegt, vorher aber einen alten Anzug am See verſteckt, 
welchen er anzog und ſich dann in der Umgegend umhertrieb. 

() Wormditt, 17. Juli. Vom Tode des Ertrinkens 
wurde heute Vormittag die vierjährige Tochter des Arbeiters 
Klink von hier gerettet. Die auf dem Schulplatze in der 
Nähe des reißenden Mühlengrabens ſpielende Kleine fiel ins 
Waſſer. Der gerade anweſende Lehrer Herr Rauter hörte das 
Plätſchern und eilte in Begleitung ſeines erwachſenen Sohnes 


feitigt: Der große freie Platz 


zwiſchen der Stadt und dem 


Schwimmerinnen kämpften 


früheren Dorf hat fein wüſtes Ausſehen verloren; ſeine 
Pflanzung wird demnächſt erfolgen, ebenſo ſoll mit der Legung 


von Gehbahnen im nächſten Monate begonnen werden. Eine 
freiwillige Feuerwehr iſt auch ins Leben gerufen und aus⸗ 
geſtattet worden, ohne den Stadtſäckel zu belaſten. Eine 


ſtädtiſche Sparkaſſe wird zum 1. Auguſt eröffnet. 

L Samter, 17. Juli. Dieſer Tage hat ſich hier ein 
„Radfahrer⸗Verein“ gebildet, indem ſich die bisherige Rad⸗ 
fahrer⸗Abtheilung des hieſigen Männer⸗Turn⸗ Vereins ſelbſtändig 
gemacht hat. 

T Koſten, 17. Juli. Wie f. Ht. berichtet, wurde der Gaſt⸗ 
wirth Sz. in Koſten wegen beleidigender Aeußerungen gegen 
den Vorſtand der Schützen gilde durch Beſchluß der General 
verſammlung ausgeſchloſſen. S. klagte beim Amtsgericht 
wegen Aufhebung des Beſchluſſes, wurde aber abgewieſen, da 
das Amtsgericht ſich nicht für zuſtändig erachtete. Nunmehr er⸗ 
hob S. Klage beim Landgericht in Liſſa und erfocht ein obſiegen⸗ 
des Urtheil. Gegen dieſes legte der Vorſtand Berufung beim 
Ober⸗Landesgericht in Poſen ein, und dieſes wies den S. mit 
ſeiner Klage ab. S. war mit dieſem Urtheil nicht zufrieden 
und beantragte Reviſion beim Reichsgericht. Dieſes verwarf 
die Reviſion. — Geſtern Nachmittag ſprang in Folge einer 
Wette der Dominialarbeiter Buntezyk aus Gryzyn in der Nähe 


mit geopem Eifer um den fild ernen 
Ehrenſchild, den der Klub alljährlich derjenigen Wettbewerberin 
überreicht, deren Leiſtungen im Dauerſchwimmen, Tauchen ze. 


als die beſten anerkannt werden. So ſehr die Konkurrentinnen in den 
ſich auch bemühten, der bisherigen Beſitzerin des erſten Preijes u 

dieſen zu entreißen, es gelang ihnen nicht. Lady Conſtanze 

Mackenzie, die den Schild im vergangenen Jahre errang, er N i 
oberte ihn auch diesmal zuſammen mit einer goldenen Medaille, 3 fibers des 
Die Töchter von zwei hohen britiſchen Offizieren erhielten den Pr (I 
zweiten und dritten Preis. In „Peignolrs“ gehüllt, erſchlenen 

die drei Siegerinnen ſogleich auf der Gallerie, um von Oberſt R 
Dawney die Auszeichnungen in Empfaug zu nehmen. Nicht ge⸗ Kfm. Abral 
ringes Staunen erregte das jogenannte Schatten⸗ oder Spiegel- Gaſtw. Aut 
ſchwimmen. Von je zwei gleichtoſtümirten Damen ſchwamm die Filder Ala 


eine auf dem Rücken drei Fuß unter der Oberfläche, während 


die andere genau über ihr auf dem Waſſer die gleichen Be⸗ W 


Jul. Bech’ ( 


wegungen ausführte. Dies hat in der That den Effekt, als ob Du t. Bion 
unmittelbar unter der oberen Schwimmerin ein Spiegel im Mrr. Guſt. 
Waſſer liege, der ihr Bild zurückgebe. Höchſt ergözlich wirkte Pantoffelm 
das ebenfalls von je zwei jungen Mädchen ausgeführte Rad Tiſchler So 
ſchlagen im Waſſer. Die Damen hielten ſich gegenſeitig an den S 


Beinen feſt, ſo daß die Füße der Einen auf den Schultern der 
Andern ruhten, und in dieſer Stellung drehten ſie ſich halb über, 
halb unter der Oberfläche mehrere Male herum. 


Müller Gu 
Stanisl. B 


hinzu. Letzterer ſprang ſofort dem Kinde nach und entriß es im | der Schleuſe des Obra⸗ Kanals in das Waſſer und ertrank. — Die Kohlenpreiſe dürften im bevorſtehenden Winter, Ilſchrmſtr. 
letzten Augenblick dem Tode. Er hinterläßt eine Frau mit vier unerzögenen Kindern. — wie von ſachverſtändiger Seite behauptet wird, eine bedeutende Eigenth. u. 
„Landsberg Oſtpr., 17. Juli. Der Männerturn- | Dem Lehrer Tilgner in Rakot ijt vom Herrn Ober⸗Präſidenten | Höhe erreichen. Preßkohlen, die ſonſt im Sommer 6,40 bis Rim. Fritz 
Verein hat Herrn Poſtvorſteher Loeper zum Vorſitzenden] in Poſen zur Vergrößerung feiner Bienenzucht eine einmalige | 7,80 Mk. pro Tauſend verkauft wurden, koſten zur Zeit 10,8) bis ‘ Kfm. Paul 
gewählt. Unterſtützung von 30 Mk. bewilligt worden. 14 Mk. Sie werden im Winter im Detailverkauf vorausſichtlich 2 
Bartenſtein, 16. Jull. Prinz Albrecht von Preußen R Argenau, 16. Juli. Die Rogge nern te it in] 2 bis 240 Mt. pro Hundert koſten. Steinkohlen ſind in T 
hat ſich bereit erklärt, bei ſeiner diesjährigen militäriſchen ] Kujawien im vollen Gange, auf leichtem Boden fait beendet.] manchen deutſchen Städten faſt überhaupt kaum noch zu haben. il . 
Juſpektionsreiſe auch nach Barteuſtein zu kommen. Hier ſoll am | Der Ertrag in Stroh und Körnern iſt auf ſchwerem Boden gut, Verſchiedene Engros⸗Händler nehmen ſofortige Lieferungsauf⸗ Wirth Got 
26. Auguſt das neue Kreis⸗Johanniter⸗Krankenhaus durch auf leichtem Boden gering. — Der hieſige Verein vom blauen träge überhaupt nicht an, da fie ſelbſt bis zu Ende Auguſt Bor Wirtb Jol 
den Prinzen in ſeiner Eigenſchaft als Herreumeiſter des Johanniter“ | Kreuz beging geſtern ſein Jahresfeſt durch einen Feſtgottes⸗ räthe nicht erhalten können. Die von den Gruben für fr. Gutsbe 
Ordens eingeweiht werden. — Der Galvanijeur Göppel, der, | dienſt in der evangeliſchen Kirche und eine Nachfeier im Tivoli⸗ September zugeſagten Lieferungen find fo gering, daß die Stein⸗ i 
wie ſ. Zt. berichtet, durch Unvorſichtigkeit eines Schützen durch] ſaale. Die Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer Pape aus Natel, ] kohlenfeuerung der ärmeren Bevölkerung überhaupt unmöglich Privatier 
eine Teſchingkugel am Halſe ſchwer verwundet worden, ijt nach | Der Thorner Verein war vollzählig erſchienen. gemacht wird. Aehnlich traurig liegen die Verhältniſſe bet anner 
mehrwöchigem Krankenlager in Folge dieſer Verwundung b Birnbaum, 17. Juli. Am Sonntag fand der 18jährige Anthracit, deſſen Preije von 1 80 im vergangenen Sommer und Erz. Bint 
geſtorben. Er hinterläßt eine große Familie. Knecht des kgl. Förſters W. zu Steinhübel in dem Mühlenſee 2,40 Mk. im Winter 1899-1900 jetzt auf 2,70 Mk. pro Centner erd. Acer 
Biſchofsburg, 16. Juli. In der Stadtverordneten | jeinen Tod. Er wollte das Pferd feines Brodherrn ſchwem nen, geſtiegen ſind, der vorausſichtliche Preis dieſes Feuerungs⸗ Sigarrfab 
sitzung wurde Herr Gutsbeſitzer Kraemer aus Johannisberg] ritt, auf dem Pferde figend, in den See hinein, wurde abgeworfen materials für den kommenden Winter wird auf 3,50 bis 4 Ml. Schmieder 
zum unbdefoldeten Beigeordneten gewählt. Der bisherige Bei- und ertrank. doch aich Rai - rg rg Se ae und Merinitr. 
geordnete Herr Rentner Ertmann, deſſen Amtsperiode mit * 9 „1. A ; noch tagit eigenden Preiſen * evölkerung un⸗ x 
dem 21. September abläuft, hat auf eine Wiederwahl wegen e le Ae eee möglich gemacht. Es ijt anzunehmen, daß die Torffeuerung. Ra go: 
Wegzuges Verzicht geleiſtet. Arbeiterfamilienhaus nieder. In dem Hauſe wohuten ſechs die in Deutschland faſt gänzlich verſchwunden if, unter den Kupferſchr 
Pillau, 16. Juli. Geſtern früh ging das bei Schichau] Familien, denen faſt alles verbrannt iſt. Dem einen Arbeiter gegebenen Berhältniſſen einen bedeutenden Umfang am Gaſtw. F. 
in Elbing für Rußland neu erbaute Torpedoboot „Kaſatka“ verbrannten auch ca. 100 Mark bares Geld, der Erlös für eine nehmen wird. igenth.! 
nach Rußland in See. Es wird von dem Kapitän Nabigerge- | Kuh. Eine bettlägerig kranke Frau, der nicht zur rechten — [Papier.] Der Anfang des Papiers iſt im chineſiſchen teind. Je 
führt. Die Beſatzung ſetzt ſich aus Perſonal von Schichau und | Zeit Hilfe gebracht werden konnte, ijt mitverbrannt Das Bambus blatt zu ſuchen, auf welches mit „rothem“ (glügendem) ge 6 
ruſſiſchen Seeleuten zuſammen. Kapitän Rabiger bringt das] Gebäude war verſichert, die Habe der Arbeiter nicht. Eiſen die Figuren der chineſiſchen Sprache eingeätzt wurden. ob Aug 
Schiff bis Libau. * Aus d S . Ungefähr 100 Jahre nach Chriſti Geburt erfand der chineſiſche Se | 
2 : lu em Stolper Kreiſe, 16. Juli. Geſtern ‘ 8 en : chankw. 
* In owrazlaw, 17. Juli. Geſtern Abend brach in der ertrank der 12 Jahre alte Tagelöhnerſohn Paul Kapiſchke aus Qojbeamte Ffai-Loun das chineſiſche Papier, ein Gemiſch aus Baume dw. Jak 
Kl.⸗Friedrichſtraße in dem Hauſe des Kaufmanns Kujawa, in| Miſſow beim Baden in einem Waſſerloche. Als ſein Bruder rinde, alten Lumpen, Pflanzenfaſernund Hanffäden'der Erftnderſtieg 
dem Schneider ⸗Artikel⸗Geſchäft des Kaufmanns Zantowski Albert ſah, daß Paul K. bis an den Kopf im Waller ſtand, zu den höchſten Stellen des Reiches, nach ſeinem Tode erwies Handelsm 
Feuer aus. Es gelang der Feuerwehr bald, Herr des Feuers | jprang er hinzu, um ihn herauszuziehen, indem er ihn in die man ihm göttliche Ehren. Ins Abendland wurde die chineſiſche Kantinen! 
zu werden. Die Gefahr war groß, weil in demſelben Haufe | Haare faßte. Dieſe behielt er aber unglücklicher Weile in der Erfindung durch die Araber gebracht und das arabische Papier Jachten 
diele Spirituoſen und andere feuergefährliche Gegenſtänden lagern.] Hand, und fein Bruder Paul ertrank. Auch ein Nachſpringen kam bald auch in dle Seeſtädte \ taliens und nach Sizilien; in 
„ Wreſchen, 17. Jull. Der 23 jährige Wirthsſohn | des Albert K. war vergebens. Er mußte an feine eigene] Fabriano arbeiteten 1307 bis 1324 nach Angabe des Forſchers Eigenth. 
Witaſchak it geſtern beim Baden in einem Teiche bei Nekla] Rettung denken. Zonghi ſechs Mühlen. Venedig riß den ganzen Papierhandel Kaſernen 
ertrunken. Er vergnügte ſich im Waſſer mit ſeinen beiden — durch Jahrhunderte an fi. Die erſte Papiermühle in Deutſch⸗ q 
Geſchwiſtern und meinte, dieſe thäten jo ängſtlich und blieben 5 land ſtand in Gleismühl bei Nürnberg, wo ſie ſchon 1390 unter Kol 
am Ufer wie die Enten. Sie ſollten doch einmal ſehen, wie Verſchiedenes. Leitung Ulman Strömers arbeitete. 75 
dreiſt er ſei. Er tauchte unter und kam nicht mehr zum Vor⸗ — [Ein Schwimmfeſt in London.] Einer intereſſanten F AA \ oy 
Schein. — Viel lebhafter als in früheren Jahren geſtaltet fih | Schauftellung wohnten dieſer Tage viele Damen und einige — l[Offene Stellen.]! Stadtkämmerer in Wunſtorf vom — 
in dieſem Jahre der Gänſehandel in Ruſſiſch⸗Polen. Mehr» | ältere Herren der vornehmen Geſellſchaft in London bei. Von 1. Oktober. Gehalt 1500 bis 1800 Mk. Meld. bis 5. Auguſt an 
mals in ber Woche treffen hier Wagen voll Geflügel ein, die | der feſtlich detorirten Gallerie des „Bath⸗Elub“ ſahen die ele] den Maplitral dafelbſt. — Stadtſekretär in Ottweiler (Reg. Amtsge 
dann weiter befördert werden. ganten Zuschauerinnen mit wachſender Bewunderung, doch in Bez. Trier), ſofort. Gehalt 1350 ME, fir. Nebengebühren etwa 
SE: A erie 5 Zur * Pe 2 1 ; 403 Mk. Bewerb. umgehend an den Bürgermeiſter Schüle da- 
) Jauowitz, 17. Juli. Uunſer Städtchen hat ſich in Anbetracht der faſt tropiſchen Hitze nicht ohne Neid auf die in — ei i 7 ian “ 

1 yh Se i 4 5 “ye ete h ſelbſt. — Bureaubeamter beim Gemeindevorſtand in Wilhelms Danz 
letzter Zeit in erfreulicher Weiſe gehoben. Die ſtete Waſſer⸗ | dem kühlen, durchſichtig klaren Waſſer des rieſigen Schwimm⸗ burg (Elbe). Gehalt 2100 Mk., ſteigend bis 420) Mk. Meld. bis opy 
kalamität ijt durch die Errichtung von vier Stadtbrunnen be» Baſſins ſich tummelnden jungen Mädchen herab. Die graziöſen J 30. Juli an den Gemeindevorſtand dajelbjt. ilſi 
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rubr, den ſchwerſten Fallen die Thüringer Pillen. , Schachtel Me. 2.— ½ Schachtel WE 1.10 at 
Abdruck zahlreicher vorziigh Gutachten von Thierärzten, Candwirthen ꝛc. koſtenfrei durch den alleinigen Fabrikanten gan 
Cl. Lageman, chemiſche Fabrik, Erfurt. 76 Zu beziehen durch alle Apotheken und von allen Thierärzten. Greifen) 
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7355] Zu Martini d. J. ijt die 7 9 
denen, Waere Die Herren Laudwirthe | *": 
Gemeindeſchmiede an unſern Volksſchulen neu ein⸗ A 


Der hinter dem Arbeiter Bernhard Rafalski aus Mewe 


anderweitig zu verpachten. Mel⸗ 
dungen ſind bei dem Unterzeich⸗ 


gerichtete 3. Schuldienerſtelle 
iſt zu beſetzen. 


welche ihre Güter, Beſitzun gen u. ſ. w. verkaufen wollen 
erſuche ergebeuſt, mir baldige Nachricht zu geben, worauf id 


unter dem 22. März 1898 erlajjene, in Nr. 73 für 1899 dieſes] neten anzubringen. Nach ſechsmongtlicher Probe⸗ f i 
10 6 a ir Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: L. 16/98, Melle blenfgelt extolat Banken: gegen BBE Habe ſehr ante 520 
raudenz, den 13. Juli 1900. u er veimonatliche Kündigung mi A. R ibat. D A ifi 1 84 
uli 190 den. Penſions berechtigung nach den . Hulda anz eilige Geiſtgaſſe 
Der Erſte Staatsanwalt. [7626 a bes Ortsitatuts — 8: 9 § itg fl 8 
5 WPT ES a ore | vom 26. Februar 1900. n 1 eee 
Bekanntmachung. ae "Auktionen. 3 Das Jahreseinkommen beträgt le 3 Gestohlen. | Geldverkehr. Markt 9 
Die zur L. Markus' ſchen Konkurs maſſe (Berliner Waaren⸗ 600 Mk. und ſteigt von 3 zu | Se rials 5 
r ee 12000 u. 3000 Wit, | mwas 
rape Nr. 1 merſtraße . 7 e 5 f . . ; 
aus Putz⸗, Kurz, Weiß⸗, Woll-, Bijouterie, Eptel⸗ Glas- Por⸗ Sonnabend, d. 21. Juli * Außerdem wird freie Wohnung ar b ohnung werden auf 2 Grundſtücke von of Fle 
zellan⸗ und Emaillewaaren, taxirt nebſt Einrichtung auf Mark Vormittags 10 Uhr werde ich in und Brennmaterial im penſtons⸗] Demjenigen, welcher mir zu Selbitdarleihern geſucht. Meld. oſamer 
18620 und 12 Pf., und Mk. 3921 und 13 Pf. beabſichtige ich Dartnitzka vor dem Steinenger- derart Werthe von 200 Mart | meinem vom 8. bis 9. ds. Wis | werden breil. de ber feu den 1 
° 26 en Gaſthauſe 7644 EN eſtohlenen 7210 | Nr. urch den Geſellg. erb. oo 
Donneritag, v. 26. d. BR. Worm. Ht uhr 1" auytertefies von 900 und |... Cibilverforgungsbereddtiate i : h IN 200000 Etwa 1000 Mark werden v. Ge 
n dem Geſchäftslokale, Marienwerderſtraße Nr. 4, im Lieitations⸗ 450 Ltr. Inhalt, Militäranwärter, nicht über 45 Hrennaborrab MT. JI arebſamem Kaufmann (Unfäng.) 


wege getheilt zu verkaufen. Eine Bietungskaution von 10% muß 
hinterlegt werden. 
Die Beſichtigung der Waarenläger kann nach vorheriger An⸗ 


meldung bei mir am 24. und 25. d. M., von 3 bis 6 Uhr 


mehrere Kiſten Cigarren u. 
Cigaretten, verſchiedene 
Jäſſer⸗ u. Flaſchen⸗Weine, 

Getränke und andere Kos 


Jahre alt, wollen ihre Bewer⸗ 
bungen unter Beifügung des 
Civilverſorgungsſcheines, eines 
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, 


kleines Modell, verhilft. 
A. Steinke, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


aug Sicherheit und Zinſen ev. 
auf kürzere Zeit geſucht. Gefl. 
Meld. w. briefl. mit d. Aufſchrift 
Nr. 7556 durch den Geſellg. erb. 


auchf 


Nachmittags, erfolgen. 17583 eines ärztlichen Geſundheits⸗ umsmnumuunzese> r ‚Köni 
L. Mey, Sontursverwalter, Grandenz, Marktplatz Nr. 5. 1 hrietmardine, atteſtes und der fortes Zeug. Wohnungen Fr: s 1 em m 
Die Arbeiten zur Serftellung don Anbauten und Windf are . be | ee ee eius. Evan 
Die Arbeiten zur Herſtellung von Anbauten un indfängen| 1 Spazierwagen zabei uns einreichen. * | 
an fieben Wärterhäuſern der Strecke Konitz⸗Dirſchau ſollen unter 1 3 Finhrige Stute, Allenſtein, d. 12. Juli 1900. 7744] Laden m. angr. Wohn., Wange ate 5 nebſt 
den in den Reglerungs⸗Amtsblättern veröffentlichten Bedingungen | 5 Morgen Winterroggen, Der Magiſtrat. [7652 bel. Ges, au i. Geſch pai. li d | rialtenhandl ung ſowie Fabric >, Hyp. f 
für die Bewerbung um Arbeiten, vom 17. Juli 1885, öffentlich ſowie verſchledene 7558] Mein Sohn Albert Gra; 5. d. bee Ser 0721 kation ewinnbriugender 28805 
verdungen werden. 1 Spinde, Stühle, Betten, div. Finger, 19 Jahre alt, etwa | Sanden. en. Bauartitek ſucht fabiger, er⸗ ad 
Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen im Bureau | Wirthſchafts⸗ u. Moltereie) 5‘ 2“ groß, bekleidet mit weiß⸗ fahrener Baumeiſter, jed. ohne Pe N 
der unterzeichneten Betriebs⸗Inſpektion aus, können auch gegen] gegenſtände leinenem Hemde, ſchwarzen Tuch⸗ Heilsberg. Vermögen, ſtillen und thätigen . 5 
portofreie Einſendung von 50 Pfennigen von hier bezogen werden. N meiſtbietend gegen | bojen und Weite, weißem Bore — —— r Theilhaber RB 2 
Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Ange⸗ baare Bezahlung verſteigern. hemd mit Stehkragen und 7232] In Heilsberg ijt in mit 8⸗ bis 10000 Mk. Einlage. r. Si 
bote find portofrei bis Freitag, den 3. Auguſt, Vormittags] Strasburg, den 17. Juli 1900. | ſchwarzledernen Stiefeln iſt am beſter Lage am Markt ein großer | Meld. w. briefl. m. d. Aufſchri Ne € 
11 nhr, hierher einzuſenden, zu welchem Termin die Eröffnung Eckert, 15. d. Mts. aus dem Fährpra m Nr. 7291 d. den Geſelligen er erth 
der ee pa erfolgt. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 17665 Gerichtsvollzieher k. A. der Topolnoer Fähre in die 1 en * Fridadarſeih n G 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Znſpektion 2. Konitz. 5 9975 eager en ertrunken. ſchnell sistret, 60% p.a. Raten⸗ F. 
Steinlieferung. 7623] Der hieſige — 4 ii 0 * e tn 2 nebſt Wohnung, worin ſeit über weiſe Rückzahlg. Anfrag. find 60 
* f „ mich jof. per egra f. K ſpondenzſpeſ ufü mit Ta 
7527] Für die Neubauſtrecken 7 4 biervon zu benachrichtigen und 20 Jahren Manufatturwaarens | PT. tbe Lelb⸗ af Pen ate * barten, 
Melno-Culmſee u. Marien⸗ uts garten werde für die Kosten aufkommen. Geschäft betrieben, von fofort zu | Deuticde erb gf, Berl einer 5 
werder Kleinbahnen ſoll die 7457] Im Auftrage des Be. Ludwig Finger, Beſitzer vermiethen, Mauerſtr. 43, I. I gleich ı 
Lieferung von etwa 1200 bezw. wird Freitag, den 27. Juli, ſitzers Herrn Hermann Klewin| Topolinten ver Gruczno 4 Nähere Auskunft ertheilt wen peer gige, ace. oder z 
2000 Kubikmetern rohen Bruch⸗ Nachmittags 2 Uhr, im dies⸗ zu Gr.⸗Ottlau werde ich dort» : J. Meyer, Bartenitein, Darlehen scheine, reell u. billig. Rückp rtheilt 
Ban oder fertigen Pflaſter⸗ | feitigen Bureau meiitbietend ſelbſt am Freitag, den 20. d. Al Der Kuecht Leon Ro, Luts & Go., Banke. Stuttgart, 5 Dre 
einen (halbe Kopfſteine) ver- perpachtet werden. Mts., von Vormittags 16) 9018 ki bat böswillig den Dienſt finden liebevolle Auf —u 
geben werden. Die Lieferung hat Die näberen Bedingungen Nor ab: verlaſſen; es wird erſucht, den⸗ amen nahme bei rau 6 laf d erhalten ſo ort ( 
zu erfolgen: werden im Termin bekannt ge- 4 Pferde, 2 Jährlinge, 4 ſelben nicht in Dienſt u. Arbeit 8 debeamme Daus, | ML i til k geeignete ne = 
au 1) zo ben Becken se ar macht. 5 ed 4 at nee aa J den occa swan romberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 750 von A. Schindler, Berlin kom $ 
un ulmfee, oder na 2 er, d eine ers 5 a ey Wilhelmſtr. 134. ; 
. der Neu⸗ F geräthe, 1 neues Nokwert „A klen ker Slemon._ Damen Fae ete a We 1 Euren 
auſtrecke, Wr mit Dreſchtaſten, 2 Arbeitd« Hochlohnende Fabrikation Eckert, Bromberg, Karlstr. Rr 84 Darlehen 9%; Geſchäftsl. Ber 8 Vers 
zu 2) nach Mewe, Kurzebrack u. ſisral. G 1180 walk u. Sparterwagen, Arbeits- leicht verkäuflicher, täglicher Ger ch 9, Karkſtr. . amt. foul. in jed. Höhe. an a 
Masienwerber,. oder nach he EPEC EMA ITE. zn. sarealAtktien. einen W Zonen ter gab ;p | icp salle, Schöneberg-Ber pt 5 
anberen ationen der e ahrer, Leinſpännig. Lieferung rationellſter Fabrika⸗ ; 1 — 
Kleinbahn. 7193] Dom. Zajonskowo, Kr.] Wagen, altes Holz, Stangen klonsverfahren aus der Praxis, ME Pension. 2007] Pore Beteibung - alld 
Preisofferten find zu richten Löbau Weitpr., verpachtet die! und Stroh ſowie zweckentſprechender Ein⸗ 3 a. probe u. kleine Güter, Häuſer, finitig 
an die Bauabtheilung Graudenz Fiſcherei öffentlich meiſtbietend gegen richtungen. — Referenzen zu 7273 dat gt onat, J. Mühlen, Brauereien und ſonſt. Meld 
re 1 8 ie 1 pra auf 80 Morgen Gee u. 20 Mord. Baarzahlung verkaufen. Dune Mn ses [20 7 ay Jit 12 10 5 5 Ls e 55 2 ide, M. 
eſe aft, Grauden ulmer⸗ a 1 a s Laboratorium Au g uf. «DU, pac 5 f 
straße 74. = Glug für 550 Mark jährlich. Kepper, Auktionator. Danzig. „Abet 570 ht otkperter Frein d. Cbrich, Doberan 
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Swangsverſteigerungen 
in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Name und Wohnort (bezw. Grundbuch) des 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. [Nachdruck verboten, 

ändi „ [Gebäude 

Zuſtändiges Subha⸗ Größe >. Grund Gebäub 

3 Subhaſtaten. Amts⸗ ftations- — 2 heuer ‚Teuer 2 
gericht Zermin (ha) ertrag | we 


Beſitzers 1 bzw. de 


(A. = Auseinanderſetzung.) 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


Kfm. Abrah. Dirſchkowitz, Strasburg Strasburg | 26. Juli — — 480 

Gol Ant. Teutenbach Eßl., Penſau Thorn ot 7872 25,65 86 

Tiſchlermſtr. K. Henſel Ehl., Baldenburg Baldenburg | 15. Aug. 0,0150] — 117 

Müller Mart. Taube EHI, Penkuhl Baldenburg 10. „ 0,8521] 3,42 60 

Bauuntern. W. Mohns, Dt-Eylan Dt.⸗Eylau 8 3,2360] 4,71] 150 

Jul. Bech’ Ehl., Surfen Flatow 8. uss ‚4830| 1,92 36 

Gm. Piontkowski' Ehl., Sarosle Graudenz 5 3 0,3290] 3,72 24 

Mer. Guſt. Stobbe CHL, Leſſen Graudenz 10. „ 0,1714| 3,90] 459 

Pantoffelmchr. Aug. Beihl’ Ebl., Märk.⸗Friedland [Mrk.⸗Friedland 14. „ 0,8 18,96] 310 

Tiſchler Joh. Nagorski, Kauernick Neumark binds 0,5770| 2,70) 117 

Bei. Guſt. Link, Chrosle Neumark SE ‚3820 58 36 

Sattlermſtr. Ant. Zentarski, Neumark Neumark 11. „ 5200] 4,26) — 

Müller Guſt. Philipp, Lekarth Neumark 3 10,5519} — 2088 

Stanisl. Balewski, Erben, Ssczuka Strasburg hee 19,0770 151,74} 120 

Reg. ⸗Bez. Danzig. \ 
FIlſchrmſtr. Guſt. Müller, Jetau Danzig Gis xg „2910 3,00} 78 
Reg.-Bez. Königsberg. x 

Eigenth. u. Bauunt Fr Rabnenführer, Königsberg | Königsberg | 28. Juli — — | 5400 

Kim. Fritz Warſtadt, Wehlau Wehlau * 0,2740] 1,65] 17 

Kfm. Paul Turowski, Wormditt Wormditt 20.072 0,5801] 0,99 

Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 

Töpfermſtr. A Parakenings' Ehl., Hinterwäldchen Heinrichswalde 28. „ 0,7160] 6,72] — 

Käthn. Joh. Berg’ Ehl., Kotzek Johannfsburg] 24. „ 1,8706] 2,22 18 

Wild. Czymontek' Ehl. Erdmannen Johannisburg] 31. „ 8,2520] 31,23 20 

Wirth Gottl. Pentzel' Ehl., Sieden Lyck 88 31,8683] 194,67] 103 

Wirth Joh. Kuleſſa! Ehl., Wierzlowen Lyck * 12.9180] 76,98 120 

fr. Gutsbeſ. G. Preß, Marggrabowa, Kr. Oletzto[ Marggrabuwa | 31. „ 1.0710] 3,991 — 

Reg.⸗Bez. Bromberg. 

Privatier Joh. Markows ki Ehl. Bromberg Bromberg | 11. Aug 0,0846 — 5190 
Iſchrmſtr. Wilh. Rijtau’ Ehl., Kabott Bromberg ic 3 12,1120] 33,66] 174 
auuntern. Pet. Grobelski, Juowrazlaw Inowrazlaw | 9. „ 0,06944 — 8150 

Frz. Gintal’ Ebl. Freytagsheim Inowrazlaw] 3. „ 50,7298 283,08] 130 

Herd. Accularius CHL, Mrotſchen Nakel HR „ 0,311 = = 
igarrjabrtfrau Wilhm. Schiratis, Schönlanke] Schönlanke | 13, „ 9.0700! — 360 

Schmiedemſtr. Fritz Floeter’ Ehl., Schönlanfe Schönlanke 8 2,4210] 17,491 — 

Wr eee eee emen Tremeſſen a 0,5070] 6,03) — 

eg.⸗Bez. Poſen. 

Wirth Lorenz Antoniak' Ehl., Ilgen Frauſtadt 9.5 = 12,8680] 105,66 80 

Wirth Anton Sumelta’ Ehl., Wilichowo Koſten 18. „ 3,7463] 19,71 60 

Kupferſchmiedemſtr. H. Stock HL, Czempin Koſten 5 2,7620] 19,29] 746 

Gaſtw. Ferd. Schulz, Paprotſch Neutomiſchel [ 7. „ = — > 

Sigenth. Heinr. Zeppei’ CHL, Albertoske Neutomiſchel | 10, „ — Br E 
einh. e Ehl., Albertoske Neutomiſchel I 10, „ — — — 

Ackerw. Anton Trzeſowski' Ehl., Kuchary Podleſie Pleſchen * 1,9976] 58,59 60 
irth Peter P. Gensler, Dembien Poſen 2 * 17,0330] 182,07] 120 
oh. Aug. Foege Ehl., Prypkowo, Kr. Obornik Rogaſen 10. u 15,9839] 106,56 90 
chankw. Frg. Modersti’ Chl, Kurnik Schrimm 1 8 „1000. 0,9 —— 
dw. Jakob Jakſoniak' Ehl., Kielezyn⸗Hauland Schrimm 15 le 11,4790] 145,08 60 

Reg.⸗Bez. Stettin. 
Handelsm. Aug. Kühle’ Ehl., Altenwedell Jakobshagen 13. „ 0,7530] 0,27 36 
x Reg.⸗Bez. Stralſund. 

Kantinenwirth Rich. Heiden, Greifswald Greifswald hg 0,0279 — 1800 

Jachtenſchiffer Alb. Maehl, Wolgaſt Wolgaſt . 1,0025] 47,22 195 
. Reg.⸗Bez. Köslin. 

Eigenth. Th. Meyhack, Waldow Rummelsburg 1. P 10. „ ] 12,2120] 33 45 

Kaſernenbeſ. Moritz Hübſch, Köslin Köslin ioe 0,0655, — 534 


itgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


[Nachdruck verboten. 


Er- Ans Prü⸗ 
Amtsgericht a Schuldner melde-] Konkurs⸗Verwalter. | 
Termin Termin Termin 

N ; | 
Danzig 2./7. | Materialwaarenhdlr. Paul Zimowski 10.78. | Kfm. Georg Lorwein 27.8. 
oppot 5./7. | Baugewerksmſtr. Felix Doſt 15./8. | Rechtsanw. Dr. Wannowſ 8./9. 
ilſit 28 /6.] Kfm. Karl Feldkeller in Coadjuthen 28,/7. | Kim. A. Oehlert 8./8. 
Heinrichswalde | 4./7. | Kim. Adalb. Kuſentzer 4./8. | Kfm. A. Loerke 8./9. 
12 — 2/7. Maſchinenfabrik von Frau Joſepha Jurek |25./8. | Kfm. Leo Leyſer 10./9. 
Koſchmin 130,/6. | Frl. Jenny Kohn in Dobrzyca 7.18. | Kämmerer Lijiefi 22,/8. 
un 4.17. | Kfm. Wladislaw Sandy : 9./8. | Kfm. Julius Peyſer 23.08. 
oſten 6.77. | Hd18m. Boleslaus Konopinski in Kriewenſ18/8.] Kanzl. Sek. Wagenknechtſ 27./8. 
Stargard 129./6. | Kfm. Iſidor Goldſtein 12./8. | Kfm. Bartz 1J23./. 
Stepenitz [30./6. | Wwe. Mathilde Blieiner, Amalienhof Nachl.]31./8.] Ortsvorſteh. Flemming 18./9. 
Greijenhagen | 3./7. | Schuhmachermſtr. Robert Sénéda 24.17. | Rechtsauw. Gültzow 0./8. 
Ueckermünde] 4.7. Off. Hdlsgeſ. „Wilhelmshütte“, Torgelow] 9./8. | Kfm. Louis Amende 23./8 
Steltin 7.0. Kfm. Jobs. Schmidt 2./9.] Kfm. Herm. Goehtz 2./10. 
Swinemünde | 7.7. 1 Neſtaurateur Raul Utpatel 7.18. 1 Rechtsanw. Leonhardt | 13 8. 


Ver gnügungs etablifement 


bei Gr.-Peterwiz Weitprengen. |; größ. Garniſonſtadt Ditpr., ar. 


SS Ae 


7417] Mein in Podgorz am 
Markt Nr. 10/11 belegenes 


Grundftüd 
in weld). ſich ein gutgeb. Reſtaur., 
ine Fleiſcherei, ſowie Putz⸗ und 
Sofumentizneichänt befinden, be⸗ 
abfichtige_ ich krankheitshalber 
zu verkaufen. Näheres dortſelbſt. 


Gelegenheitskauf 
auch für Spekulanten! 


Groß. Vergnüg.⸗Clabliſſement 


„Königsberg, uachw. ſicheres 
ommer- u. Winterageſchäft, 
Morg.groß, gute, geräumige 
ebände, gr. ſchattiger garten 
nebſt Deſtillationsgrundſtück, 
Hyp. feſt., Beſ. nachw. reich 
eword., jee ge halber für 
60000 Mk., b. 20⸗ b. 120000 
k. Anzahl. zu verkf, durch 
O. Perling & Co., Königs⸗ 
berg i. Pr., Tragh. Pulver⸗ 
ſtr. 46. Der Baugrund allein 
hat einen nachzuweiſenden 
Werth von 200000 Mart. 


Gute Brodſtelle. 
Feiner Gaſthof 


mit gg er großem Konzert⸗ 
barten, Kegelbahn, Eiskeller, in 
einer Kreisſtadt Pommerns ſo⸗ 
gleich oder ſpäter zu verkaufen 
dder zu verpachten. Auskunft 
E un die Exped. des Kreisbl. 
n Dramburg. [7118 


Gute Brodſtelle! 

Gut geh. Schankwirthſchaft, 
komplett eingerichtet, verbunden 
mit Materialwaaren⸗Geſchäft, im 
eigenen Grundſtück, in einer 
fi Beren Kreis⸗ und Gymnaſial⸗ 


tadt, an der Chauſſee, iſt Alters⸗ 
alber per 1. Oktober oder ſo⸗ 

leich zu verpachten oder auch 

as Grundſtück, welches ieh 

Kürze iſt, käuflich unter ſehr 
fin a Bedingung zu erwerb. 

eld. fm der Auf⸗ 


w. brie 
Ihr, Nr. 6984 b. den Geſell. erbet. 


Theaters, Konzertg., Vereinslok. 
ſämmtl. Vereine, gr. Schankwirth. 
ſchaft, i. d. Nähe d. Kaſern., ander‘ 
Unternehmung. weg. zu verkauf, 
Meld. briefl. u. Nr. 144 8d. d. Geſ.erb. 


Tauſch. 

„Eine rent. Schankwirthſchaft 
iſt auf eine gute Landwirthſchaft 
zu vertauſchen. Meldungen mit 
genauer Beſchreibung werd. brfl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 7676 d. d. Geſ. erb. 

Viele ſehr gute 
Gaſt wirth ſchaf ten 
i. evangel. u. katholiſch. Ge⸗ 
gend. Sſtpr. find billig zu 
verkaufen durch 

O. Perling & Ca,, 

Königsberg i. Pr., 

Tragh. Pulverſtr. 40. 
Gaſth.m. Ausſp. u. Deſt.⸗Räume, 
in e.gr. Garn.⸗St. d. Pr. Poſ., b. 8000 
M. Anz. z vk. Umſeca. 2000 M. v. Mn. 
Off. sub W. 945 Rud. Mosse, Posen. 


Hochreutables Mitlel⸗Holel 


in Weſtpr., in gr. Garniſonſt. m. 
reg. Grengvert., reiz. Garten, gr. 
Veranda, Ausſichtsſa. (zu ge⸗ 
ſchloſſ. Geſellſch.), hocheleg. Kegel⸗ 
bahn, Billard, koloſſ. Keller⸗ und 
Bodenr., hochverz. Nebengeſch., 
weg. and. Kraukh. ſof. ſehr bill. z. 
verk. Anz. ca. Mk. 15000. Meld. 
bitte P. K. Ann.⸗Exv. Wallis⸗Thorn 


Ein Baus 


in Pr. - Stargard 
beſte Geſchäftsſtelle, vorzügliche 
Lage, a. Markt geleg., a. d. kath. 
Kirche geeign. für jede Branche, 
iſt umſtändeh. unt. günſt. Beding. 
zu verkaufen ev. zu vermiethen. 
Meld. werd. brfl. mit der Aufſchr. 
Nr. 7544 durch den Geſellg. erb. 


Bei. Umſt halb. verk. d.44 Heft, 
85 Grundſt. m. gut. Geb. u gut. 


nvent.; nur feinſt., milder Weiz.⸗ 

od. u. gut. Wieſen, Lage vor» 
zügl., bart a. Bahnhöfe, Milch 
wird direkt zur Stadt verk.; Schul⸗ 
beſuch ebenfalls dir. zur Stadt, 
weil a ahnverbind. Preis 
60000 Mk., 


Sand gut Ernſtgem. Anfrag. ſtraße, 


v. Selbſtkäuf. werd. brieflich unt. 
Nr. 7602 durch d. Geſellig. erb. 


7651] Bier⸗Verlag m. Mine“ 
ralw. i. Hambg. i. 3. verk. Nein” 
verd. j. M. 6000 lt. Br.⸗B., woj- 
Br. bürgt. Vork. u. nöth. Z. Uebn. 
ſ. n. M. 2000 erf.,da Br. hilft. C. Kra⸗ 
gelund, Hamburg, Brigittenſt. 3, p. 


Fachmann kaun gut gehende 
Molkerei u. Gaſtwirthſch an 
e. ſehr belebt. Straße (Chauſſee), 
f. 15 000 Mk. i. Kr. Löbau erwerb. 
Ebenſo ijt grog. Feldofenziegel. 
m. gut. Abſatz, reinem Thon, viel. 
Gebäud. u. eig. Brennmaterial, f. 
25 000 Mk. verkäufl. Meld. werd. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
7634 durch den Geſelligen erbet. 


Parzelirungs⸗ 
Anzeige, 


Die prachtvoll gelegene 
Beſitzung We 
des Herrn Leopold 
Brandt zu Samioutfa 
(Roſengrund Schanzendorf) 
Weſtpr., Poſt Soßnow, 
Bahnſtation Hohenfelde, 
ca. 600 Morgen durchweg 
fleefäbiger Boden, Ge⸗ 
bände im guten, baulich. 
Zuſtande, überkomplettes 
todtes und lebend. Invent., 
mit voller, brillanter 
Ernte, ſoll durch den Unter⸗ 

zeichneten am 


Mittwoch, J. 25. Juli, 


von 10 Uhr Vorm. ab, 
an Ort und Stelle ent⸗ 
weder im Ganzen oder in 
Parzellen unter ſehr 
günſtigen Bedingungen 
verkauft werden. 


Moritz Triedländer, 


Schulitz. 


Fir Spekulanten! 


Meine Ländereien u. Haus⸗ 
rundſtücke zwiſchen der neuen 
rtill.⸗Kaſerne u. d. Stadt, an der 
Anz. ca. 10000 Mk.] Jacewoer⸗,Marien⸗u. Helligegeiſt⸗ 


nd getheilt od. im ganzen 
qu verkaufen. Max Ringer, 
öbelfabrikant, Inowrazlaw. 


Gut 


in Poſen, 615 Morgen, davon 28 


Morgen Flußwie direkt an 
großer Gariſonfkazt gelegen, 
ae maſſive Gebäude, groß⸗ 
artige Jagd (Rothwild, Rehe, 
rund Milch- und Kartoffellie⸗ 
erung nach Kaſerne, iſt billig zu 
verkaufen, da Beſitzer anderweitig 


wohnt und ſeinen Grund beſitz 
verkleinern will. Nähere Aus⸗ 
ertheilt 17473 


W 

erner, Gutsverwalter, 

Grünth al bei Schneidemühl. 
Familienverhältuiſſe halber 

verkaufe mein hart a. d. Chauſſ., 

10 Minuten v. d. Stadt entfernt. 


Rentengut 
ca. 40 Mrg. Land u. Wieſe mit 
neuen Wohn⸗ u. Wirthſchgeb. u. 
Inſth. m. voll. Ernte u. leb. und 
todt. Inv. Meld. w. br. mit der 
Aufſchr. Nr. 7416 d. d. Geſ. erb. 


Mein komfort. eingerichtetes 


Villengrundſtück 


in Zoppot, Parkſtr. 21, m. gr. 
Zier⸗, Obſt⸗ u. Gemüſegarten, gut 
verzinsl. für alle Zwecke paſſend, 
b. Willens umſtändeh ſehr preis⸗ 
werth zu verkaufen. Anz. mäßig. 
S. B. Kahane, Danzig. 


- 77778 
Sehr vortheilhaft. 
56901 Von meinem in Renten⸗ 

güter aufzulöſenden, in der 


Marienwerderer Niederung 
gelegenen Grundſtücke ijt noch das 
Hauptgrundſtück 
ca. 28 ha groß, mit Boden 
beſter Onglität, 15 ha vor- 
N Obſtgarten, mit Ge⸗ 
zäuden, voller Ernte, reich⸗ 
lichem lebenden und todten 
Inventar, unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Uebernahme auf Ver⸗ 

langen ſofort. 
Warkentin, Weichſelburg 
per Gr.⸗Nebrau. 


7637] Beabſichtige mein 


Grundftück 


in Abbau Szameiten, 6 km 
von Lyck und 1 km von ber 
Chauſſee gelegen, circa 220 Mrg. 
groß, mit durchweg gut. klee⸗ 
fähigem Weizenboden, ca. 15 Mrg. 
gut. zweiſchnitt. Wieſen, 25 Mrg. 
Wald und unerſchöpflichem Torf⸗ 
ſtich, herrſchaftl. maſſiv. Wohn⸗ 
haus, gut. Wirthſchuftsgebäuden, 
vollſtändigem leb. und todt. In⸗ 
vent. umſtändehalber unt. ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Ludwig Rogalla, 
Szameiten bei Lyck. 


Grundſtücks verkauf. 


7577] Im Mittelpunkt d. Stadt 
iſt unter günſtigen Bedingungen 
ein Haus mit ſchön. Obſtgarten, 
ſehr geeignet für Rentiers, ſogl. 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt 
Guſtav Lietz, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 36. [7577 


7603] Ein ſehr gutes, vorzügl. 
gut gelegenes Grundſt. v. 80 cl. 
Mg. i. e. Plan, gut. Invent. u. 
gut. Geb., Gerſten⸗, Rübenboden, 
feine Wieſen, Bahnhof am Orte 
unvorhergeſ. Fälle weg. billig, bei 


“I ca. 9 bis 12000 Mk. Anz., z. verk. 


Zahlungsfäh. ͤKäuf.erth. Aust. Th. 
Mirau, Danzig, Langgart. 73. 


7633] Borger. Alters weg. be 
abſichtige ich m. Grundſtück, 
dicht a. Walde, in unmittelbarer 
Nähe d. techn. Hochſchule bel. u. 
m. Blick a. d. See, wor. e. Café 
u. f. Reſtaur. betr. w., a. zahlfg. 
Käuf. z. verk. Näh. Cieskows ki, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 76. 
Wegen hohen Alters will ich 
mein Gut 
in Oſtpr., 1160 Morgen, davon 
400 Morgen Feldwieſen, mit 
Ziegelei, vorzüglichem Boden, 
reicher Ernte, ſehr guten Gebd., 
32 Küchen, 10 Zugochſen, 50 
Jungvieh, 18 Pferden, 25 
Schweinen, überkomplettem In⸗ 
ventar, zum Selbſtkoſtenpreiſe 
billig verkaufen. Meldungen w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7750 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Grundſtück 


in Ruda bei Gottersfeld beleg., 
10 M. ertragreich. Acker einſchl. 
1½ M. Wieſe, will ich mit voller 
Ernte und Invent. fof. verkauf. 
Auz. nach Uebereink. Kiepke. 


Far zellirung! 
7738] Im Auftrage der Beſitzer 
Wodzak’ichen Eheleute zu Königl. 


Pientken bei Miſchke werde 
ich deren 


Beſitzung Wa 


beſtehend aus 94 Mrg. ertragr. 
Acker incl. 24 Mrg. ſchönſt Kuh⸗ 


heuwieſen, neuen Gebäud, todt. S 


u. leb. Inv., im Ganz. od. kleiner. 
Parzellen auftheil., od. auch ver⸗ 
tauſchen. Habe hierzu einen Ter⸗ 
min auf Sonntag, den 22. d. 
Mt., Nachm. 2 17 in d. Beſitz. 
Wodzak ſchen Behan). anberaumt, 
mn ich Käufer ganz ergebenit 
einlade. Adelf nodel, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 22. 


Ein Grundſtück 


in der Hauptſtraße einer kleinen 
Stadt Weſtpreußens, in dem ſeit 
Ba e eine otte 
Bäckerei betrieben wird und ſich 
zu jedem andern Geſchäft eignet, 
iſt bei geringer Anzahlung billig 
zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 7734 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Hotel Kaiserhof“ in Bartenstein 


aus erſten Ranges, neueſter Bauart, komfortabel ei i i 
1 Behe eingerichtet, tit 


Seliger Pischke. 


Villa 


wWaldagut 


an königl. Forſt grenzend, herrl. Jagd, in verkehrsrei 


u Pr. . 
u r. äuß. & , lg. T+ 
eſte Supntbet ie 


„ca, 450 me. Ueber. 

is 15000 
a 33/4 0%. (7516 
vesekraut, Dt.-€ylan, 


cher Gegend 


1800 Dirg. gro”, wovon 750 Morg. Lald, ſofort ſehr preiswerth 


verkäuflich. Offerten sub F. Z. 
A.-G., Königsberg 1 Pr. 


371 an Haasenstein & Vogler 


verkauft werden. 
renommirt. 


7102| Das ſchönſte u. rentabl. 
altadl. Rittergut i. Pom., 2593 
Mrg. prima warm. Weizenbod. 
dornehmſt. berrl. Wohni. a. 1000 
Mrg. gr. Se 2 Kil. zur Bahn, 
weg. bob. Alk. f. n. ca. 60 Thlr. 
pro Mrg. ſogl. 3. verk. durch C. 
Degner, Neuſtrelitz. Ag. verb. 


Wegen Todesfall 
bin ich willens, mein Haus, 
zu jedem Geſchäft paſſend und i. 
der beſten Lage der Stadt, direkt 
am Markt, ſofort zu verkaufen. 
Bewerber wollen ſich wenden an 
Wittwe Timm, Callies i. P. 


Kauf oder Tauſch. 

Ich e Grundſtück, 
35 r leefähig. Boden, gute 
Wieſen und Torf, gute Gebäude, 
Inventar und Ernte, zu verkauf. 
oder auf ein Stadt⸗Hausgrund⸗ 
ſtück zu vertauſchen. Näheres u. 
H. 100 poſtlagernd Rybu o, 
Kreis Löbau. 18251 


Eine Gärtnerei 
mit Wohnhaus 2c. ijt Alters weg. 
ſofort billig zu verkaufen. 

72791 Fr. Kuhr, Gold ap. 
Sehr rentable 


Kunden⸗Mühle 


in beſter Lage, mit ſchöner Waſſer⸗ 
kraft, Turbinen, 4 Gänge, zwei 
Walzenſtühle nach neueſtem, ganz 
automat. Stil eingerichtet, Oel⸗ 
mühle, neue Gebäude, ca. 100 M. 
vorzügl. Land, 3½ km Bahnhof, 
günſtigſte, theils unkündb. Hyp., 
bei ca. 9000 Thlrn. Anz. billig 
zu verkaufen. Meld. von Käufern 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7543 d. den Geſelligen erb. 


| Nühlenerundstück 


mit 8 Morg. gut. Weizenboden, 
reichl. Mahlgegend, iſt umſtände⸗ 
halber fof. z. verkauf. Off. unt. 
F. W. find an den „Culmſ. Anz.“ 
in Culmſee zu jenden. [7726 


Eine Waſſer⸗ und 


Dampfmahlmühle 
Kunden⸗ und Geſchäftsmüllerei 


mit einem Walzenſtuhl und drei 


Gängen, ſowie mit ſämmtlichen, 
der Neuzeit entſprechenden Ma⸗ 
ſchinen eingerichtet, mitten in 
einer Kreisſtadt Pommerns, an 
der Bahn gelegen, in einer ge⸗ 
treidereichen Gegend, per ſogleich 
zu verkaufen, da Beſitzer Nicht⸗ 
fachmann, evtl. wird ein Grund⸗ 
ſtück mit baarer Zuzahlung in 
Anzahlung genommen. Außer⸗ 
dem 600 Mark jährliche Mieths⸗ 
einnahmen. Tägliche Leiſtung 5 
bis 6 Tonnen. Näheres zu er⸗ 
fahren bei 878 
Sacob Robert, Graudenz. 


Grundſtücks-Perkanf. 


Wegen andauernder Kränklich⸗ 
keit des Beſitzers ſoll ein ſchön 
gelegenes, ertragreiches 


Höhe⸗Grundſtück 


Altes Deſtilations⸗Geſchä 


im Nordoſten Preußens, von großem Umfange, ſoll 
Das Geſchäft ijt ſehr rentabel und 
Reflektauten müſſen 
wenigſtens Mark 150000 beſitzen. M 
5724 an Rudolf Mosse, Berlin 8. W 


7607 


ein Vermögen von 
Meldungen sub J. F. 
„ erbet. 6559 


Verkaufe kleines Gut 
Yo Meile v. Stettin, Weizen⸗ u. 
Rübenbod., todt. u. leb. Inv. ſow. 
Ernte gut. Schön. Lage, Obſtg. u. 
Park, vorz. z. Unk v. Ziegeleien. 
Näh. d. Rob. Lebbin, Stettin, 
Friedebornſtraße 1. 17539 


Größte Auswahl 
gr. u. kl. Güter i. Oſtpr. haben 
O. Perling On. 
Königsberg i. Pr., 
Tragh. Pulverſtr. 40. 
7673] Suche ein Niederungs⸗ 
rundſtück v. 45 b. 55 Mille + 
auf., g. Höbe n. ausgeſchl., mög 
Geb. u. Grundſt.⸗Reinertr. ang. 


f. a. Emil Krüger lenburg Wp. 
Pachtungen- 
7401] Mein in Biſchofsburg 


am Markt belegenes, 
Geſchäft geeignetes 


Geſchäſtsgrundſtück 


iſt vom 1. November cr. zu ver⸗ 
pachten. ‘ 

Carl Krauſe, Biſchofsburg. 
Geſellſchaftshaus 
Osterode (Ostpreussen) 
iR vom 1. Oktober an einen tüch⸗ 
tigen Fachmann zu verpachten; 
vollſtändige, hochfeine Einricht., 
mehrere Reſtaurationsräume, 
Billard, Vereinszimm., Sommer⸗ 
und Winterſaal, Kegelbahn, gr. 
Garten, im Ritteipuntt der 
Stadt. Kaution 2000 Mark. 
Meldungen an den Beſitzer 
W. Stutz in Steffenswalde. 
77161 Meine hierſelbſt belegene 


Bäckerei 
einzige am Platze, iſt zu verpacht. 
Kautionsfähige Bewerber werden 


833 
Moritz Cohn, Damerau, 
Kreis Culm. 


Konditorei 


im neuerbauten Haufe, nahe dem 
Markt, die zweite am Ort, der 
Neuzelt entſprechend eingerichtet, 
vom 1. Oktober er. beziehbar, 
vermiethet ſofort 17752 
J. Schroeder, Kaufmann, 
Neuſtadt Wpr. 
Berpachtung. 
6732] Schützenvereins⸗ bezw. Gee 
ſellſchaftshaus bei Danzig, bel. 
Ausflugsort, m voll. Konſens u. 
Mobiliareinr.,joll b. einer Kaut. 
von 1000 Mark p. ſof. verpachtet 
werd. Selt. Geleg. z. Gründg. e. 
ſicheren Exiſtenz. Offerten unter 
„Schützenhaus“, Danzig, haupt⸗ 
poſtlagernd. 


Ein Reſtaurant 
1. Ranges, in beſter Stadtgegend, 
mit vorzüglichem Mobiliar, iſt 
zu verpachten bezw. zu verkauf. 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 7629 durch den Geſellg. erb. 


Zur Uebernahme 
einer beſtehenden Commandite 
von einer leiſtungsfähigen Ci⸗ 
garren⸗ und Tabak⸗Fabrik wird 
eine tüchtige, in dieſer Branche 
bewanderte, kautiounsleiſtungs⸗ 


zu jedem 


welches viele Jahre in einer fähige Perſönlichkeit zum 1. Ok⸗ 


Familie und in hoher Kultur 
iſt, preiswerth verkauft werden. 
Größe incl. 3,37,00 ha ſchönen 
Niederungswieſen 103,39,50 ha. 


Wieſenverhältniß gut, Torfſtich W 


reichlich, lebendes u. todtes In⸗ 
ventar vorzügl., Gebäude mittel⸗ 
mäßig, gut erhalten. Gute Ver⸗ 
werthung aller Produkte nach 
der nur 6 Kilometer entfernten 
Regierungs⸗ und 


Marienwerder. | 


derſelben und auch längs dem 


Grundſtück, Bahnhof auch an der 
Grenze desſelben. Landſchaft 
39000 Mk., Anzahlung 45⸗ bis 
50000 Mk., Reſtkaufgeld 4½ 0% 
Meldungen von Selbſtreflektant. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7211 durch den Gef. erbeten. 


Die Beſitzung 
des Herrn Friedrich Müller, 
kemsk, Kreis Brieſen, ca. 370 
Morgen, beabſichtigen wir im 
Ganzen oder in kleineren Par⸗ 
zellen zu verkaufen oder zu ver⸗ 
tauſchen. 17643 
Zur Einleitung und Unterhand⸗ 
lungen werden wir am 
Montag, den 30. Juli 1900, 

von Mittags 1 Uhr, 
auf dem Grundſtück anweſend 
ſein. Die Kaufbedingungen wer⸗ 
den ſehr günſtig geſtellt. 

Thorn, im Juli 1900. 

Hermann Löwenberg. 
ann. 


Biegeleignt in Oſtpr. 


21/2 Huf., maſſ. Gebd., gewölbter M 


Ofen, g. Acker, Wieſen u. Inv., 
bei 10000 Mk. Anzahl. billig zu 
verk. Näh. d. von Stutnidt, 
Königsberg i. Pr., Tragh. 
Kivchenſtr. 72, 3 Tr. [7662 


Kreisftadt ! 
Chauſſee nach 


tober geſucht. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7109 durch den Geſelligen erbet. 


Für unſer herrlich an der 
Weichſel gelegenes, groß⸗ 
artig frequent. Sommer⸗ 

lokal ſuchen wir fof. einen 
tüchtigen : 

Wirth 
welcher fic) über feine Be⸗ 
fähigung ausweiſen kann. 
Mark 2000 ſind zur Ueber⸗ 
nahme erforderlich. Meld. 
werden briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7318 durch den 
Geſelligen erbeten. 


4682) Suche ein auf der Höhe 
gelegenes Gut 

von 500 b. 800 Mrg. zu pachten. 

Erich Claaſſen, Landwirth, 

Kaeſemark, Danz. Niederung. 


Molkerei 


ſucht zu pachten oder in milch⸗ 
oer eats einzurichten. Gefl. 
Meidg. wd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6735 d. d. Geſelligen erbet. 

Suche ein Schankgeſchäft 
reſp. Reſtauration zu pachten. 
Off. u. A. 100 


poſtl. Schneide⸗ 
mühl erbeten. [7639 
Suche von ſofort eine Garte 
wirthſchaft mit 10. bis 20 
orgen Land zu pachten; 
{pater Kauf nicht yp hel on 
Geflällige Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchri 
M. W. 670 poſtlagernd W 
wiſchken erbeten. 17514 


SOH034000665425209 3: 050655055 
Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlaugt man durch eine gründliche [2578 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 

kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren 

und Damen. Eltern und Vormünder belieben gratis 
Instituts nachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels - Lehr - Institut 


Otto Siede, Elbing. 


„Köuiat. eber Tonzeffionizte Anſtalt. 
„ 1 1 


Dortmunder Aftien- Vier 


befter Erias für böhmiſch Pilſener. 


te 


Biergroßhändler als Vertreter an allen Plätzen geſucht. 


3 
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3 


099980000 00000 0008 
oo 


oe 
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in jeder Grösse u. in verschiedenen 
Qualität. — Deeken: Arbeiter- 


Ernte-Pläne 


Schlafdecken, Pferdedecken, Sommer-, 
wollene und Regendecken. 2 


/ Sack- u. Planfabrik ff 
P. Angerer, z TG. 


Luan zu Getreide, Mehl = * fi 


“ # * Häcksel, Kartoffeln ete. eto. 


wasserdicht, für Mieten, Staaken, Dresch- 8 
— en eto. eto. * * HH HE 


Pläne 


— — Bu 


komp. ſchmiedeeiſ., wenig gebraucht, 1,20 br., 
Düse au au sats i zu 


32, auch für 3,50 
I. uf — 


Aug, Hopfer & Bisenstuck, Leipzig | 


Zweig-Burean: Königsberg i. Pr. 


Installation 
electr. Licht- u. 
Kraft-Anlag en 

für Industrie und 


Landwirthschaft 
jeder Art und jeder Grösse. 


Kosten-Anschläge und 
Referenzen kostenlos. 


IN 


16979 


ri un I ‚Il. 


offerirt franko aller Bahnſtationen 


zen: br ates eer Je 


Cotombilen 
Exceuter⸗ 


Dampfdreſch⸗ 
maschinen 


Deleſcoh⸗ Sirah, Glevatoren 
Ruston, Proctor & Co. 
empfehlen 17233 


Glogowski & Sohn. Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


(handgeſchmiedet), verſendet f. 7 Mark poſtfrei die altbewährte 
Senſenſchmiede Splett, Bromberg, bei Abnahme von ½ 


DHHd. 6 Mt., bei 1 Did. 5 Mk. 50 Pf. pro Stück. Innerhalb eines 
Jahres erfolgt poſtfreier Erſatz bei nicht zufriedenſtellenden Senſen. 
Auf ——.— en ZZ 8 


19855 _ 


Die elbe 


Walter A. Woods 


Getreide⸗ u  Grasmibmaldinen 


ofjerirt, fo lange noch porratbig, 


Naſchinenfabrik 
R. Peters, Culm Wpr. 


An Guſtav Röthe's Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 
Senden Sie mir 


Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 
mit 3 en Crläuterungen, unter Berück⸗ 
ſichtigung der Ausführungsbeſtimmungen, 
herausgegeben 3 Rosenthal in Danzig. 
IV. Auflage (19. bis 30. Tauſend). 

Auf feſtem, lattem Papier gedruckt, Preis gbd. Mk. 4,80 franko 
Betrag polgt durch Poſtanweiſung — iſt nachzunehmen. 


Ort (Poſtamt): 
Name und Stand:: 


noch gut eldſpi 


5 Technikum Limbach] 
# Maschinenbau, Elektrotechnik. 
Loch- und Tiefbau. 


Staatliche Aufsicht. 


Suche für Oſtpreußen ein 


; Kommiſſionslager h. ſämntl. 
landwirthſchaftlich. Maſchinen 


zu übernehmen. Gefl. Meldung. 


werden briefl. mit der Aufſchrift 


Nr. 7638 durch den Geſell. erb. 


Die Jahrgänge des 


Geſelligen 


1826, 1831, 
1844 kauft zurück 


Die Expedition des Geſelligen 


Graudenz. [2270 


Winter & Co. 


Ingenieurs 


Patent- u. Technisches Bureau 
BEBLIN NW, 
Karistrasse 22, 
Telephon Amt III 3760 
DÜSSELDORF 
Rosenstrasse No. 49, 
Telephon 2932 
DRESDEN-A. 
Maximiliansaliee 1 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


Rat und Auskunft kostenlos, 


Aufträge, W iclancry: Be⸗ 
ſorgungen aller Art, Einkäufe 2c., 
au Ueberſetzungen übernimmt 
F. F. Landeck, Berlin, Stadtbahn ö. Berlin, Stadtbahn 5. 


Friſche 


fe kartoffeln 


einige Waggons, handverleſen, 
Lieferung und Auguſt d. 38., 
verkäuflich & 3 Mk. pr. Ctr. fr. 
Schönſee in Dom. Oſtrowitt 
bei Schönſee Weſtpr. 


7730] Ca. 500 bis 600 rm 
Kloben und Knüppel 


Tannen u. Kiefern, hat abzugeben 
— Braun, —— 


Heirath. e. mb ält- 


Herr e. arm. Mäddh., giebt ihr e. 
Heimath. Bin Mitte 30er, a. ges 
acht. Fam. 0.0.10 pſtl. Bromberg J. 


Fräulein, geb., angen. Aeußere, 
wirthſch., m. Berm. u. Aus ſt., . zw. 
Heir. die Bekanntſch. ſol. Heu. i. gef. 
Lebensſt. Beamt. v. Lande bev. Mid. 
m. Bild u. 7672 d. d. Geſelligen erb. 


Heirathsgeſuch. 
6773] Ein ſtrebſ., h Land⸗ 
wirth v. beit. Ruf, d i. Begriffe 


A| steht, fic ſelöſtänb. z. machen u. 


d. es an Damenbekanntſch. fehlt, 
ſucht auf dieſ. Wege eine Lebens: 


5 Vermög, v. 30- bis 
350 . Betreff. iſt 
31 J. alt, evang.⸗luth. u. eſitzt 


auch e. eig. Verm. N. ernſtgem., 
= anonyme Off. b. z. richt. sub 
H. 869 an Haaſenſtein 5 
Bogler u A.⸗G., Berlin W. 8 
Photogr. erw. Distr. Ehrenſ. 


Gutsbeſitzer m. Brennereiw. 
ev., 35 J., uct Lebensgefährtin · 
Wirthſchaftl. erz. Damen v. 25 
Erich. mit Vermögen von 30« b 
40000 Mk. as ernitgem. 
Offerten mit Bild ſtrengſt. 
Diskretion briefl. en der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7635 durch den Ge⸗ 
ſelligen einſend. Vermittl. verb. 


ſuchen über 500 reiche 
Heirath Damen. Aust u. Bild 
ſendet fof. z. Ausw. „Reform“, 
Berlin 14. Send. Sie nur Adr. 


Til Kant en gesucht: 
3 99 gut erhaltene, gebrauchte 


Waſſerbaſſins 
von je ca. 3000 Liter Inhalt, zu 
mäßigem Preiſe, ſucht Dom. 
Wieder fee, Kreis Graudenz.— 


zu Pr c 


Wer verkauft ein gebrauchtes, 


ſpind ꝰ 


e eloſpi brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7727 durch den 
Geſelligen erbeten 
7690] Gebrauchte aber noch gut | o 
erhaltene 


Spiritusfäſſer 


kaufe 
Marchleweki & Zawacki, 
Graudenz. 


Kaufe ſeden Poſten feinſter 
Handeentrifugen⸗ 


Butter 


und zahle 2 bis 3 Mark über 
Berliner Notiz. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7570 durch den Geſelligen say 


Meldungen w. 


1832 und 


ene und ene 
Bun und erſucht um bemuſterte 


Rothkolz. bien. 


7335] 6000 Stück neue 
Biberſchwänze 
ſucht zu kaufen 
Springer, Bieſſellen. 


Gasmotor 

3» bis 4pferdig, gebraucht, aber 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
fferten mit äußerſter Preisan⸗ 

ar erbittet [7721 
Fr. Schwabe Nachfolger, 
Sela — — ex: 


zum aut 


Bahn. Anmeldung er wünſcht. 
7712] 30 bis 40 fette 


Holländer Stiere 


Meinen 


Shire = Hengit 
Brigand III, geb. 1892, aus 
England import. Rappe mit Stern 
und Schnibbe, ſtets gekört, 
beabſichtige, da genügende g Sugucdt 
zu verkaufen. 16691 

8. Froſt, 3 Wor. 


Unislaw, Kreis Culm. 


Blumenau ſtehen 11 junge 
Stiere 
ca. 6 bis 8 Ctr. ſchwer, zum 
Verkauf, auch iſt daſelbſt ein 
1½ů jähriger VYorkſbire⸗ 
Eber 
der ſehr ſchöne Nachzucht auf⸗ 
weiſt, um Inzucht zu vermeiden, 
billig zu haben. 
Die Guts verwaltung: 


7345) 100 Stück 
Rambouillet⸗ 
Mutter ⸗ Schafe 


geſund und feſt im Zahn, hat 


Zwei doldlüchsef 


Wallach und Stute, voll. 
jährig, ca. 
zweis 


5“, ein- un 
ännig gefahren, 
hocheleg., flotte Gänger, 
Weil überzählig, zu ver- 
kaufen. Gefl.Meldungen 
werden brieflich mit der 
Aufschrift Nr. 7699 durch § 
den Geselligen erbeten. 5 


Reitpferd 
hocheleganter Rapp 
wallach, Oſtpreuße, feh⸗ 
lerfrei und ohne Un⸗ 
tugenden, 5 Jahre alt, 

5! gr groß, für mittleres Gewicht, 
verk. w. Aufzucht u. Ueberfüllg. 
Preis 600 Mk. Dom. rat 
bei Pr.⸗Friedland. 177 


Braune, Ungar. Stufe 


Yährig, 1,53 m, ſicher auf den 
Beinen, flott und ausdauernd, 
truppen⸗ und ſtraßenfromm, bis⸗ 
her von Stabsoffizier der Feld⸗ 
artillerie geritten, iſt wegen 
Todesfalls zu verkaufen. Preis 


| Yorfibives ber | 
1200 Face der Donato tragd. Erſtlingsſäueg 


Feldartl.⸗Regmt. 36. 17697 | geg. Rothlauf Lorenz geimpft 


Fuchswallach Periſhte Staſunzisverei 


v Winter- Gelens- Culm 5 
9 jähr., 6 Boll, geeig. als In⸗ 2 : 
ſpektoren⸗ oder Manöverpferd, 
f. Aerzte, truppf., eins u. zweiſp. 
gefahren, umſtändehalber bil 
zu verkauf. Meldg. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7619 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Brauner Wallach 


1,71, 6j., fehlerfrei, [7426 


Duukelbranne Stufe 


Stern, 1,70, 5j., beide erſtkl. oſtpr. 
Pferde, ‘compl. v. Kavalleriſten 
geritten, garantirt truppenfromm 
und fehlerfrei, preiswerth verk. 
Mekelburg, 
Adl.⸗Powunden, 
p. Alt⸗Dollſtädt Oſtpr. 


Wegzugshalber ver 90 
meine beiden 


Magen: erde 


gunafuten, 5 Fuß 2“ groß, 7-1. 
8⸗jähr., ſehr elegante, flotte und 
ausdauernde Pferde, beide ge⸗ 
ritten, für den Preis von 1400 Mk. 

Auch ein Halbverdedwager, 
Geſchirre, Sactel, Reitzeug 
habe ich billig abzugeben. 


H. Meyer, Thorn, 


Brombergerſtr. 64. 


Grambow in Pomm. 


: Sprungfähige und jüngere f 


Rambouillet⸗Stammheerde 
Bankau 


bei Poſt⸗ und Bahn⸗Station 
Warlubien Weſtpr. 


Sonnabend, 28. Juli 1900 
Mittags 3 Uhr: 


Auktion 


über ca. 50 ſprungfähige, zum 
Theil ungehörnte Böge, in 
eingeſchätzten Preiſen von 75 er 
anfangend. 1433 
Zuchtrichtung: Großer! tiefer 
Körper, mit langer, edler Wolle. 
Die vielfach prämiirte Heerde 
kann jederzeit beſichtigt werden. 
Züchter der Heerde: Herr 
Schäferei⸗Direktor Albrecht- 
Guben, 
Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Warlubien. 
Abnahme der Böcke und Aus⸗ 
gleich des Betrages nach Ueber⸗ 


einkunft. 0. E derlich. 


4358] Am Freitag, den 20. 


uli er., Mittags 1 Uhr, 
ndet in Melno, Kr. Graudenz, 
auktionsweiſe Verkauf von 


18 Pambonillethäcken u. 
3 ‚Bullen d. Holl. Race 


Ne Rambouilletheerde iſt ges 
gründet durch Ankauf von 80 
Elite⸗Schafen bei Auflöſung der 
alten Dembowalonkg'er Stamm⸗ 

eerde. Die Bullen Bann von 

ſeerdbuchtbieren u. ſind geimpft. 

Wagen auf vorherige Anmel⸗ 
dung Bahnhof Melno zu allen 
Zügen. 

von Bieler, Meluo, 


Der Bock⸗Verkauf 


aus der Hampfhiredown⸗Stamm⸗ 
herde des ee Lichten⸗ 
thal per 5 n8t hat be 
gonnen. Preiſe der Böcke 120, 
9205 90 Mk. exkl. 3 ME, l 


Sie fist. Gutsverwaltung. 
2796] 150 prima 
Holländer Stiere 

zur Maſt verkäuflich bei 

A Torner, 
Gr.⸗Bubalnen bei Inſterburg 
Oſtpr. Halteſtelle Waldhauſen. 


50 Rambonillet⸗ Hing 
112 Fahr alt, 


50 Brad gale 


Sage hg Bie 
Driezmin verkäuflich. 


abnzgliche 
mirsburg bei Baſt, Provinz 
Pommern, e Kaſi⸗ 
mirsburg und Köslin. 
Auktion 

Donnerſtag, 
1900, Mittags 12 Uhr, 
über ca. 50 Stück ſprungfähige 


Nombonillet⸗Vollblutböcke 


welche äußerſt preiswürdig von 


Domaine Kaſi⸗ 


fäbige, wie auch 
Jüngere Bullen u. Fürſen = 


oſtfrieſiſch. „ 


Eber um Sie 


an weißen Edel: 
j * es 22 Auktion. 


Kaſimirsbur aus Fa n. 


Königl. Domalnenpächter, 
Oberamtmann. 


Pfund 
bei 


hat wieder abzugeben Domäne 


7128] In Dom. Stein per 


i ſtehen 


75,00 Mart aufwärts eingeſchätzt fiir lei peck Gewicht, 


nd. Glkichzeirig ſtelle 17755 geritten, flott auch im Schritt, 


aus meiner . erbeten. 


agen zur e 3 vollſtändig fehlerfrei, 


Wichorsee 
bei Kl.⸗Czyſte 


* Kornatowo 
Weſtpreußen. 


Der Vod⸗Verkauf 


aus hieſigerRambouillet⸗ 
Stammheerde findet 


an 21. Juli er., 


sie durch Anktion ſtatt. 
Es kommen circa 


50 mei ungehörnte Wide 


Wagen ſtehen auf Dadabet Kornat owo der Weichſelſtädte⸗ 


v. Loga. 


Bollut-aubouile 
Kammwoll⸗Stamm⸗ 


heerde 
Annafeld. 


abzugeben Dom. Le behn bei] Bahn⸗ und Poſtſtation Flatow 


in Weſtpreußen. 


Am Sonnabend, D. 21. Juli, 


Nachmittags 4 Uhr, 
beginnt der 


Bockverkauf 


zu zeitgemäß billigen Preiſen. 

Bei rechtzeitiger Beſtellung 
Wagen auf 
Flatow 9 


Schultz. 
TR 30 hochtr. 
Holländer 


Sterken 


von Oſtpr. Heerdhuchthieren ab⸗ 
ſtammend, von Auguſt kalbend, 
ſtehen zum Verkauf bei 
H. Hein, e 
per Pollwitten Oſtpr. 


eirea 250 Pfund 

has Stück ſchwer, hat mit 35 

Pfg. das Pfd. Sebendorw iat 

abzugeben. [72 

E. G. Wodtke's Basel 
Strasburg weftyr, 


80 bayriſche 


e 
Stiere 
. 8½ bis 9a Ctn & 
ſchwer, ſind wegen Brandſchadens 
und Futtermangels (Klee⸗ und 
Wieſenheu verbrannt) zu ver⸗ 
kaufen in 7248 
Dom. Oſtrowitt b. Schönſee 
Weſtpreußen. 

Fahrverbindung: Omnibus und 
Privatfuhrwerk auf der Station, 


Gelegenheitskauf. 


Eine hervorragende 


Jagdhündin 
braun und weiß gefleckt, drei 
Jahre alt, iſt für den billigen 
Preis von 100 Mark zu haben. 
Die Hündin iſt ſowohl auf der 
Enten⸗, Hühner⸗ und Haſenjagd 
vorzüglich. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 6981 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ulmer Dogge 


1 J. a. ſchön. Thier, 


N 
ca. 70m S ehuiterh, jebr 19 10 u 


ach verk. f. 35 me [6845 
Keilhauer, Braumeiſter, 
Myleneiner b. Bromberg. 


1,1 langhaarige, raſſereine 


Mantel⸗Bernhardiner 


mit egaler Kopfzeichnung und 
koloſſal. Knochenbau, 9 Woch. alt, 
Rüde 35 Mk., Hündin 20 Mk. 

Gefl. Meld. werden briefl. mt 
der Aufſchrift Nr. 7444 durch d. 
Geſeiligen erbeten. 


Geſucht Reitpferd 


6- bis Sjährig, gut geritten, mit 
uten Gängen, gutem Bau, ge⸗ 
und, bequem, für mittleres Ge⸗ 
wicht. 5 bis 6 Zoll; edle Ab⸗ 
ſtammung erwünſcht. Meldung. 


den 9. Auguſt werden briefl. mit der Aufichri 


t 
Nr. 7465 dur 0 an Ling. = 


UWdjatantrayferd 


3 bis 4 
Zoll, 6 bis 7 Jahre alt, fertia 

üppen⸗ und ſtraßenfromm. 
Nene werden beef. m. der 
Aufſchr. Nr. 7447 d. d. Geſellig. 


Zu kaufen gefnge 
5 Ju iit 


Einſpäuner⸗ “tute 


ohne Un⸗ 
und zug⸗ 


E itarttundig un 
na 


tu 

jet vip bi mi 
ngaben erb. 

Otto Kyler, Grandena 


4 


A 


* 


. 


4 


PR: 


1 


B Der Au 
J Maſtkälber << 


Dritt 


Graude 


E 
37. Forth] 


Nur ein } 
dann blieb 9 
verabjchieder 


hungen unte 


ich mich bei 
oder ob ich 
„Gewiß, 
ſo wird er 
weigern, m 
Daß er ſie 
volle Bezieh 
müſſen, halt 
noch immer 
schreckliche! 
„Ich be 
würde es 0 
bringen, we 
daß es die 
einen Bewe 
„Es iſt 
Geheimniß 
uns nur ge 
Sie reic 
Tagen, um 
Schritten 1 
größerer H 
floſſenen A 
Müller in 
Der ju 
war eben 
bald er ſie 
ſamen Läch 
ſadaß ſich 
Zeit gehab 
bereiten. 
Hermann? 
Schwerkra 
genen ber 
in einem 
über den 
Winterſon 
ob das lo 
einem Gl 
> Gewiß 
Aber die} 
der Freud 
verklärt 
unſicherer 
Tone au 
Augenblic 
ſtabes all 
Beſucheri 


J. ſchnell de 


Scheu ih 
„Ja, 
mir nicht 
unter de 
Leben ge 
„Hof 
unſinnige 
früh hab 
teſte erkl 
lichen U 
befindet. 
Bruders 
„Und 
Verdacht 
„Kein 
dürfte,! 
„Wi 
etwas e 
Thäters 
„Sie 
Sie get 
„Ni 
Mantel 
ſich gen 
jeinigen 
ganze 2 
zu mir 
dieſen 1 
Felicia 
heimlich 
Ihnen, 
oder er 
Herma 
ſie wal 
ſchwere 
Abe 
einem 
Sie |p 
nicht d 


es gew 
können 
ſein S 
ſchreckl 


j nd 


¥ 


Drittes Blatt. 


* 


Graudenz, Donnerſtag] 


Geſprengte Feſſeln. 
Roman von Reinhold Ortmann. 


Nur ein paar Straßen weit gingen die Mädchen zuſammen, 
dann blieb Margarethe ſtehen: „Ich muß mich jetzt von Dir 
verabſchieden. Du wirſt mich von dem Erfolge Deiner Bemü⸗ 


37. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


hungen unterrichten, nicht wahr? — damit ich weiß, ob 


ich mich bei dem Gericht mit meinem Zeugniß zu melden 
oder ob ich zu ſchweigen habe.“ 

„Gewiß, wenn es mir gelingt, den Doktor zu ſprechen, 
ſo wird er ſich unter ſolchen Umſtänden ſicherlich nicht 
weigern, mir Alles zu jagen, was er über Felicia weiß. 
Daß er ſie gekannt hat und daß irgend welche geheimniß⸗ 
volle Beziehungen zwiſchen ihm und ihr beſtanden haben 
müſſen, halte ich jetzt für ganz ausgemacht, wenn ich auch 
noch immer nicht daran glauben kann, daß ſie ſelbſt dieſe 
ſchreckliche That begangen haben ſollte.“ 

„Ich beſchuldige ſie deſſen nicht, Hilde! Und niemals 
würde es mir eingefallen ſein, ſie damit in Verbindung zu 
bringen, wenn ich nicht heute in der Zeitung geleſen hätte, 
daß es die Auffindung jenes Mantels iſt, die man als 
einen Beweis für die Schuld Deines Bruders auslegt.“ 

„Es iſt ganz unbegreiflich. Irgend ein fürchterliches 
Geheimniß muß ſich hinter alledem verbergen. Wenn es 
uns nur gelingen möchte, es zu enthüllen.“ 

Sie reichten ſich die Hände wie in den alten, glücklichen 
Tagen, und während Margarethe mit langſamen, müden 
Schritten nach Hauſe zurückkehrte, ſetzte Hilde mit um ſo 
größerer Haſt ihren Weg fort, der ſie wieder, wie am ver⸗ 
floſſenen Abend, nach der Wohnung des Doktor Hermann 
Müller in der neuen Heilanſtalt führte. 

Der junge Arzt, mit dem ſie geſtern geſprochen hatte, 
war eben im Begriff, das Vorgemach zu verlaſſen. So⸗ 
bald er ſie erkannte, öffnete er mit einem kleinen, bedeut⸗ 
ſamen Lächeln ohne weiteres die Thür des Krankenzimmers, 
ſadaß ſich Hilde dem Doktor gegenüber jah, noch ehe fie 
Zeit gehabt hatte, ſich auf eine paſſende Anrede vorzu⸗ 
bereiten. Und ihre Verwirrung war um ſo größer, als 
Hermann Müller garnicht in dem Maße den Eindruck eines 
Schwerfranfen machte, wie fie es trotz der geſtern empfan⸗ 
genen beruhigenden Verſicherungen erwartet hatte. Er ſaß 
in einem Lehnſtuhl nahe dem Feunſter, eine ſeidene Decke 
über den Knieen und mit Kiſſen geſtützt. Das Licht der 
Winterſonne fiel auf ſein Haupt und für Hilde war es, als 
ob das lockige graue Haar fein jugendliches Autlig wie mit 
einem Glorienſchein umgäbe. 

Gewiß war er auf das Höchſte überraſcht, ſie zu ſehen. 
Aber dieſe Ueberraſchung äußerte ſich in einem Aufleuchten 
der Freude, wie es ſonniger kaum je ein Menſchengeſicht 
verklärt haben konnte. Und in dem Augenblick, da er mit 
unſicherer Stimme, aber in einem nicht mißzuverſtehenden 
Tone ausrief: „Fräulein Hilde — Sie?!“ — in dieſem 
Augenblick fiel wie unter der Berührung eines Zauber⸗ 
ſtabes alle Befangenheit und Verwirrung von der jungen 
Beſucherin ab. Sie ging auf ihn zu und nachdem ſie blitz⸗ 
ſchnell den Handſchuh abgeſtreift hatte, legte fie ohne alle 


Scheu ihre Rechte in ſeine dargebotene Hand. 


„Ja, Herr Doktor — ich bin's. Ich wußte ja, daß Sie 
mir nicht die Thür weiſen würden, obwohl mein Bruder 
unter dem ſchändlichen Verdacht ſteht, Ihnen nach dem 
Leben getrachtet zu haben.“ 

„Hoffentlich halten Sie nicht mich für den Urheber dieſes 
unſinnigen Verdachtes, mein liebes Fräulein! Noch heute 
früh habe ich dem Unterſuchungsrichter auf das Beſtimm⸗ 
teſte erklärt, daß er ſich nach meiner feſten und unumſtöß⸗ 
lichen Ueberzeugung in einem ganz gewaltigen Irrthum 
befindet. Die Rechtfertigung Ihres bedauernswerthen 
Bruders muß ohne allen Zweifel in kürzeſter Zeit erfolgen.“ 

„Und Sie ſelbſt, Herr Doktor — haben Sie gar keinen 
Verdacht?“ 

„Keinen, der ſtark genug wäre, daß ich ihm Worte geben 
dürfte, Fräulein Hilde!“ 

„Wird es Sie nicht zu ſehr anſtrengen, wenn ich Ihnen 
etwas erzähle, das vielleicht zur Entdeckung des wirklichen 
Thäters führen kann!“ 

„Sie ſehen, daß mein Befinden ausgezeichnet iſt. Sprechen 
Sie getroſt mit mir wie mit einem ganz Geſunden.“ 

„Nun denn, man hat in der Nähe des Thatortes einen 
Mantel gefunden, deu der Mörder dort verloren oder von 
ſich geworfen haben ſoll, und den mein Bruder als den 
ſeinigen anerkannt hat. Auf dieſen Mantel ſtützt ſich der 
ganze Verdacht. Vor einer Stunde aber iſt eine Perſon 
zu mir gekommen, die bereit iſt, zu beſchwören, daß ſie 
dieſen nämlichen Mautel auf den Schultern des Fräulein 
Felicia Rubarth geſehen, als dieſe an ihrem Polterabend 
heimlich aus meinem Elternhauſe entwich. — Aber was ijt 
Ihnen, Herr Doktor? Habe ich Sie nun doch aufgeregt 
oder erſchreckt?“ Sie fragte es ängſtlich, da ſie ſah, daß 
Hermann Müller ſeine Hand über die Augen legte, und da 
fie wahrzunehmen glaubte, daß ſich ſeine Bruſt in einem 
ſchweren Athemzuge hob. 

Aber er ſchüttelte beruhigend den Kopf und ſagte nach 
einem kurzen Schweigen: „Warum hat die Perſon, von der 
Sie ſprechen, eine ſo wichtige Mittheilung nur Ihnen und 
nicht dem Unterſuchungsrichter gemacht?“ 

„Weil ſie der Meinung iſt, daß mein Bruder, wenn er 


— 


es gewollt hätte, ſehr wohl hätte Auskunft darüber geben 
können wie der Mantel au jene Stelle kam. 


Sie deutet 
ſein Schweigen dahin, daß er lieber eine Zeit laug den 
ſchrecklichen Verdacht auf ſich nehmen als ein Weſen preis⸗ 
geben wollte, das ihm über alles theuer iſt. Und weil 
ſie ſich nicht berechtigt glaubte, ſeine Abſichten zu vereiteln, 
gab ſie es mir anheim, ob ich von ihrer Mittheilung Ge⸗ 
brauch machen wolle oder nicht.“ 

„Seltſam — ſeltſam! Und Sie, Fräulein Hilde — was 
wollen Sie thun?“ 

„Ich bin hierher gekommen, Herr Doktor, um es von 
Ihnen zu erfahren. Denn Sie wiſſen von Felicia Rubarth 
viel mehr als wir Alle, das ift meine feſte Ueberzeugung. 
Und Sie werden mir jetzt ſagen, was Sie von ihr wiſſen 
— nicht wahr?“ 

„Und von dem, was ich Ihnen ſage, wollen Sie dann 
ihr Schickſal abhängig machen?“ 


oder laſſen ſoll.“ 


kindlichen Vertrauens, der ihn ſchon einmal ſo tief ergriffen 
hatte. Er ſah ihr in die ſchönen, unſchuldigen Augen; dann 
neigte er, wie zuſtimmend, den Kopf. 


muß ich Sie ein wenig bemühen. Oeffnen Sie, bitte, jenes 
Fach dort in meinem Schreibtiſche, — der Schlüſſel ſteckt 
im Schloſſe — und reichen Sie mir das obenauf liegende 
Bündel von Papieren. 
werfen Sie einen Blick auf dieſen Brief. 
Haudſchriſt vielleicht bekannt?“ 


Hand.“ 


hundert anderen ſofort erkennen.“ 


mit Ihnen unter dem nämlichen Dache gelebt — haben Sie an 
ihr wahrgenommen, was ſie vielleicht vor den Blicken Anderer 
zu verbergen bemüht war, eine Narbe oder etwas Der⸗ 
artiges?“ 


arm, die ſie nicht gerne ſehen ließ. Sie hatte ſich die Ver⸗ 
letzung, von der ſie herſtammte, vor Jahren durch den Fall 
in eine Glasſcheibe zugezogen.“ 


um Ehre und Freiheit Ihres Bruders handelt, bin ich 
Ihnen die volle Wahrheit ſchuldig. — Ja, die Frau, deren 
Porträt ich auf dem Schreibtiſche Ihres Vaters ſah, war 
mir keine Fremde mehr. 
barth allerdings habe ich ſie nie gekannt, wohl aber unter 
dem Namen Ellen Howard und ſpäter unter dem, den ſie 
nach dem Geſetze tragen mußte, als ſie meine Frau ge⸗ 
worden war.“ 


mit Blut übergoſſen. 


Und das erklärt Ihnen nun erſt Alles — ihre abenteuer⸗ 
liche Flucht und dieſen ſchlecht gezielten Schuß aus dem 
nächtlichen Hinterhalte.“ 


ich begreife und verſtehe nichts von dem, was Sie da ſagen. 
Wie hätte ſich denn Felicia mit meinem Bruder verloben 
können, wenn fie doch ſchon mit Ihnen verheirathet war?“ 


leicht wird Ihnen dann manches verſtändlicher werden. 
Aber Sie müſſen ſich in Geduld faſſen, denn es iſt eine 
lange Geſchichte.“ 


romantiſchen Umſtänden Hermann Müller in Denver die 
Bekanntſchaft der Schauspielerin Ellen Howard gemacht 
hatte und wie er dazu gekommen war, ſie zum Weibe zu 
begehren. 
knüpft hatte, that der Doktor ausdrücklich Erwähnung, und 
er fügte hinzu, daß er ſein Verſprechen, niemals nach ihrer 
Herkunft zu forſchen, getreulich gehalten habe. 
Leichtigkeit, mit der in Amerika Ehen geſchloſſen werden 
können, hatte das Nichtvorhandenſein irgend welcher Aus⸗ 
weiſe über ihre Perjönlichkeit bei der Trauung keinerlei 
Schwierigkeiten entgegengeſetzt, und ein paar Wochen lang 
hatte es den Anſchein gehabt, daß Ellen ſich in den neuen 
Verhältniſſen wohl und glücklich fühle. 


der Erzähler fort. 
alt, als mich eine dringende Augelegenheit zu einer mehr⸗ 
tägigen Reiſe nöthigte. Als ich zurückkehrte, fand ich meine 
Frau nicht mehr vor, wohl aber dieſen Brief, den Sie ge⸗ 
troſt leſen mögen, mein liebes Fräulein, da er Ihnen das 
Weitere beſſer erklären wird, als ich es vermöchte.“ 


Brief ſoll Dir anch den letzten Zweifel davon nehmen — 


Der Geſellige. 


No. 166. 


119. Juli 1900. 


„Ja, das heißt, Sie ſollen mir rathen, was ich thun 


Wieder war in ihren Worten jener rührende Ausdruck 
„Ich kann leider nicht aufſtehen, Fräulein Hilde, darum 


So — ich danke Ihnen! Und nun 
Iſt Ihnen die 


„Gewiß!“ erklärte Hilde ohne Zögern. „Es iſt Felicia’s 


„Sie ſind ſicher, ſich darin nicht zu irren?“ 
„Ganz ſicher; eine Schrift wie dieſe muß man ja unter 


„Und noch eine Frage! Die Braut Ihres Bruders hat 


„Ja, Felicia hatte eine Schnittnarbe am linken Unter⸗ 
„Nun, ſo iſt wohl kein Zweifel mehr — und da es ſich 


Unter dem Namen Felicia Ru⸗ 


Hilde fuhr zurück und ihr Geſichtchen war plötzlich wie 


„Felicia war Ihre — Ihre Frau?“ 
„Sie war es nicht nur, ſondern ſie iſt es noch heute. 


Aber das junge Mädchen ſchüttelte den Kopf. „Nein, 


„So laſſen Sie mich im Zuſammenhange erzählen! Viel⸗ 
Die hoch aufhorchende Hilde erfuhr nun, unter wie 


Auch der Bedingung, an die ſie ihr Jawort ge⸗ 


Bei der 


„Aber die Täuſchung war nur von kurzer Dauer,“ fuhr 
„Unſere Ehe war erſt wenige Monate 


Zögernd leiſtete Hilde der Aufforderung Folge und las: 
„Mein großmüthiger Freund! Ja, ich bin fort — dieſer 


und ich werde niemals zu Dir zurückkehren. Mir iſt, als 
müßteſt Du längſt geahnt haben, daß dies das Ende ſein 
würde, denn ich bin wohl nicht ſelbſtverleugnend genug ge⸗ 
weſen, meinen Seelenzuſtand vor Dir zu verheimlichen. Ich 
bin eben nicht gemacht, in einem Käfig zu leben — 
mit der gnädig gewährten Erlaubniß, darin von einer 
Sproſſe auf die andere zu hüpfen. Und Du darfſt mir 
nicht entgegenhalten, daß es mein freier Wille war, der 
mich in dieſen Käfig gebracht hat. Damals, als Du um 
mich warbſt, war ich ſchwach und krank. Ich fürchtete mich 
vor dem Kampf, der mich draußen erwartete, und machte 
mir in meiner Hilfloſigkeit eine übertriebene Vorſtellung 
von dem Werth eines ſicheren, ruhigen Heims. Man ſollte 
fürwahr einen Menſchen, der nicht ganz geſund iſt, niemals 
zu einer folgenſchweren Eutſcheidung über ſeine ganze Zu⸗ 
kunft drängen. Das iſt kein Vorwurf, den ich Dir mache, 
denn Du haſt es gut mit mir gemeint und allezeit ritterlich 
Dein mir damals gegebenes Verſprechen gehalten. Wie 
unerträglich mir die Enge des Verhältniſſes ſein würde, in 
die Du mich brachteſt, konnteſt Du wohl nicht ahnen. 
F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Eine neue Spur von Andree iſt aufgefunden worden! 
„Ritzaus Bureau“ in Kopenhagen erhielt am Dienstag aus 
Derebak (Island) über Leith folgende, am 11. d. Mts. aufgegebene 
Depeſche: Unbeſchädigte Korkboje, Marke: Andrees Polar- 
expedition 1896. Nr. 3, ohne Deckel, ohne Inhalt, 7. Juli 
Meer bei Lopſtoedum unter 63 Gr. 42 Min. nördlicher Breite, 
20 Gr. 43 Min. weſtlicher Länge aufgefunden. Boje abgeht mit 
däniſchem Dampfer „Botnia“ an meteorologiſches Inſtitut Kopen⸗ 
hagen. — Das Kopenhagener meteorologiſche Inſtitut erhielt 
am Dienstag aus Derebak eine ähnliche Depeſche, nur wird als 
Fundort der 20,53. Grad weſtlicher Länge bezeichnet. Die An⸗ 
kunft des Dampfers „Botnia“ mit der Andree⸗Boje wird in 
Kopenhagen am Freitag erwartet. Das meteorologiſche Inſtitut 
beabſichtigt, die Boje dem ſchwediſch⸗norwegiſchen Geſandten zu 
übergeben. 


— Zum Schutz gegen die Hitze, unter der namentlich die 


Pferde zu leiden haben, hat der Berliner Spediteur⸗ 


Verein eine praktiſche Einrichtung getroffen. 
Omnibus⸗Linien find die ſämmtlichen Geſpanne mit Stirn» 
lappen verſehen worden. 


eine Reviſion an das Reichsgericht nicht zuläſſig. i 
mittel der Reviſion kann nur eingelegt werden, wenn der Streit⸗ 
gegenſtand mehr als 1500 Mark beträgt ($ 546 der Civilprozeß⸗ 
ordnung). % 
Zeugniß ſich das Urtheil des Oberlandesgerichts ſtützt, wegen 
Meineides verurtheilt werden ſollten, Wiederaufnahme des Ver⸗ 
fahrens im Wege der Reſtitutionsklage in Anregung bringen 
(88 578, 580 Nr. 3 der Civilprozeßordnung). 


werthes 28—31 Mk. 
ältere 25—27 Mk. 


höchſt. Schlachtwaare 30—31 Mk. 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—29 Mk. 
u. sar gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 24—26 Mk. 4. 
nährte Ki 

Kalben 18—20 Mk. 


—— Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 20 Mark. 


2. Fleiſchige 35—37 Mk. 
31—33 Mark. 4. Aus ländiſche —— Mk. 


Auf ſeinen drei 


Dieſe beſtehen aus einem Stück 
anftuch, welches au jeder Endhalteſtelle angefeuchtet und den 
ferden unter die Stirnriemen gelegt wird. Die Geſellſchaft 


hat in dieſem Sommer noch keinen Verluſt an Pferden durch 
Hitzſchlag erlitten. 


— Lübecks Kaiſerthor. Eine Feſtſchrift bei Gelegenheit 


20 Eröffnung des Elbe⸗Travekanals, iſt von Prof. Dr. Karl 
eodor 
bibliothekar in Berlin, verfaßt und im Verlage von Gebr. 
Borchers⸗Lübeck erſchienen. > 
faſſers illuſtrirte Feſtſchrift wurde am 16. Juni dem Kaiſer 
gewidmet, der an dieſem Tage durch das Alte Lübecker Mühlen⸗ 
thor ſchritt. 
Kaiſer Karl IV. 


Gädertz aus Lübeck, jetzt Kgl. preußiſcher Ober⸗ 
Die mit Federzeichnungen des Ver⸗ 


Die Schrift enthält hiſtoriſche Erinnerungen an 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder en ald 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden ni 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 


Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 
S. S. Es kommt darauf an, ob Sie mit Ihrer verſtorbenen 


Ehefrau in Gütergemeinſchaft gelebt haben oder nicht. Im erſteren 
Falle erhalten Sie von dem Geſammtgut, wozu auch der Werth 
der Ausſteuer zählt, nach Abzug der Schulden, zu denen auch die 
für die Krankheit und das 3 : I 
wendigen Auslagen dafür gehören, als Ihren Antheil an dieſem 
Gut die Hälfte und von dem anderen Theil, wenn Kinder nicht 


Begräbniß gemachten bezw. noth⸗ 


interblieben ſind, die Hälfte als Erbtheil. Haben Sie mit Ihrer 
hefrau in Gütertrennung gelebt, ſo iſt das einem jeden Theil ge⸗ 
örige, in die Ehe gebrachte Vermögen auszuſondern. Das Ihrige 


iſt Ihr Eigenthum, das von der Frau eingebrachte gehört, nach 
Abzug der von der Frau gemachten Schulden bezw. der Auslagen 
für die Krankheit, zu deren Nachlaß, von dem Ihnen, da Kinder 
nicht vorhanden ſind, die Hälfte als Erbtgeil zuſteht. ; 
Fel Nachlaßregulirung kann jeder Erbberechtigte bei Gericht 
tellen. 


Den Antrag 


V. Nein. Ho bedeutet im Chineſtſchen Fluß, alſo Pei⸗ho 


0: V 
heißt Pei⸗Fluß. 


Gegen das Urtheil des Oberlandesgericht zu St. iſt 


. St, 
nr Das Rechts⸗ 


Dagegen können Sie, falls die Zeugen, auf deren 


Brandenburger. Sie werden wohl ſchwerlich zu beweiſen 


vermögen, daß das Abbrechen der Nadel beim Punktiren der 
Waſſeranſammlungen unter Ihrer Schulter und Ihre angeblich 
dadurch entſtandene Juvalidität lediglich durch Nachläſſigkeit des 
Sie behandelnden Arztes hervorgerufen ſind. [ 
Sie Alles dieſes durch Sachverſtändige und Zeugen nachzuweiſen 
im Stande ſind, würden Sie in der e 
anſprüche gegen jenen geltend machen zu können. 


Aber nur wenn 


Lage ſein, Schadenserſatz⸗ 


Sch. i. Dz. Wir halten den Kaufmann, wenn Jemand auf 


ein eigenes Kontobuch Waaren entnimmt, zur Ausfertigung einer 
ſpeziellen Rechnung über jene Entnahme nur dann für verpflichtet, 
wenn das Buch verloren gegangen oder über den Inhalt des⸗ 
ſelben Streit entſtanden ſein ſollte. 5 
mann dem Rechnung Verlangenden den § 226 B. G.⸗B. entgegen⸗ 
ſetzen können, wongch die Ausübung eines Rechts unzuläſſig iſt, 
wenn ſie nur den Zweck haben kann, einem Andern Schaden oder 
Unbequemlichkeiten zuzufügen. 


Im Uebrigen würde der Kauf⸗ 


Nr. 1881. Gefängnißaufſeherinnen giebt es nur ſehr wenige. 


Dieſelben werden der Regel nach ohne feſte Anſtellung auf 
Kündigung gegen eine Tagesvergütung bis zu zwei und mehr 
Mark angenommen. wer 
längerer Probezeit und erhalten dann ein feſtes Gehalt von 
800 bis 1000 Mk., wenn wir recht berichtet ſind, das auch penſions⸗ 
fähig wird. Vorbedingung für die Aufnahme iſt eine Schulbildung 
von mindeſtens der Oberſtufe einer mehrklaſſigen Volksſchule, 
gto ordentlich leſen, ſchreiben, auch orthographiſch, und rechnen 
önnen. 
her tadelloſen Führung der ſich Meldenden und deren Familie. 
Wie hoch ſich die Koſten für die Ausbildung als Gefangenen⸗ 
aufſeherin ſtellen, vermögen wir nicht anzugeben. 


Endgiltig angeſtellt werden ſie erſt nach 


Vor allen Dingen gehört dazu der Nachweis einer bis⸗ 


Danzig, 17. Juli. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 


Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 75 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht⸗ 
2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 

3. Gering genährte 21—24 Mark. 
Ochſen 25 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 


6 J. 30—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
26—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ait, 22—24 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters 1 t 


8—20 Mt. 
1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
‘ Mag. ger 
Gering genährte Kühe u. 


Kälber 126 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 


Kalben u. Kühe 39 Stück. 


ibe u. Salben 21 Mark. 5. 


beſte Saugkälber 37—40 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
falber — Mark. 
gering genährte Kälber dat 28—33 Mk. 


3. Geringe Saugkälber 33—36 Mk. 4. Aeltere 


Schafe 164 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 


3. Mäßig genährte 


1. Vollfleiſchig bis 1 J. 38—39 Mk. 
3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 


Schweine 869 Stück. 


Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Bromberg, 17. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen 140—152 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 136 
bis 141 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
125—132 Mk.—Braugerſte nom. bis 135 Mk. — Hafer 130—136 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mk. 


Magdeburg, 17. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement —— Feſt. — Gem. Melis I mit 
Faß 27,85. Stetig. 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 17. Juli: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 17. Juli: Still, Standard white loco 6,55. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 16. Juli. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Roggen Mk. 13,80 bis 14,20. — Liſſa: Weizen 
Mk. 14,00, 14,20, 14,40 bis 14,60. — Roggen Mk. 13,40, 13,60, 
13,80, 14,00, 14,20 bis 1440. — Gerſte Mark 11,50, 11,70, 11,90, 
12,10, 12,30 bis 12,50. — Hafer Mk. 13,60, 13,80, 13,90 bis 14,00. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


&MYRRHOLIN-SEIFE 


Für die Frauen⸗ und Kinderpraxis ift fie die Beſte. weh 
von ärztlicher Seite, 
„auch in den 

12532 


ich bis jetzt kennen gelernt habe“, wird 
gricdrieben. Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife ift übern 


otheken, erhältlich. 


